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. Bezugs⸗Preis: 
lurch Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 
die Poſt bezogen vierteljährlich Mt. 125, 
* ohne Beſtellgeld. 
Das Blat. Foftseitungs-RKatalog Nr. 1661. 
latt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 
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die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
— AE rennen 


Die Aufgaben des nenen 
Poſtminiſters. 


Re der erſte Generalpoſtmeiſter des deutſchen 
( a zu Grabe getragen wurde, durften wir feine 
I eig Verdienſte rühmen. Wir deuteten damals zu⸗ 
de J an, daß viele in neuerer Zeit gegen die Poſt⸗ 
j twaltung erhobenen Beſchwerden wohl gerechtfertigt 
nur darum nicht mit noch größerem Nachdruck 
t worden, weil die Bevölkerung einerſeits dem 
ur, dem ſie ſo viel zu danken hatte, auch manches 
zusehen willig war, und andererſeits ſich nicht des 
| es erwehren konnte, daß die geſunde und 
mie Fortentwickelung der Verkehrsintereſſen 
5 wegs durch die Perſon des geſtaltungskräftigen 
far been, ſondern vielmehr durch kleinlich 
Aa iſche und andere bureaukratiſche Regierungs⸗ 
men aufgehalten werde. Das Interimiſticum der 
auc werwaltung nach dem Tode Heinrich Stephan's geht 
4 ne, Jeder Tag kann die Ernennung jeinesNachfolgers 
A ngen. Wer dies auch immer fein wird, er tritt 
us nicht mit den Lorbeeren Stephan's entgegen, man 
rd daher von ihm nicht, wie zu den Zeiten ſeines 
Am Sängers, mit nur unterdrücktem Murren die Miß⸗ 
tung lang gefühlter Reformbedürfniſſe er- 
tragen. Man wird vielmehr von ihm die Kraft fordern 
müſſen, daß er ſich den Einflüſſen feiner preußiſchen 
iniſtereollegen entziehe. 
; Die deutſche Reichspoſt iſt im eminenteſten Sinne 
es Wortes eine Verkehrs einrichtung. Alle Stände 
> alle Berufe ſind auf ſie zu allen Zeiten, bei Tage 
8 bei Nacht, in der Woche wie an den Feiertagen, 
ien. Das ſonſt faſt bis zum Ueberdruſſe wieder⸗ 
gal vom Kaifer zuerſt geſprochene Wort „Unſere 
ee im Zeichen des Verkehrs“ ift kaum für ein 
Ale; es Gebiet, wie für das der Poſtverwaltung, 
zutreffend. Dieſe zu Jedermanns Nutzen 
Einrichtung bildet daher mit Recht 
ſtaatliches Monopol des Reiches. Damit ift fie 
em privaten Erwerbe entrückt. Es iſt ganz wider⸗ 


beton 


i Ninnig, daß man fie mehr und mehr wieder auf den 


tandpunkt der weiland Thurn: und Taxis'ſchen 
57 zurückzuſchrauben und aus ihr in erſter Linie 
jöglich ft hohe Ueberſchüſſe zu ziehen trachtet. 
tejes fiscaliſche Intereſſe ganz zu beſeitigen wäre ein 
Ideal, welches zu erreichen uns freilich kaum gelingen 
nag. Aber wir dürfen wenigſtens fordern, daß auf 
lerneres Wachsthum der gegenwärtig bereits 32 
illionen betragenden Jahresüberſchüſſe verzichtet 
wird und daß die Möglichkeit eines vorübergehenden 
ückganges der Ueberſchüſſe nicht mehr zur Be⸗ 
gründung der Ablehnung nothwendiger 
euerungen ins Feld geführt wird. Wenn das 
fie Priticip erlangt, bezw. von dem neuen Staats⸗ 
; etär der Reichspoſt zugeſtanden wird, ſo würden 


e 


O, du barmherziges Meer! 
$ Roman aus der nordiſchen Haide. 
Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


TAMEN meiner Ueberzeugung, die im Uebrigen 
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richtig,” erwiderte Eſther lebhaft. 
Ihnen 

nis Aufgabe des modernen Weibes eine höhere ift 
nur 


den Hilfe bedarf, zu ſtützen, zu leiten, zu erziehen; 
5 + 
FAR Nation, die wir Alle ſo unausſprechlich lieben, 
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bend ie 


erzie ge KAC 
u hen, die bis an die Zähne bewaffnet überall mit 


i 
i de un : 
nichts 
i 1 


+ 


rawa! 


Donnerstag, 10. 


2 TER ⅛˙— ˙¹ i .̃ĩ⅛—A IZ OZ ACARD OE 


— — 


Notarien 


Juni 1897. Beglaubigt 


Inparteiifches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nach wick ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geitaitet.) $ 
Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 
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26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗ Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder derenſtaum koſtet er 
Für Anzeigen aus Stadt- und Regierungsbezirk Danzit 
15 Bi. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
mg” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


angeſichts des heutigen Status die wichtigſten der 
allgemein befürworteten Reformen mit Leichtigkeit 
durchzuführen ſein. Es ſind dies: die Erhöhung des 
Gewichtes für einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm, 
die Ermäßigung der Telephongebühren, die Einführung 
des Nachtdienſtes im Telephonverkehr, die Erhöhung 
des durch Poſtanweiſungen verſendbaren Geldbetrages, 
die Verbilligung der Telegrammgebühren für die Preſſe. 

Dieſe Neuerungen liegen im Intereſſe nicht etwa 
blos der Kaufleute und Gewerbetreibenden, ſondern 
Jedermanns, und vielleicht am meiſten der 
weniger Bemittelten. Ihre Einführung mag für eine 
kurze Uebergangszeit die Einnahme verringern, aber 
ſehr raſch wird ſich aus ihnen zweifellos eine enorme 
Verkehrszunahme entwickeln, welche ſchließlich 
ſogar dem fiscaliſchen Intereſſe noch unendlich viel 
beſſer dient, als die verknöcherte ängſtliche Wahrung 
der jetzigen Verwaltung und des bisherigen Ein⸗ 


nahmeſtandes. 
Dieſen das Publicum unmittelbar be⸗ 
rührenden Reformen würde ſich noch eine 


andere verſtändnißvolle, gerechte und dem Volks⸗ 
empfinden entſprechende geſellen dürfen: Es wäre 
äußerſt wünſchenswerth, wenn die Gehalts bezüge 
der Poſtbeamten angemeſſen erhöht würden. 
Auch hat die Reichspoſt nichts mit der außeramtlichen 
Bevormundung ihrer Beamten zu thun und noch 
weniger ift fie der Polizei Handlangerdienſte ſchuldig. 
Ob ein Poſtbeamter ſich verheirathet oder einem Verein 
beitritt, das ſollte feinen Vorgeſetzten nicht das Mindeſte 
angehen; die in ſolcher Weiſe bisher beliebten Ein⸗ 
miſchungen in Privatverhältniſſe müſſen aufhören. 
Was wir im Vorſtehenden geſchrieben, drückt, wie 
wir glauben, die allgemeine Volksſtimmung 
aus. An unſeren Abgeordneten wird es 
ſein, ihr im Reichstage Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen! ne pn 


— — — — 
Anti: Bismarck. 

Vom Byzantinismus und all den reizenden Blüthen, 
die er gegenwärtig auf deutſchem Boden treibt, iſt ſchon 
viel die Rede geweſen. Ein prächtiges Stückchen hat 
dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge in einer kürzlich im 
Hannoverſchen abgehaltenen Verſammlung der welfiſche 
Abgeordnete Freiherr von Hodenberg mitgetheilt. 
Er erzählt von einem Geſchichtshand buche, 
welches in den Schulen der Provinz Hannover 
ſoeben zur Einführung gelangt und regelrecht auch von 
der großen Zeit, die wir durchlebt, berichtet. Der 
Verfaſſer dieſes Buches hat es in ſeinem falſchen, das 
Herrſcherhaus und die Nation gleich ſtark beleidigenden 
Byzantinismus fertig gebracht, den Namen Bismarck 
darin einmal, ein ganzes Mal, zu nennen! Wir 
wiſſen nicht, weshalb er vor dem letzten Schritt 
zurückgeſchreckt iſt, den Namen ganz auszulöſchen; dann 
würde ja der Schuljugend am ſicherſten verſchwiegen 
fein, daß ein Deulſcher jo Großes und Unſterbliches 
für die Nation gethan. — Aber wir ſind der Anſicht 
wenn der große Name auch das eine Mal noch unter⸗ 
drückt wäre, dem Schullehrer würde er doch unzählige 


Male von den Lippen fließen. Denn der einfachſte 


Eſther erblaßte. Im blinden Eifer hatte ſie 
wieder ſo ungeſchickt geſprochen, daß ſie ſich von ihm 
geſchlagen ſah. Doch die Betäubung über den Abfall 
währte nur kurze Zeit. ; 

„Worin unſer Ziel gipfelt, iſt vor der Hand 
gleichgiltig; die Hauptſache iſt, daß wir Frauen, die 
wir nächſtens den Grundſtein zu einer machtvollen 
Vereinigung legen werden, der erzieheriſchen Auf- 
gabe gewachſen ſind; und um das zu erreichen, 
bedarf es für uns einer vollſtändig entſagenden 
Hingabe an unſere Pflichten, die ſo groß ſind, daß 
ſte nichts Ablenkendes neben ſich dulden dürfen. 
Wir ſind die Frauen des Uebergangs.“ 

„Das begreife ich ſehr wohl,“ ſagte Uwe Jens, 
ein feines Lächeln über Eſther's Mangel an Logik 
unterdrückend; „mit dieſem Zugeſtändniß aber ſehe 
ich Sie plötzlich auch auf ganz verändertem Boden. 
Als Frau der Uebergangsperiode wird auch die 
große Entſagung nur periodiſch ſein; das Ziel iſt 
das in feinen erhabenen Weibpflichten vervoll⸗ 
kommnete Weib, und damit geſtehen Sie mir gewiß 
ebenfalls zu, daß jenes den Mann verachtende 
Halbweib nichts iſt als der Auswuchs einer vorüber⸗ 
gehenden Zeit.“ 

„Auswuchs! Welch ein häßliches Wort! Die 
Pioniere ſind wir, die Bahnbrecher einer neuen Zeit; 
und wir, auf die alle Keulenſchläge des Unverſtandes, 
aller Hohn und Spott der Philiſterſeelen nieder⸗ 
ſauſen, dürfen nicht ſehr wähleriſch in unſerm 
Gewande ſein. Es ſoll uns nur einigermaßen vor 
den Hieben und Geſchoſſen der Maſſe ſchützen, die 
ſtets nur allzu bereit iſt, das Weib und ſein Be⸗ 
ſtreben mit eyniſchem Hohnlachen der Lächerlichkeit 

reiszugeben!“ 
e wird heutigen Tages kein eruſter Menſch 
Be, thun. Er wird höchſtens darüber trauern, 
wenn die edle Frau als Märtyrerin ihrer Idee ſich 
eine Dornenkrone auf das Haupt fegt, die ihr erjpart 
bleiben könnte. Entſchieden iſt Ihr Beſtreben das 
allerhöchſte und beſitzt meine anerkennendſte Be⸗ 
wunderung, aber Sie befinden fih auf dem Irrwege. 
Nun und nimmer fordert die Begeiſterung, auch für 


Volksſchullehrer iſt ein Deutſcher, und in dem Herzen 
der Deutſchen hat ſich Otto von Bismarck ſein un⸗ 
vergängliches Denkmal geſetzt. Wovon das Herz voll 
iſt, davon geht der Mund über, und, wenn die Statuen 
Bismarck' geſtürzt und in den Büchern aller Bibliothe⸗ 
ken ſein Name künſtlich ausgelöſcht würde, er würde 
doch fortklingen von Geſchlecht zu Geſchlechte. Denn 
er, wie keiner, darf ſich rühmen: „Es wird die Spur 
von meinen Erdentagen nicht in Aeonen unter⸗ 
Bey a aa 


Crispi. 

Die Italiener verſtehen zu haſſen, und in Rom 
ind CErispi's Feinde am Ruder. Wir halten daher 
die heute vorliegende Nachricht, daß die Autoriſation 
zum Vorgehen gegen den früheren Miniſterpräſidenten 
bei der Deputirtenkammer nachzuſuchen beſchloſſen ſei, 
für durchaus glaubwürdig. Es handelt ſich bei dieſer 
Affäre um financiele Transgetionen mit der Bank 
von Neapel. Crispi ſoll aus der Bank große 
Summen entnommen und Theils für parteipolitiſche 
Zwecke, theils in eigenem Nutzen verwandt haben. 
Ju dem Charakter des Mannes liegt ja allerdings, wie 
aus der Art ſeiner Führung der Staatsgeſchäfte ge⸗ 
ſchloſſen werden kann, etwas Gewaltthätiges und Rück⸗ 
ſichtsloſes. Aber daraus mag man wohl kaum folgern 
dürfen, daß er feine politiſchen Principien auf 
das Privatleben übertragen und auch hier 
praktiſch geübt habe. Obgleich die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen ihn beendet ift und die Anklage nach 
der neueren Meldung kaum noch abwendbar erſcheint, 
möchten wir doch bis zum Beweiſe des Gegentheils in 
dem Glauben verharren, daß der politiſche Haß es iſt, 
welcher die Hand zum tödtlichen Streiche führt, der 
den gefürchteten Gegner vernichten ſoll. Um unſerer 
italieniſchen Bundesgenoſſen ſelbſt willen würden wir 
es tief beklagen, wenn einer ihrer thatkräftigſten und 
bedeutendſten Staatsmänner wegen gemeiner Ver⸗ 
brechen nicht blos angeklagt, ſondern ſogar verurtheilt 
würde. Indeſſen, politiſche Proceſſe verlaufen häufig 
abſonderlich, jenſeits wie diesſeits der Alpen. : 


` Egyptem. 

Seit dem von der chriſtlichen Liebe Gladſtone's 
befohlenen Bombardement Alexandriens hat ſich England 
in Egypten feſtgeſetzt und führt die thatſächliche Herr⸗ 
ſchaft. Von franzöſiſcher und von türkiſcher Seite, 
ſelbſt von ruſſiſcher, ift manches verſucht, die britiſche 


Occupation rückgängig zu machen; es iſt 
beim diplomatiſchen Spiele geblieben, das den 


äußerſten Ernſt bisher nicht hervorgekehrt hat, aber 
zu gelegener Zeit möglicherweiſe hervorkehren wird. 
So bleibt die egyptiſche Frage auf der Tagesordnung. 
Unter dieſen Umſtänden hat es Bedeutung, daß in 
Egypten ſelbſt die orientaliſche Stimmung 
augenſcheinlich im Zunehmen begriffen iſt. Zu unter⸗ 
ſuchen, ob und in wie weit fie von Frankreich geſchürt 
wird, iſt nicht nöthig. Genug, daß ſie da iſt und ſich 
gerade eben jetzt einen öffentlichen Ausdruck verſchafft 
hat: Eine am Dienſtag Abend in Alexandrien abgehaltene 
Verſammlung einiger Tauſend Egypter hat auf Antrag 
des bekannten Patrioten Mustapha Paſcha beſchloſſen, 
„vom Sultan und von Europa“ eine endliche Löſung 
der egyptiſchen Frage zu fordern. Die Nejolution deckt 
ſich wunderbar mit der dem engliſchen Geſandten vom 
Negus ertheilten Antwort, daß er „feſte Abmachungen 
und Grenzfeſtſtellungen nur mit der Geſammtheit der 
europäiſchen Großmächte zu treffen willens ſein“. 
Der europäiſche Areopag kommt zu Ehren, 
wie man ſieht. Welch ſpecielles Gewicht 


das Höchſte nicht, weder jetzt noch ſpäter, die un⸗ 
natürliche Entſagung der edelſten und ſchönſten 
Pflichten — nie fordert ſie: aufzuhören Weib zu 
ſein. Und behaupten Sie das dennoch, ſo iſt das 
eine Täuſchung, die ſich rächen wird!“ 

Mögen ſie denn kommen, dieſe rächenden 
Geiſter,“ ſagte Eſther, während ihre Wangen 
brannten, „ich nehme den Kampf mit ihnen auf, bis 
aufs Meſſer, bis auf den Tod.“ — — — 

„Horch! Da klingt Schellengeläute durch die 
fiile reine Luft des in tiefem Schnee ruhenden 
Dorfes, — kling — ling — ling und luſtiges 
Peitſchengeknall. Vor Eſther und Uwe Jens liegt 
jetzt ein freier Platz, der den ſtolzen Namen „Markt“ 
führt, und von dort drüben kommt ein Schlitten⸗ 
gefährt heran, geſchmückt mit Decken aus Tigerfell 
e junge Wirthin vom Strandhotel, an ihrer 
Seite Genia in weißen Schwan gehüllt, die Wangen 
blaß wie eine weiße Roſe. à 

Nun hat der Schlitten die Beiden erreicht. Genia 
grüßt Uwe Jens mit vertrauter Freundlichkeit, als 
wäre er noch wie einſt ihr Bräutigam; auch Eſther 
nickt ſie vielſagend und herzlich zu. 

„Viel Vergnügen,“ ruft er ihr zu, „laß Dich doch 
mal bei uns ſehen, Genial!  * ; 

Dann zieht er grüßend den Hut, die Damen 
nicken. „Ich komme,“ ruft Genia, und fort geht es 
in die Gaffe hinein, von wo man die freiere Chauſſee 
erreicht — verſchwunden iſt das Bild. 

Dieſer kleine Auftritt hatte eine ſchmerzliche 
Empfindung in Eſther's aufgeregtem Innern wach⸗ 
gerufen; es war ihr, als ob ſie das bezaubernde 
Mädchen, das feine Liebe beſeſſen, plötzlich haßte. 

„Welch eigenthümliches Verhältniß das, zwiſchen 
Ihnen und Genia v. Senden. Trennten andere 
Verlobte ſich, geſchah es nach meiner Erfahrung nie 
anders als mit einem Zerwürfniß auf Leben und 
Tod; Sie Beide hingegen ſind nach wie vor die 
beſten Freunde.“ 

„Sie vergeſſen, daß wir nahe Verwandte ſind, 
obgleich auch ohne das unſere Freundſchaft diefelbe 
geblieben ſein würde; denn trotz der Löſung des 
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in ihm die Egypter dem deutſchen Reiche 
zumeſſen, dafür zeugt beiläufig auch eine telegraphiſche 
Adreſſe, welche eine Reihe egyptiſcher Notabeln ſoeben 
an Kaiſer Wilhelm zum Danke für Deutſchlands 
Haltung im türkiſch⸗griechiſchen Conflicte und mit der 
Bitte um das kaiſerliche Wohlwollen in der egyptifchen 
Frage gerichtet hat. In der That iſt gerade rückſichtlich 
des Nillandes Deutſchland vielleicht eines Tages durch 
ſeine Unabhängigkeit berufen, die entſcheidende 
Stimme zu führen, und deſſen ſollte man auch 
in London, wo man ſo leichtherzig ſich zu Reizungen 
gegen uns verleiten läßt, eingedenk bleiben. 


> 


Politie Tagesüberſicht. 


Der Gang der Friedensverhandlungen zu 
Konſtantinopel giebt in Wiener Kreiſen zu großer 
Beſorgniß Anlaß, und arge Meinungsverſchiedenheiten 
treten, wie vorauszuſehen war, bei dieſer Gelegenheit 
zu Tage. Es ſcheint, daß einige Botſchafter von ihren 
Regierungen den Auftrag erhalten haben, durch 
prinzipiellen Widerſpruch die Verhandlungen in's 
Stocken zu bringen und Complicationen zu ſchaffen, 
aus denen nur England zur Bannung der in Egypien 
drohenden Gewitterwolken Vortheil ziehen könnte. 

Nach einer Meldung der „Poſt“ läßt der Sultan 
auf Koſten feiner Privatſchatulle fämmtliche Truppen 
der Operationsarmee in Theſſalien und Epirus neu 
equipiren. Gegen 30000 Uniformen gingen bereits 
dorthin ab. Auch die Truppen in der Provinz ſollen 
baldmöglichſt neue Ausrüſtungen erhalten; einige kleine 
Verbeſſerungen der türkiſchen Uniformen werden bei 
dieſer Gelegenheit drrchgeführt. Soweit die kaiſerlichen 
Fabriken nicht ausreichen, ſollen deutſche Häuſer berück⸗ 
ſichtigt werden. 45 

In der gefirigen zweiten öffentlichen Sitzung des 
fünften allgemeinen Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗ 
tages ſprach Dahms⸗Berlin zu dem erſten Punkte der 
Tagesordnung betreffend Strafvollziehung bei Preß⸗ 


vergehen. Es wurde eine Petition an den Reichstag 


beſchloſſen dahin gehend, daß bei politiſchen und lite- 


rariſchen Preßvergehen im Falle einer Freiheitsſtrafe 


nur auf Feſtungshaft erkannt werden jole, oder daß 
für ſolche Gefangene, deren Strafthat als nicht aus 
gemeiner Geſinnung 


eine beſondere Art der Strafverbüßung vorge⸗ 
ſehen werde. Zu dem ferneren Punkte 


der Tagesordnung „Berichtigungszwang“ 
ſprach Hirt⸗Leipzig. Es wurde folgender Antrag an⸗ 
genommen: Der deutſche Schriftfteller- und Journaliſten⸗ 
tag folle dahin wirken, daß dem § 11 Abſatz 1 des Ge- 
ſetzes über die Preſſe folgender Wortlaut gegeben wird: 
Der verantwortliche Redacteur einer periodiſchen 
Druckſchrift iſt verpflichtet, eine Berichtigung der in 
letzterer mitgetheilten Thatſachen auf Verlangen einer 
betheiligten öffentlichen Behörde oder Privatperſon 
ohne Einſchaltungen und Auslaſſungen aufzunehmen, 


ſofern die Berichtigung ſich wirklich als eine ſolche erweiſt, 


von den Einſendern unterzeichnet iſt, nicht ſtrafbaren 
Inhalts iſt und ſich auf thatſächliche Angaben beſchränkt. 
Hierzu wurde ein Zuſatzantrag Steinbach = Wien an- 
genommen, wonach die Berichtigungspflicht nicht vor⸗ 
handen iſt, wenn der Redacteur in der Lage iſt, die 
Unwahrheit der Berichtigung darzuthun. Nach längerer 
Berathung über den Zeugnißzwang wurde eine 
Reſolution angenommen, wonach alle an der Herſtellun 

periodiſcher Druckſchriften Betheiligten ihr Zeugni 

über ihnen hierbei bekannt gewordene Thatjachen jalen 
verweigern können. Die weitere Sitzung wurde auf 
morgen vertagt. 


n 


Bündniſſes blieb mir eine gewiſſe Verantwortung 
für Genia. Das Verhältniß war eben von Anfang 
an ein ſeltſames, eigentlich nicht viel mehr als eine 
Probezeit, die zu meinem Nachtheil ausfiel. Mit 
dem ihr eigenen Freimuth, der keine Rückſicht kennt 
und Niemand ſchont, erklärte ſie mir damals gleich, 
nichts für mich zu empfinden; ich aber hoffte, meine 
bewundernde Zuneigung für das geniale Mädchen 
würde doch allmählich ein Echo in der jungen Seele 
wecken, und darin irrte ich mich. Als der Rechte 
kam, den ſie ſofort mit der ganzen Gluth ihres 
Feuergeiſtes umfaßte, gab ſie mich auf, und zwar 
in einer Weiſe — ſpontan, ohne jegliche berechnende 
Erwägung —, welche die freundſchaftliche Trennung 
ermöglichte. Denn Genia iſt ein ganzes, echtes 
Weib, mit all ihren kleinen Fehlern und ſeltenen 
Tugenden.“ ' 

Jedes einzelne Wort traf Eſther wie ein Dolch. 
ſtich; fie hätte aufſchreien mögen vor nie zuvor 
empfundener Qual, die ihr faſt die Beſinnung 
raubte, und nach einer Entgegnung ſuchen ließ, die 
auch ihn ſchmerzlich treffen ſollte. z 

„Und diefe Vollkommenheit ging Ihnen ver 
loren! Welch ein Verluſt, den Sie im Uebrigen 
mit bewundernswerther Standhaftigkeit überwanden! | 
Mit dem Rechten, den Genia gefunden haben ſoll, 
ift Don Stefano gemeint, doch irrt fie fiğ — er 
liebt meine Schweſter.“ 

„Alſo doch, wie ich vermuthete,“ ſtieß Uwe Jens 
beſtürzt hervor; „ſind Sie deſſen ganz gewiß 58 

„Ich habe es von ihm ſelbſt.“ 

„Mein Gott, wie wird die arme Genia das ew. 

tragen, ſie, die mit dem Einſatz ihres ganzen Lebens 
in der Haud zu ihm gekommen, die Alles, was fie 
ift und hat, für diefe Liebe auf das Spiel ſetzte!“ 
i „Nun, entgegnete Eſther mit dem Bewußtſein 
ihn auf's Tiefſte zu verletzen, „täuſchte ſich Fräulein 
Genia, wer hindert ſie daran, zu Ihnen zurück⸗ 
zukehren? Nach dem, was Sie noch für die einſtige 
Braut empfinden, werden Sie dieſe doch zweifellos 
wieder in Gnaden aufnehmen.“ 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 10. Junk. Das Kaiſerpgar unternahm 
geſtern Nachmittag eine Segelpartie und wohnte dann 
dem Blumencorſo der ruſſiſchen Colonie bei. Heute 
morgen machte der Kaiſer einen Spazierritt und 
hörte, ins Neue Palais zurückgekehrt, die Vortrüge des 
Chefs des Civilcabinets, ſowle des Präſidenten des 
Evangeliſchen Oberkirchenraths D. Dr. Barkhauſen. 

— Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt, heute in Bad 
Schwalbach eingetroffen; jeder Empfang durch ſtädtiſche 
und andere Behörden unterblieb auf den ausdrücklichen 
Wunſch der Kaiſerin. 

Śro wię Raiferin ae en der „Poſt“ zu einem 
echstägigen Beſuche bei ihrer Mutter am 20. Juni 
auf Schloß Glücksburg ein. 85 

— Wie aus Kiel berichtet wird, weilte der Contre⸗ 
admiral Tirpitz während der Pfingſttage als Gaſt bei 
dem Prinzen Heinrich. Vorausſichtlich wird er Ende 
blejer Woche in Berlin eintreffen. 

— Heute wurde hier der wa Sen für innere 
Medicin mit einer von Moritz Schmidt (Frantfurt) 
verleſenen Begrüßungsrede des Profeſſors v. Leyden 
eröffnet. Der Congreß wählte zu Ehrenpräſldenten: 
Herzog Carl Theodor in Bayern, Cultusminifter Dr. 
D. Boſſe, Generalſtabsarzt Dr. v. Coler und Mintiterial: 
director Dr. Althoff. Hierauf ging der Congreß zur 
Erledigung des wiſſenſchaftlichen Theiles der Tages⸗ 
ordnung über, deſſen erſtes Thema „Chroniſcher Gelenk⸗ 
rheumatismus“ war. : 

— Der commandirende General des Gardecorps 
Gen. der Inf. und Gen.⸗Adjutant v. Winterfeld ift 
unter Belaſſung in ſeiner Stellung mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte als Oberbefehlshaber in den Marken 
beauftragt worden. Bis Anfang Mai d. J. war der 
Gen⸗Oberſt der Cav. Frhr. v. Los Oberbefehlshaber 
in den Marken. Seit dem Tode des Gen.⸗Feldm. Gr. 
v. Wrangel (1877) iſt die Stellung des Oberbefehls⸗ 
habers ſtets mit der des Gouverneurs von Berlin (wie 
bei Frhr. v. Los) oder des commandirenden Generals 
des Garde⸗ oder III. Corps verbunden geweſen. Prinz 
Auguſt v. Württemberg und v. Pape waren vor dem 
General v. Winterfeld commandirende Generale des 
Gardecorps und zugleich Oberbefehlshaber in den 
Marken. 

— Die muſikaliſche Soirée, welche, wie berichtet, 
das Kaiſerpaar am 11. Juni im Marmorpalais 
veranſtaltet, und auf welcher die geladenen Gäſte in den 
Coſtümen des Jahres 1797 oder in Uniformen zu er⸗ 
ſcheinen haben, gilt dem Andenken an den 11. Juni 1829, 
an welchem Kaiſer Wilhelm J. ſich mit der 
Prinzeſſin Auguſta von Weimar ver⸗ 
mählte. Als Ovatlon für das neuvermählte prinzliche 
Paar wurde damals Spontini's neue Oper „Agnes 
von Hohenſtaufen“ aufgeführt. Zur Nachfeier der 
Hochzeit fanden große Feſtlichkeiten in vielen 
Theatern ſtatt, namentlich eine Frei⸗Redoute im 
Opernhauſe, die gewiſſermaßen den Grund zu den 
jetzigen Subſeriptionsbällen legte. Der Hof ſaͤh dem 
Maskenſpiel in der großen königlichen Loge zu und 
bildete dort ſelbſt das intereſſanteſte Tableau für die 
ſtaunende Menge. Den Abſchluß der Hochzeitsfeſte 
bildete ein Schloßball in Charlottenburg, während 
deſſen ein Gewitterſturm niederging, der den Theil⸗ 
nehmern lange Zeit in Erinnerung blieb. Der Regen 
ſtürzte wolkenbruchartig vom Himmel und die Blitze 
glichen Feuerſtrahlen. Der Sturm entwurzelte einige 
Hundert Pappeln auf der Chauſſee, ſo daß die Rück⸗ 
fahrt der Ballgüſte unter den größten Gefahren vor 


ſich ging. 

—- der Criminal⸗Commiſſarius v. Tauſch, dem als 
k. bayerlſchen Premierlieutenant a. D. vor einigen 
Jahren erſt das Recht zum Tragen der Uniform ver⸗ 
liehen wurde, wird ſich nun auch vor einem bayeriſchen 
Officiers⸗Ehrengerichte zu verantworten haben. Die 
Verhandlung wird wahrſcheinlich vom Bezirkscommando 
in Hof geführt werden. : 

Leipzig, 9. Juni. Die dritte Tagung des All⸗ 
deutſchen Verbandes wurde heute eröffnet. Unter den 
zahlreichen Theilnehmern befinden ſich ſolche aus 
Deſterreich, Siebenbürgen, der Schweiz, Belgien, Süd⸗ 
afrika, London, Hull und Rußland. Die Verſammlung 
jandie Ergebenheitstelegramme an den Kaiſer, den 
König von Sachſen und an den Fürſten Bismarck. 
Zahlreiche Begrüßungstelegramme trafen im Laufe 


des Abends ein. 
Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Budapeſt. Abgeordneten⸗ 
haus. Abgeordneter Juſth (äußerſte Linke) richtete 
eine Interpellation an den Miniſter des Innern 
darüber, ob er das polizeiliche Verbot zur ſtrengen 
Geltung bringen wolle, nach welchem in Orpheen und 
Chantants keine Stücke mit einer abgeſchloſſenen 
Handlung gegeben werden dürfen. Der Interpellant 
emerkte, daß trotz des Verbotes in hieſigen 
Vergnügungslocalen deutſche Bühnenſtücke fortwährend 
egeben würden und daß erſt kürzlich in einem hieſigen 
Etabliſſement eine deutſche Operettengeſellſchaft engagirt 
worden ſei. 


EAR: 


Uwe Jens zuckte unmerklich zuſammen, und ein 
Blick traf Eſther, fo tief und vorwurfsvoll zugleich, 
daß ſie erzitterte und die Fluthwelle einer ver⸗ 
borgenen Freudigkeit + Wangen gluthroth färbte. 
Doch ſie beherrſchte ſich und blickte ſo zornig gering⸗ 
ſchätzend, als habe er ihren Unwillen nur noch 
heftiger erregt. | 

„Ich bin kein charakterloſer Menſch — und 
Genia v. Senden hat nichts von einem launenhaften 
Weibe. Sie lebt durch ihre Liebe, und brachte dieſe 
Enttäuſchung, ſo wird ſie vielleicht daran zu Grunde 

ehen.“ f 
Sie hatten den Punkt erreicht, wo ihre Wege 
auseinander gingen; Uwe Jens blieb ſtehen, um 
ſich von ihr zu verabſchieden. Eſther that, als be⸗ 
merke ſie die ihr gebotene Rechte nicht, grüßte mit 
flüchtigem Verneigen und ſchlug die Richtung nach 
Sigurdshof ein. — K 

Uwe Jens fritt den Hügel zum Pfarrhauſe 
hinan; hier oben aber im hellſten Sonnenlichte 
breitete der weiße unberührte Schnee nach allen 
Seilen ſich in ſo blendender, ſtrahlender Reinheit 
aus, während die kalte Luft von Milliarden goldener 
Stäubchen flimmerte, daß er, von dem Uebermaß 
des Glanzes bewältigt, die Augen mit der Hand 
bedeckte. : 

Eſther hatte ihn kräuken wollen und böfe, harte 
Worte geäußert, die ihrer wahren Geſinnung Hohn 
ſprachen, dazwiſchen Dinge, die nicht aus ihrer 
eigentlichen Ueberzeugung kamen; ſie hatte Gefühle 
der Abneigung gegen Genia verrathen und auch 
dieſe zu treffen verjucht, doch das Alles war nicht 
Eſther Holm's Vergehen, ſondern das Werk des 
kleinen Dämons der Elferſucht, welches das fiari- 

eiſtige Mädchen vorübergehend beherrſcht. Er, 
five Jens, hatte das Zucken ihres und ge⸗ 
troſſenen Herzens zu ſpüren geglaubt, und, fie ſelbſt 
war es geweſen, die ihm heute verriet), daß feine 
ſtürmiſche Leidenſchaft Erwiderung in ihrer ſtolzen 
Seele fand. ; 


Und jo voll jauchzenden Glückes ſchwoll ihm bei. 


dieſer Gewißheit die Bruſt, daß er die Freude laut 
in die ſonnenglänzende Schneelandſchaft hätte hinaus⸗ 
jubeln mögen. 

Gortiegung folgt. 


Fahrer trotz der bedeutenden Terrainſchwierigkeiten, die zu 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
A Semb erg, 9. Juni. In dem Procek wegen der folge deſſen ein erfolgloſes Hin und Wieder von Karte- 
> Ange in Dawidow N heute das Urtheilträgern, Zeitungsgezäuk und vielleicht doch noch ein Zwei- 
geſprochen. Von den 29 Angeklagten wurden zınei kampf. Jedenfalls hat der Boulevard num für acht Tage 
ſrelgeſprochen, die Anklage gegen drei wurde zurück⸗ neuen pikanten Stoff 
gedogen;, = Angeklagte würden „u Jreiheitsſtrafen Geſtern hat die Duſe als Magda einen neuen Trium 
von drei Wochen Arreſt bis zu 5 Jahren ſchweren ig . . BE: N er) 
Kerkers verurtheilt. Der Angeklagte Szeremeta erhielt gefeiert, wenigſtens behaupten es die Pariſer Blätter, die 
ihre Magda höher ſtellen als ihre Kameliendame. Ich für 


5 Jahre. 

Frankreich. Paris, 9. Juni. Die Heutige | meine Perſon habe den entgegengeſetzten Eindruck empfangen, 
Generalverſammlung der Actionäre der Suezeanal⸗ der übrigens von der Minderheit der hieſigen Kritiker ge- 
ee 1 einſtimmig, zur Erinnerung anf theilt wird. Der italieniſchen Darſtellerin gelang am beſten 
ne = ie Roka da A = 0 000 Frg A die Verſinnlichung der weichen Afjecte, der Liebeständelet, 

, = wo ihr liebliches Lächeln, der durchgeiſtigte Ausdruck 
ihres bewegten Mienenſpieles Wunder wirkt, aber 


veranſchlagt. 
für den ſchneidenden Hohn, für die Ausbrüche der höchſten 


2 0 aN Juni. Rittmeiſter Boſtſchew 
eugnet, ſeine Geliebte, die A Si in Phili el 

ii, | 3 Arte SEAN e Leidenſchaft fehlt ihr doch die tragiſche Kraft. Und noch eins: 
das Sudermannſche Stück iſt kaum wiederzuerkennen. 


ermordet zu haben. Der Polizeieommiſſar Novelle, 
Das gaſtirende Primadonnenthum iſt wahrlich ein zwei⸗ 


10. Funt. 


ſowie der am Morde betheiligte Gendarm haben 
dagegen eingeſtanden, die Simons zuerſt chloroformirt 
und ſodann getödtet zu haben, worauf ſie den Leichnam 
in den Fluß warfen. Die öſſentliche Meinung billigt 
durchaus das correcte ſtrenge Vorgehen der Juſtiz⸗ 
behörden und der Regierung. s 


= Huni und Wiſſenſchaft. 


Der Proce; Tappert⸗Kerr wird am 21. Juni zur 
Verhandlung kommen. Auf Veranlaſſung des „Allge⸗ 
meinen deutſchen Muſikerverbandes“, deſſen Organ er 
redigirte, hat auch Herr Lackowitz die Klage gegen Herrn 
Kerr angeſtrengt. Die beiden Sachen ſind zuſammen⸗ 
gelegt worden. 

r 


rühmten Gaſt, aber tödtlich für den Pichter und die armen, 
der Eitelkeit ihres Meiſters oder ihrer Meiſterin geopferten 
Mitſpieler. 

Wijen Sie, das Jeannette Guilbert ernſtlich daran denkt, 
nicht uur ſich zu verhelrathen — das iſt ihre Privatangelegen⸗ 
heit und kein Ereigniß in einer Künſtlerlauſbahn! — ſondern 
auch Schauſpielerin zu werden? Jeanne Granier, die freilich 
nicht Tingeltangel, ſondern Operettenſäugerin war, ift dies 
Kunſtſtück ja gelungen, entmuthigen wir aljo die Diva des 
Cafes Concert nicht durch unſere Zweifel und ſeien wir 
geſpannt darauf, wie ſie ſich in der großen Reuaiſſaneeſotree, 
die am 14. Juni zu Gunſten des Dumasdenkmals ſtattfindet, 
zwiſchen der Duje Sarah Bernhardt, Tamagno und Coquelin 
ausnehmen wird. 


fi f 
Sport. 
z Berlin, 8. Juni. 

Am dritten Pfingſtfelertag fanden auf der 
Carlshorſter Renubahn eine Anzahl von Concurrenzen ſtatt, 
die vom Wetter ungemein begünſtigt waren und angeſichts 
des doch von Vielen noch als Feiertag behandelten „dritten“ 
auch vortrefflichen Beſuch aufzuweiſen hatten. Leider bot 
aber in ſportlicher Beziehung der Renntag ſehr wenig. Die 
kleinen Felder ſind nachgerade zu einer chroniſchen Calamität 
geworden, und demgemüß wurde das deutſche Jagd⸗ 
rennen im Werthe von 6000 Mk., die Hauptnummer des 
Programms, nur von zwei Pferden beſtritten. „Baſtard“, 
der ausſichtsvollere aus dem Duett, refüſirte unterwegs 
einen Sprung und mußte nach Hauſe geritten werden, ſodaß 
„Wehmuth“ mit Lieutenant Suermondt im Sattel 
als einzige im Schritt durchs Ziel ging. 

Die einzelnen Rennen Hatten folgende Reſultate: 

Preis von Brieſelang. Preis 1500 Mk. Diſtanz 3200 
Meter. Hrn. Wolffs a, br. W. „Erneſt“ 1. Hru. Schu⸗ 
manns dj, br. St. „Wieſe“ 2. Gr. Zechs 5j. br. W. „Perplex“ 8. 
Tot.: 35 410. Platz: 31, 38, 20. 

Brandenburger Jagdreunen. Preis 1500 Mk. Diſt. 
3200 Meter. Lt. Gr. Leyndorffs Dj. br. H. „Ikarus“ (Bej,) 1. 
Lt. Fürſt Lynars 6j. br. W. „Matrose“ (Lt. Gr. Königs⸗ 
marck) 2. Hrn. v. Prollius 5i. ſchwör. St. „Marga II“ (Et. 
v. Bercken) 3. Tot: 17: 10. Platz: 28, 25 : 20. 

Deutſches Jagdrennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 5000 
Meter. Hrn. Suermandts 6jähr. F.⸗St. „Wehmuth“ (et. 
Suermandt) 1. Hrn. v. Tepper⸗Laskis 6j. F-H. „Baſtard“ 
(Lt. Gr. Königsmarck) 2. Tot.: 22 : 10. s 

Nauener Jagdrennen. Pr. 1500 Mk. Diſt. 4000 Mtr. 
„Veſuvia“ 1. „Jernhurſt“ 2. „Notar“ 3. Tot.: 785 10. 
Platz: 50, 44 : 20, 2 

Preis von Großbeeren. Pr. 2000 Mk. Diſt. 4000 Mtr. 
Lt. v. Zaſtrows „Hurtig“ (Beſ.) 1. Graf Zechs „Mar⸗ 
melade“ (Beſ.) 2. Lt. v. Schwinds „Heidelberg“ (Et. von 
Bercken) 3. Tot.: 30: 10. Platz: 40, 56: 20. 

Immergrün⸗Hürdeureunen. Preis 1500 Mk. Diit: 
3200 Mir. „Angebinde“ J. „Brandenburg“ 2. „Filius“ 3. 
Tot.: 39: 10. Platz: 26, 44, 30: 20. O. v. ST. 

Hamburg, 8. Juni. Bet der großen Relais⸗Radfahrt 
von Trieſt nach Hamburg über eine Strecke von 1304 Stile 
meter, welche in 19 Abſchuitte eingetheilt war, legten die 


Paris, 9. Juni. 
Bei dem heutigen Degenduell zwiſchen de Montesquiou 
und de Regnier wurde Erſterer am Vorderarm leicht verletzt. 


Lorales. 


* Witterung für Freitag, 11. Juni. Veränderlich, 
ziemlich kühl, windig. SM. 3,39, GN. 8,20. M.⸗A. 4,28, 
M.⸗U. 12,48. 

* Ordination. Morgen Vormittags 10 Uhr findet 
in der St. Marien⸗Kirche hierſelbſt a den Herrn 
General⸗Superintenden D. Doeblin die feierliche 
Ordination der Herren Predigtamts⸗Candidaten Buch⸗ 
holz, * zl, Gerhard zum evangeliſchen Pfarr- 
amte ſtakk. 

* Schützenfeſt. Der erſte Feſttag des Schützenfeſtes, 
welches die Friedrich ⸗Wilhelm“⸗Schützenbrüderſchaft 
alljährlich nach Pfingſten in dem ſchattigen Parke des 
Schützenhauſes abhält, hat einen prächtigen Verlauf 
genommen. Tauſende von Beſuchern bewegten ſich in 
den Abendſtunden trotz des verhältnißmäßig kühlen 
Wetters in dem vorderen und hinteren Park, allwo 
die Capellen des 5. Grenadier- Regiments König 
prerio L und des 36, Artillerie⸗Regiments unter der 

en eln Direction der Herren Theil und Krüger 
abwechſelnd concertirlen. Um 3 Uhr Nachmittags hatte 
das Köuigsſchießen begonnen, in dem heiß geſtritten 
wurde und das länger als in früheren Jahren währte, 
Endlich war der Königsſchuß gefallen und das Schützen⸗ 
corps marſchirte nun nach der Krönungslinde, wo in 
Gegenwart der Ehrengäſte, der Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Generalmajor v. Heydebreck, 
Ingenieur⸗Offieier vom Platz Major Haack, gandes- 
rath Hintze, Bauinſpector Lehmann, des Schützenherrn 
Stadtrath Ehlers durch Herrn Sauer die Pro⸗ 
clamation der beſten Schützen erfolgte. König war 
Herr Ingenieur Striepling. geworden, erſter 
Ritter Herr Schuhmacher Eberhardt, der im Vor⸗ 
jahre den Königsſchuß 94097 zweiter Ritter Herr 
Schneidermeiſter © ety iA, dritter Ritter Herr Maler⸗ 
meiſter Gröhn, vierter Ritter Herr Reſtaurateur 
Kamke. Durch Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück 
wurden dem König und den Rittern die Würden und 
erſchoſſenen Preiſe, welche bei dem erſten und vierten 
Ritter in je einem ſchweren ſilbernen Löffel, bei dem 
zweiten und dritten in je einem ſilbernen Becher be⸗ 
ſtanden, während der König mit der ſchweren goldenen 
Kette bekleidet wurde, in feierlicher Anſprache über⸗ 
geben. Der neue Schützenkönig brachte nun das Hoch 
auf den Kaiſer aus, dann vereinigten ſich die Ehren⸗ 
güfte mit den neuen Würdenträgern że, in der ſchat⸗ 
tigen Vorſtandslaube bei einem Glaſe Wein und manches 
gute Wörtlein und mancher fromme Wunſch wurde 
dabei geſprochen. ER 
Auf die Wohligätigkeit-Borfichung zum 
Beſten der Gemeinde⸗ Diakonie zu Lang⸗ 
fuhr, die morgen Abend im Tit e 'ſchen Saale ver- 
anſtaltet wird, fet im Intereſſe der guten Sache auch 
an dieſer Stelle noch einmal hingewieſen. Das 
Programm iſt recht geſchickt zuſammengeſtellt und bietet 
viel Intereſſantes. Eine Reihe geſchätzter Dilettanten 
ſowie die Damen Saemann und Rohleder haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. 

* Weſtpreufiſcher botaniſch⸗zvologiſcher Verein, 
Die 20. Wanderverſammlung des 1. dn Ven am 2. Pfingſt⸗ 
fetertage in Kreuz ſtattgefunden. Die Betheiligung war 
wur ſehr rege. 


überwinden waren, durchſchnittlich 23 Kilometer in der Stunde 
zurück. Am Sonnabend früh 6 Uhr hatte der erſte Fahrer 
Trieſt verlaſſen und am Montag Abend 7 Uhr war der letzte 
Fahrer in Hamburg eingetroffen und hatte dem Bürgermeiſter 
Versmann und der Handelskammer Schreiben überbracht. 
Erſterer erwiderte noch geſtern Abend den Gruß des Bürger⸗ 
meiſters von Trieſt. 


m 
Neues vom Tage. 

Wien, 10. Juni. (W. TB. Telegramm.) Der Proſeſſor 
der Phyſiologie an der Hochſchule für Bodenecultur, Wilkens, 
hat ſich erſchoſſen. Als Beweggrund wird ein unheil⸗ 
bares Leiden angegeben. i ER: 
„Der berühmte Diamant des Nizams von Hniderabnd 
ift nicht geſtohlen. Die Londoner Juwelierfirma Rogers und 
Nod hat ein Telegramm des Premterminiſters des Nizams 
von Haiderabad erhalten, in dem fie gebeten wird, die 
Nachricht, daß der berühmte Diamant des Nizams geſtohlen 
ſei, Lügen zu ſtrafen. 

J Weitere Erdſenkungen. 

Breslau, 10. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Geſtern 
erfolgte wiederum ein Sinken des Erdbodens in Rosdzin. 
Die Kreis⸗Waſſerleitung hat mehrfache Sprünge erlitten. 
2 Compagnieen Pioniere aus Neiſſe ſind eingetroffen. Das 
Waſſer des Rawa⸗Fluſſes wird durch einen neu errichteten 
hohen Damm zurückgedrängt. 

Vom Blitz erſchlagen. 

Kottbus, 8 Juni. In Kl. Glagow wurde am erſten 
Pfingſtfeſertag der Zlegeleiarbelter K. vom Blitz erſchlagen. 
Er trat in ſeine Wohnung während des Gewitters mit dem 
Geſangbuch in der Hand an das geſchloſſene Fenſter, um zu 
ſehen, wie es ſchloßte; ſeine,ſFrau ſaß mit ihrem fünfjährigen 
Kind auf der Ofenbank. Plötzlich flogen vom Kamine Ziegel: 
ſtücke ab, der Mann aber rief: „Was tik. mir denn?“ und fiel 
um. Die Frau ſpraug hinzu, er war todt, vom Blitz er 
ſchlagen. Sie hatte bei dem Schreck nur einen Stich im 
Kreuz gefühlt, ſonſt geſchah ihr und dem Kinde nichts. 

Abſturz eines Radfahrers. 

Aus Innsbruck wird geweldet: Sonutag Nachmittag ver⸗ 
unglückte auf der ſteilen Straße oberhalb Zirl der Radfahrer 
Engelbert Sontheimer aus Schlingen in Bayern. Sonthelmer, 
von Beruf Mechaniker, 21 Jahre alt, kam von Mittenwald 
und ſtieg trotz Abmahnens zweier Collegen auf der fteilen 
Straße nicht ab. Auf der raſend ſchnellen Fahrt wurde er 
abgeſchleudert; man fand ihn ſpäter mit zerſchmettertem 
Schädel todt auf. N 


Paariſer Brief, 


(Von unſerem Correſpondenten.) 


( U. A. waren Danzig, Marienwerder, 
Flatow, Lauenburg, Stargard, Konitz vertreten. U. A. wurde 
der Arbeitsplan für 1897 feſtgeſtellt, demzufolge in dieſem 
Jahre eine botaniſche Bereiſung der Provinz durch „Herrn 
Dr. Gräbner aus Berlin und eine zoologijche Unterſuchung 
der Tucheler Haide durch Herrn Rübſaamen aus Berlin, 
ſowie eine ebenſolche des Carthäuſer Kreiſes durch Herrn 
Dr. Grentzenberg in Jenkau ſtattfinden jol. Nachdem noch 
aus der Veveinscaſſe Geldmittel für verſchiedene andere, der 
naturwiſſenſchaftlichen Heimathskunde der Provinz dienende 
Arbeiten bewilligt waren, wurde eine Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes vorgenommen. Derſelbe beſteht nunmehr aus den 
Herren Dr. v. U Baa rely (1. Vorſitzender), Hber- 
lehrer Dr. A. Schmidt⸗Lauenburg (2, Vorſitzender) Profeſſor 
Dr. Conwentz⸗Danzig (1. Schriftführer), Oberlehrer 
Dr. Lakowitz⸗ Danzig (2. Schriftführer) und Conſul 
A. Meyer⸗Danzig (Schatzmeiſter). Zum Verſammlungsort 
für das nächſte, Jahr wurde ró, 1 gewählt. 4 

Die geſtrige zweite allgemeine Sitzung des 
Vereins zur Förderung des Unterrichts in den Natur⸗ 

i \ Paris, 8. Junk. wiſſenſchaften begann mit einigen geſchüftlichen Mitthet⸗ 
E. v. P. Die Salonbeſucher des Marsſeldes dürften ſich jenes e eren in een T tene ee 
Boldiniſchen Porträts erlunern, das im Katalog als das des Dann ſprach Herr Dr. Lubliner⸗ raukfurt a.) M. über 
Grafen Montesquion aufgeführt wird, aber die Bezeichnung einige Punkte in der Mathematik. An ben geſtrigen Vortrag 
„Stutzer“ verdiente. Das pomadiſirteſte Geckengeſicht, das met in bes ke een betonte Na 
je die Pariſer Sonne beſchienen hat, eln perlgrauer] geaum auf Roten e tA „den Proportionen eig au grofer 
tadelloſer Leibrock und ein kokettes Spazierſtöckchen A Flüchenvergleichung eingeräumt witrde, 


i Er ad die Bortheile hervor, die der Schulgeometrie aus der 
mit himmelblauem Griff, das vom Fatum zum Urheber Verdrängung der Proportion durch die Flächenvergleichung 
einer furchtbaren Tragödie prädeſtinirt worden iſt! 


erwachſen würden. Redner zeigt nun an dem Pythagoräiſchen 
Für diejenigen meiner Leſer, welche es nicht wiſſen 


Lehrfatz die Bortheile der Beweisführung durch Flächen⸗ 
ſollten, füge ich zu deren Verſtündniß hinzu, daß der Graf 


vergleichung. Der Redner wird demnächſt einen Leitfaden 
in der Geometrie herausgeben, in dem er das von ihm be⸗ 
Moutesquiou zu den Honoratioren des tout Paris gehört 
und daß dieſer Dilettant, dem unſere langgelockten oder 


ſprochene Verfahren (das in der Trigonometrie übrigens 
boticelliſtiſch aufgeſtutzten Aeſtheten beiderlei Geſchlechts den 


auch ſein Analogon — im Sinnſatz und den mit deſſen Hilfe 
geführten Berechnungen — hat) vorzüglich TER UM 
armen Kopf vollends verdreht Haben, fiğ ftetf und feft ein- 
bildet ein großer Dichter zu ſein. Und nun muß dieſem 


wird. Nach dieſem mit lebhaftem Beifall in has en 
Vortrage ergriff Herr Dr. Schwalbe⸗Berlin das Wort zu 
berühmten Mann, über deſſen Thun und Treiben (wie 
er ſich rüuſpert und wie er dichtet) die Boulevard⸗ 


feinem Vorkrage über die „Nomenelatur in der Phyſik“. 
Die Kenntniß der Nomenclalur in der Phyſik jet Pt 
Blütter uns dauernd auf dem Laufenden erhalten, 
das Unglück widerfahren, daß der Schriftſteller 


den Medieinern im Großen und Ganzen mangelhaft, es 
Regnier in einer Geſellſchaft die boshafte Bemerkung macht, 


gebe Viele, die zum Betjpiel die Namen der neueren 
medieiniſchen Heilmittel, wie Salol, nicht ableiten könnten. 
das Montesqukonſche Stutzerſtöckchen ſcheine dazu beſtimmt 
zu ſein, bei einem künftigen Bazarbrande eine große Rolle 


Täglich entſtehen jetzt neue No menclaturen, dafür ſorgen 
Technik und Reclame ausgiebig, aber ſelbſt die Fachſchule 
verſtünde oft nicht, dieje Namen abzuleiten. Redner trat den 
Beſtrebungen entgegen, im Schulunterricht wiſſenſchaftlich 
allgemein N a riffe Augen ehen u SO 
Ą ra usdrücke 
zu ſpielen. Die Leſer erinnern fih noch, daß bet dem Brande in Ueberletzung der durch alle brachen gehenden Aus 
der rue Jean Goujon viele der vornehmen Ritter ohne Furcht 
und Tadel mit ihren Stöcken auf die Damen losſchlugen, um 
den Weg aus dem Flammenlabyrinth leichter zu finden, und ſie 
werden begreifen, daß der Boldiniſche perlgraue Ritter von 
dieſer unerwarteten Anſpielung nicht ſehr erbaut war. In⸗ 


wie „Centimeter, Thermometer“ dc. öurch einen Ausdruck der 
Lanbesſprache fände auch, wie die Erfahrung gezeigt habe, in 
den Schulen keinen Anklang. Die Hauptſprache der Nomen⸗ 
elatur in der Phyſik feien bekanntlich das Lateiniſche und 
Griechiſche. Die modernen Sprachen ſind weniger benutzt 
worden, dagegen ift aus den borientaliſchen Sprachen 
mancher Ausdruck in die Phyſik hineingekommen, ſo wird 


— nn 


ſchneidiges Schwert; zwar eine prächtige Waffe für den be⸗ f 


Presler erſtattete der Vorſitzende den 
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AR af dent 

z. B. Magnet, Quarz, auch Nickel und Kobalt, aus ; 
Arabiſchen abgeleitet. Die Prineipien der Momene gie m 
in der Phyſik find leicht zu beoſtimmen, Redner führte aj 1 
Einzeluen auf und machte dann Mittheilungen über x A 55 
und Weiſe, wie man die Nomenclaturen nach einheit 67 
Geſichtspunkten gruppiren könne. Bei der Erörterung Mm 
Frage: Wie verhält ſich die Schule zu der Nomen des 1 
der Redner es am zweckſmäßigſten, am Ende des Lehrbu von 
ein Verzeichniß der Numenelaturen und ihrer Able zen 
den Grundworten anzubringen. Auch im perſhullchen di 
kehr zwiſchen Lehrern und Schtitern laſſen fih derartige en. 
nennungen gelegentlich zum Verſtändniß der Schüler e 
Der Vortragende ging daun noch auf die heutige Behan aul, 
des hiſtoriſchen Theils in der Phyſiklehre ein. Die Ha 
ſache ſei jedenfalls die Vermittelung der genauen eon Bi 
der Thatſachen an die Schüler, die Darſtellung der hiſtoriſch 
Eutwickelung gehört in bie zweite Reihe. ſitzende 

Lebhafte Beifall lohnte den Redner, dem der Vorſit 
den Dank der Verſammlung ausſprach. nu 
„Den folgenden Vortrag hielt Herr v. Bockel m aut 
über das Thema: „Wie iſt im erdkundlichen und un end 20 
wifſenſchaftlichen Unterricht ein lebhaftes Inteveſſe der Zuge i 
ür die Beziehungen Deutſchlands zum Auslande un 
das Deutſchthum dafelbſt zu erwecken?“ safe 

Der Reduer führte aus, er wolle nicht etwa Colon i, 
polktik in ſeinem Vortrage treiben. Eine Abhandlung Sit : d 
helm Webers über die Zukunft der Deutſchen Habe i ieſor 
der Wahl ſeines Vortrages beſtäukt. Weber ſchildert in been 
Abhaudlung, wie das hochgeſpannte Nalionalgefüht e, 
Deutſchen ſchon in der erfin Generation im Auslande 
namentlich in Nordamerika, verſchwinde und einer Bern 
des Deutſchthums Platz mache. Nun ijt aber Denti FM 
das Land, das die größte Auswanderung hat, und da nij: 
es denn doch, die auswandernden Volksgeuoſſen dem heim k 
lichen Geiſt erhalten. An Seelenzahl ift das deutſche lich 
ohnehin nicht das größte, es giebt 110 Millionen eng ur | 
redende Menſchen, 129 Millionen Ruſſen un diesem 
52 Milltouen Deutſche. um jo ſchlimmer iſt bei 8 ift 
ungünſtigen Verhältniß der Verluſt an Volkskraft. © on 
da gewiß Aufgabe der Schule, auf die jüngere General t 
einzuwirken. In der Lehre von der Erdkunde kann gelt 
Kindern klar gemacht werden, daß überall in der der 
Deutsche aufäſſig find, daß die Deutſchen in Oeſterxeich, daß 
Schmeiz, den Niederlanden nicht Fremde find, füher. B 5 
fie zu uns gehören und ſich als zu uns gehörig fühlen, ie im i 
muß den Kindern die Liebe zur Heimath erwecken, daß s „ us 
Auslande fih nicht duden vor anderen Nationalitäten. da | 
Erdkundeſtunde ift der geeignete Ort, um den Kindern af l 
oi der territorialen Größen der einzelnen 
mib Einſchluß ihrer Colonieen vorzuführen. Sodann mu au j 
Bedeutung des deutſchen Handels hingewieſen werden, lung | 


r 


muß die Kinder derart auſmerkſam machen, daß die FA bei 
der Erde noch nicht vollendet tft, und daß Deutſchland zg 
dieſer Theilung ſeine Anſprüche geltend machen muß ang 
muß den Schülern die Bedeutung des deutſchen Kaufman 
ſtandes dargelegt werden, Freytag's „Soll und Haben en 
ein Buch, das keinem Schüler früh genug in die Hand gegtzer⸗ i 
werden kann. Auch feine „Bilder aus der deutſchen zung i 
gangenheit“ find ein Buch, das für die Nationalergi yaa 
von hervorragender Bedeutung iſt. ung / 
Der Redner erntete mit feinem von warmer Begeiſterüng 
getragenen Vortrag allſettigen Beifall. ern 
Au Stelle des verhinderten Caſſenführers Huch, | 
Caſſenba yć 


Danach betrug der Ueberſchuß aus dem vorigen 17 
374,92 Mk., die Einnahmen 1551 Mk., die Ausgabe 15220 pit 4 
der Ueberſchuß für dieſes Jahr aljo 408,82 Mk. Die d 
gliederzahl beträgt 527. path ] 
Bei der Vorſtandswahl wurde der bisherige Vor 111 
wiedergewählt. Er beſteht aus den Herren: Dr. Samhn py 
(Vorſitzender), Pypesler (Caſſenführer) und Die 
Schotten (Schriftführer). ber 
Beſchloſſen wurde noch, alljährlich ein neues Mitglie 
Verz ee zu drucken. ende 
Bet der Wahl des Ortes für die nächſte Vorſtan er, N 
fung fólug Herr Direetor Schotten Leipzig ſein 
eventuell auch Halle a. S., falls es mit Leipzig nichts fen 
ſollte. Der Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen, le 
Es folgt die Beſchlußfaſſung über einige geja, 
Anträge von interner Bedeutung. Dem Caſſenführer WW r 
Entlaſtung ertheilt. uß / 
Mit dem Musor des Dankes gegen den Ortsausſchun 
insbeſondere die Herren Dr. Momber und Dr. Bail, enn 
gegen die Herren aus Danzig, die hier Vorträge‘ penalti i 
haben, ſodaun noch gegen die Stadt Danzig, die den Veren 
durch die Entſendung ihres Oberhauptes geehrt habe, gene 
1 - 


i 


die kgl. Behörden und den Herrn Oberpräſidenten, der i 
alten Beziehungen zum Uuterrichtsweſen auch hier nicht eine 
leugnet habe, ſchloß der Vorſtitzende die zwefte allgeme 
Sitzung. Die Verſammlung erhob fig zum Ausdruck ih 
Dankes von den Plützen. gł 
= Herr Agent Eduard Barwich bittet uns, mii 
theilen, daß er nicht mit dem von der Strafkammer 1 
5. d. Mts. zu ih Jahren Zuchthaus verurtheilten Agent N 
Barwich identijcy tjt, welcher mit Vornamen Adolf he A 


0 

h 
* Jubilüum. Herr Director Franz Knauer, i i# 
techulſche Leiter der Dirſchauer Zuckerfabrik tatą "hi 
am heutigen Tage auf eine 40 fährige Thätigkeit 7 
der Zuckerbrauche zurückblicken. m 


* Wahl zum Herreuhauſe. Heute findet in bal N 


Landſchaſtsbezirke, welcher die Kreiſe Schwetz, Tue 


Schlochau, Flatow und DŁ Krone umfaßt, ft 
Präſentationgwahl zum Herreuh aun 11 
an Stelle des verſtorbenen Kammerherrn von Gordy | 
Laskowitz ſtatt. Wahleonuniferins ift Herr Obe“ 
präſidialrath v. Puſch. I ; M 
* Unfülle. Von einem bedauerlichen Unglücksfall wur 
geſtern Nachmittag die 10 jährige Tochter des Arber, 
Archimowitz betroffen. Dieſelbe, welche mit ihrer Mutter d 
neue Straße Silberhütte paſſirte, mußte einem Wagen, 
eleetriſchen Straßenbahn aus dem Wege ſpringen, „wode! 
an einen Stapel eiſerner Träger, die 
einem Bau gehörten, ſtieß. Ein Träger er 
um und dem Mädchen auf den rechten Fuß, wel Mi 
vollſtändig zerquetſcht wurde, fo daß die Grhaltung des el U 
in Frage ſteht. Ein Schutzmann veranlaßte die Ueberſühriter 
der Verletzten in das Lazareth Sandgrube. — Während w 
Schaffner der eleetriſchen Straßenbahn Hennemann auf, fel 
Langen Markt eine Weiche ſtellte, erhielt er von der DET 
eines vorüberfahrenden Wageus einen ſo heftigen Sioh i 
die a daß jeine Anfnahme im Lazareth normei 
wurde. 


ie 
wir aus dem an die Hauptvereine gerichteten Nel, 
1 
n 
og 
im Kreiſe Schwetz. Die Gemeinde Jezewo e. 


unſever Feuerwehr und die Tempelburger Spritze hatten 
einſtündiger Arbeit jede Gefahr beſeitigt. dem 
* Durchſtichsbeſichtignng. Ca. 200 Beſitzer aus pęt 
Marienburger Kreiſe unternahmen heute auf den Dame n 
„Mercur“ und „Kaiſer“ der Firma Gebr. Habermann eine aeg 
nach dem Weichſelduychſtich. Heute Abend gedenken die Heede 
hier wieder einzutreffen und ſich von hier per Bahn WITT 
in ihre En th ae $ Club, 
F i B +, i a”, * vi en y 
Be ee Club „Eit In der Pa e 
nt 


ſitzung wurde der Beſchluß gefaßt, die Feier des 7. St na 
feites durch eine Ausfahrt per Rad und Giſenbahn un 
Sagorſch und dem Schmelzthale am Sonntag den 20. Mun 
in feſtlicher Weiſe zu begehen. Am Mittwoch den 23. der 
findet daun die Haupt⸗Generalverſammlung, in welcher en 

Jahresbericht des Vorſtandes ſowie die Neuwahlen 
folgen, ſtatt. 22 4 
* Ermüftigte Rückfahrtskarten nach Langfuhr. gaik 
Anlaß der im Klein⸗Hammerpark in Langfubt, und 
findenden Schauſtellungen werden am 11, I2, 15. 3 Uh 2 
19. ds. Mts. zu den Vorortzügen 420, 422 und 424 un eite 9 
30 Min., 4 Uhr 30 Min. und 5 Uhr 30 Min. De 
Miidfabytarten 2, Claſſe zum Preiſe von 25 Pfg. und 3: lt, 
zum SByeije von 20 Pfg., uur für den Tag der Löſung De 
von Dangig Hauptbahnhof nach Langfuhr ausgegeben, ! 
ahrt mit ſüämmtlichen Vorortzügen 1 ind 


—— 


von Wloclawek mit 66 To. Zucker und 2,5 To. Felle an 
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* Die Panzer ⸗Kauounenboots⸗Diviſion, Chef 
Corvetten⸗Capitän Paſchen, iſt geſtern Abend nach 
Königsberg in See gegangen und wird voraus⸗ 


ſichtlich am 11. Nachmittags nach Neufahrwaſſer zurück⸗ 


kehren. Bei der erſten Torpedoboots = Abtheilung 
befindet ſich 
Wilhelm Adolf 
Bruder des Großherzogs. 
in Zoppot verlebt. 

* Von der Weichſel. | 
wieder gewachſen, Waſſerſtaud geſtern Mittag 2 Mtr. Bei 
Warſchau iſt der Strom von 1,95 Mtr. auf 1,75 Mtr. 
geſallen. 

* Gebrauchsmuſter eingetragen auf eine Haspel für 
zu meſſende Textilwagren c. aus an einer Schraubzwinge 
ſitzender, die Waare haltenden Drehſcheibe für Simon 
Gottfeld, Stargard. i 
Oer Ausbruch der Mani und Klauenſeuche 
in der Ortſchaft Pempau, Kreis Carthaus, hat den 
Landrath des Kreiſes Danziger Höhe zur Anordnung 


Günther von Mecklenburg⸗ Schwerin, 
Die Feſttage hat der Herzog 


der bekannten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln für die 


Amtsbezirke Oliva, Olivaer For ſt, Zigan⸗ 
kenberg, Matern, Leeſen, Kelpin, Bonne: 
berg, Jenkau und Goſchin veranlaßt. Danach 
iſt u. A.: 

Die Abhaltung aller Vieh- und Pferdemärkte, fonie der 
Auftrieb von Vieh auf die Wochenmärkte unterſagt. Mager⸗ 
milch darf aus Molkereien nur weggegeben werden, wenn ſie 


vorher wenigſtens H, Stunde lang einer Temperatur von 


mindeſtens oder, wenn die 
Temperatur dermagermilch mittelſtchöchdruck⸗Steriliſirapparat 
auf mindeſtens 100 Grad Celſius gebracht worden ift: Der 
Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen im Umher⸗ 
ziehen iſt verboten. 

* Verlängerung der Pfingſt⸗Riickfahrtskarten. 
Wir wollen nochmals darauf hinweiſen, daß 
die zum Pfingſifeſte gewährte Verlängerung der am 
4. b. Mis. und an den folgenden Tagen gelöſten ges 
wöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzever Geltungs⸗ 
dauer bis einſchließlich zum 13. d. Mrs. aug: 
gedehnt worden iſt. 

* Die woſtpreußiſche poſitive Union trat heute 
Vormittag im Schützenhauſe zu ihrer Jahresverſammlung 
zuſammen. Nach einer Begrüßungsanſprache des Herrn 
Generalſuperintendenten Dr. 


40 Grad Celſius ausgeſetzt, 


Bericht über die Verhandlungen der 4. Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Synode. p 
arkowski aus Friedland einen Vortrag über 


die Nationale Bedeutung der evangeliſchen Kirche in 


Weſtpreußen. Die Sitzung war gegen 1 Uhr beendet. 


+ Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 9 Juni] 


die Gininger Schleuſe paſſibt? Stromal: 1 Traft Jind: 
kiefern von Jacyby = Meiteich 
Claaßen, Dornbuſch. 1 Traft eichene Schwellen und kieferne 
Balken von L. Broide⸗Wilezkowitz durch S. Giſenbaum an 
Berl. Holzeomtoir, Weißhof. d 

* Einlager Schleuſe, 9. Junk. Stromab: D. „Danzig“ 


Joh. Ick, Danzig. D. „Fvtede“ von Königsberg mit 
Gütern an E. Bereng, Danzig. D. „Friſch“ von Elbing mit 
Gütern an Ad. uv. Rieſen, Danzig. W. Hirſch von Aplinken 
mit 95 To. Zlegel an Baumann, Danzig. M. Kaminski 
von Graudenz mit 180 To. Ziegel an Rothenberg, 
J. Schmidt von Braunsberg mit 54 To. Mehl au Speier u. Cu. 
Danzig. W. Zimmermanit von Tiegenho mit 26,5 To. Weizen 
al H. Stobbe, Danzig. G. Zucker von Elbing mit 106,5 To. 
Mehl an Behnke u. Sieg, Danzig. Strom 1 3 Kühne 
mit Kohlen, 2 mit Kalkſteinen. D. „Autor“ von Danzig mit 
Gütern an Meyhofer, Könkgsberg. D. „Linau“ von Danzig 
mit Gütern au A. Zedler, Elbing. 

* Polizeibericht für den 10. Juni. 


1 wegen Trunkenheit, 6 Obdachloſe. Gefunden: 1 Kinder⸗ 
ſchuh, 5 Schlüſſel, 1 Quittungskarte des Arbeiters Max 
Miderskt, 1 goldene Broſche, 1 brauner Herrenhut,1Quittungs⸗ 


karte des Malers Georg Müller, 1 altes Portemonngie mit 


Inhalt, abzuholen aus dem Fundburequ der Königl. Polizei⸗ 
Direction; | Portemonnaie mit Inhalt, abzuholen von dem 
Uhrmacher Herrn Johannes Edelbilttel, Laugenmarkt Nr. 37; 


1 Regenſchirm und 1 weiße Kinderjacke, abzuholen aus dem 


Bureau des 7. Polfzei⸗Reviers in Laugfuhr; 1 goldene 
Damenuhr mit Kette, abzuholen von der Wittwe Hermine 
Schultz geb. Hölſcher in Langfuhr, Johaunisberg Nr. 5. 


. EAA 7˙—˙—ꝓv8 PZPC MACA ESAS 
Provinz. 


Zoppot, 10. Juni. Im Sommertheater des 


„Kaiferhofes“ fand geſtern Abend die erſte Vorſtellung 
dreier kleiner Einacter und zwar „Der kleine Moltke“, 


„Einer muß heirathen“ und „Ein moderner Barbar“ 
vor einem recht gut beſuchten Hauſe ſtatt, wes um jo 
erfreulicher war, als 


zur Erbauung einer evangeliſchen Kirche 
in unſerem Orte zu vergrößern. Das Kirchenbau⸗ 
Comité war bei dieſer Vorſtellung auf das 
Liebenswürdigſte von geſchätzten Dilettanten unter 
ftügt worden und alle hatten ihre Sache ſehr 
brav gemacht, ſo daß der ihnen reichlich geſpendete 
Beinl auch wohl verdient war. Heute findet eine 
Wiederholung der Einacter ſtatt. — Am nächſten 
Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, wird gleichfalls zum 
Beſten des Kirchenbaufonds im Curgarten ein großes 
Bocal: und Inſtvumentalconcert ſtattfinden. 
Das Programm weiſt 6 Theile auf. Der vocale Theil 
wird von dem Danziger Männer : Belang = Verein 
„Sängerbund“ ausgeführt werden, der inſtrumentale 
von der Eurkapelle. i 


„es- Prauſt, 9. Juni. Eine ergötzliche Geſchichte trug fb | k ; 59.25 tb uni | 54.50 | 5460 
unläugſt in einer Erde der Sede 112 Bei geſchloſfenen i woje tm 130 on 7 j p 05 52.— 52.20 
Fenſtern plagte ſich der Lehrer im Schweiße feines Angeſichts, Roggen Juli 116.— 115.25 Spiritus loco 80.50 | 40.30 
uhne die Beſchwerden der ſchlechten Atmoſphäre zu beachten. Spt. 117.50 116.25 N unt | 43,60 | 48,80 
Plötzlich geht die Thüre auf und ein ihm unbekannter, kleiner Hafer Sunt 127.50 127.25 0 cyt, | 42,70 | 44.10 
Herr tritt ein. „Ich erſticke“, ruft er aus und ſpringt eilig Juli 127.50 127.95 Petroleum 20.— 20.— 
5 an dem nt 100000 e über gral x 9. 10 9 10 

ach dem nur auf dieſem ungewöhnlichen Wege zu erreichenden $ 5 ; A z 
Żenjier. Er öffnet es weit und "het ble“ maje hinaus.] 3% Reichs anl. 104.— 1099 g Marienberg. Bóg 

ie kinder rücken in den Bänken anfammen und 3%%, m» 104 — 1040 Ml St Pr, ae 128.90 
parm angſterfüllt auf ihren Lehrer. Dieſer 30% 97.90 | 97.80 Oſtpr. Südb. A. 98.25 98.— 
at indeſſen bie Sprache wiedergewonnen und ruft %% Pr. Gonf. |104— 10.00 Franzosen unt. 152 181 60 
„Kinder, das iſt ein Verrlckter, ſchnell hinaus!“ Bafalo N 104.10 104.10 Berl. Hand. Geſ168.25 |164,— 
Schreiend und weinend ſtürzt ſofort die ganze Ao w m 98.30 | 98,20 De eb 204.25 208.75 
Schaar davon, beren Schreck noch vermehrt wurde | ® Be W . 
als der Fremde ſich wieder dem Junern des Schulzimmers aner, 100.50 100.40 Deutſche Bank 202.— |208— 
zukehrt und geſtikultrend und ſprechend hinter ihnen Herf 3 0% Wp. H 100.— |100.10 | Dresd Bank, |159.25 |150,— 
läuft, Die Ruhe wurde erft wieder hergeſtellt, als der fremde 3/2 lo, n neul. / 100.— 100 Darmſt.⸗Baut u 156.70 
Herr sich dem Lehrer als der nene Schulfath vorſtellte. 4% Weste n| 93.80 | 08.80 | Deft. Sved. ult. 229.80 230.50 

1. Putzig, S. Juni. In Odargau ift am zweiten 40 Be pu 98 90 9800 SER . 1147 lis 
Pfingſifeiertage ein dem Hofbeſitzer Lieske gehöriges Wok 89.20. 89 20 die „A. 144.75 13.— 
Wohnhaus, in welchem die Schule untergebracht war, 1880 er Rufen —.— 108.40 Oel. St.- Pr. 112.50 112.75 
niedergebrannt. Das Feuer ergriff auch ein Inſthaus4òĩdkuſſ inn. 94.“ 67.80 | 66.90 Laurahütte 165.90 106.50 
des Gutsbeſitzers Allan und legte baffelde in Aſche.] 4% ung. Gldr. 104.70 104.70 | Seſterr. Notenſ170.35 170.45 
Vom Juventar ift nur wenig gerettet worden. 4% Delti” „ 105.— 105.— ] Ruff. Noten 216.75 1216.75 

Pr. Stargard, 9. Juni, (N. W. 3.) Eine hoch⸗ 5% Mexikaner 90.40 90.20 | London tury | -=.= | 20.36 
herzige Gabe iſt unſerer Stadt u Theil geworden, |, nen 97.75 98.— a Lang Ber dż 
Herr eikheſitzer $ i ; | eb) dy kur R 3.15 
Herr Fabrikbeſitzer und 3 neter Goldfarb orten 85.50 89.50 8 321850 214.10 


übergab dem hieſigen Maglſtrat im Namen der 
Familie Goldfarb zum Andenken an feine Wet: 
ſtorbenen Eltern, den Fabribeſitzer, Ehrenbürger und 


Stadtälteſten Jane Goldſarb und deſſen Gattin Helene, 


geb. Borchardt, ein Capital von 20000 Mart zur 
Gründung eines Altenheims für hieſige würdige Bürger 
jeden Glaubens. 10000 Mark find zu wohlthätigen 
Stiftungen geipenbet, u. A. je 1000: Mark dem Vater⸗ 
ländiſchen, dem katholiſchen St. Vincent⸗ und dem 
israelitiſchen Frauenverein. 

g. Dirſchau, 9. Juni. Die Schüler unſeres hieſigen 
Realprogymnaſtums werden am 21. und 22. Juni ihre 
Turnfahrt machen. Dieſelbe geht über Elbing, Reimanns⸗ 
felde, Gabinen, Kahlberg, Stutthof, Nickelswalde, 
Heubude nach Dirſchau zurück. Sk 

-n Marienburg, 9. Junf. In der in Grunau 
abgehaltenen Sitzung des Vorſtandes und Auffichts⸗ 
rathes der Fettviehverwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft Grunau wurde beſchloſſen, die Geſchäfts⸗ 
antheile der einzelnen Mitglieder nach ihrer Grund⸗ 
ſteuer feſtzuſetzen und der Provinzial ⸗Genoſſenſchaſts⸗ 


bank und dem Ralffeſenſchen Nevifionsperbande zu 


Neuwied beizutreten. Zum Schuſftführer wurden 


auch Se. Hoheit der Herzog Friedrich 


Die Weichſel iſt bei Thorn 


aus den € t 8 
Janowski, gebildet. — Einen aroben Unfug verübte 


[Etat balaneirt mit 1500 Mk. 


zur Auſchaffung einer . j 
wäſſerungsmühle eine Unterſtützung von 300 Mk. aus 


Doeblin⸗Danzig 
erſtattete Pfarrer Ebel⸗Graudenz einen eingehenden 


Zum Schluß hielt Herr Pfarrer 


durch F. Porſch an Gebr. 


Danzig 


Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtaudes, 1 wegen Unfugs, 


zu ſuchen ſeien. 


die Borftellung zu einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke veranſtalt war, um nämlich den Fond 


Donnerstag 


die Herren Gutsbeſitzer V. Wunderlich ⸗ Preuß.] ; 
s he gi Jay per 714 Gr. per Tonne, ſerner iſt gehandelt inländiſcher 


[ꝗKönigsdorf, zum Geſchäftsführer Rentier Euß⸗Grungu bloggen Lieferung Seplbt. Hetor. Mk. 104½ per 712 Gr. zu 


gewählt, letzterer erhült für ſeine Thätigkeit 400 Mk. 


Zur Bezahlung des Viehes foll ein Darlehn von der 
Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank aufgenommen werden, 
das mit 3,4 Procent verzinſt und mit 1 Procent 


amortifivt werden fol. Zum Commiſſionär 
der Genoſſenſchaft in Berlin wurde die Firma 
F. Spohnholz geiwählt. i 


i Pr. Stargard, 9. Juni. Zur Gründung einer 


Malèvinnung hat ſich hier ein Comitee, beſtehend 
Malermeiſtern Herrn Gaſt, sa und 


geſtern ein leider unbekannt Gebliebener, der einem 
Radfahrer, welcher auf kurze Zeit ſein Fahrrad vor 
einem hieſigen Bäckergeſchäft 
hatte ſtehen laſſen, die Bremſe ſo feſt angezogen hatte, 
daß, als der Radler in voller Fahrt die Bremſe be⸗ 


nutzen wollte, letztere verſagte, der Radler ſtürzte und 


ſich erhebliche Verletzungen zuzog. 

r- Neuſtadt, 10. Juni. Der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Zweigverein Neuſtadt, welcher ſich in 12 Local⸗ 
vereine vertheilt, hat nach dem ſoeben herausgegebenen 
Jahresberichte durch Beiträge der Mitglieder eine Ge⸗ 


ſammteinnahme von 863,11 Mk. und eine Geſammt⸗ 


ausgabe von 58,65 DIE. Zwei Drittel des Beſtandes 
wurde an den Hauptvereſn zu Danzig abgeführt. 
Der Neft im Betrage von 268,15 Mk. wurde Luſin 
überwieſen. s 

€ Gfbiug, 9. Juni. j 
Gr. Michelau hielt gier heute eine General: 
verſammlung ab. Das verfloſſene Geſchäftsjahr ſchloß 
mit einer Einnahme von 1655,11 Mk. und einer Aus⸗ 
gabe von 1417,59 Mk. ab. Der pro 1897/98 aufgeſtellte 
Auf Veranlaſſung des 
Herrn Reglerungs⸗Präſidenten hat die Genoſſenſchaft 
neuen Drumme bei der Eut⸗ 


dem Probinzial⸗Meliorationsſonbs überwieſen erhalten. 
— Sämmtliche landwirthſchaftlichen 


[Vereine unſeres Kreiſes werden fih am Mittwoch, 


OBH Wi EY Cz P- ur 
einer gemeinſchaſtliechen Sitzung [Krane, 35 J. — Bötthergefelle Hermann Alexander 


Marſchal, 71 J. — Kaufmann Bernhard Renk, 30 J. — | 
Hoſpitalitin Lina Nominikatis, 78 J. — Unehel.: 1 S. 
CCC CE TE FEED EEA GETERAN FAET AAAA DALO WTZ 


den 16. b. Mts., zu 1 
vereinigen, in welcher Herr Aßfriculturtechniker Peters 
Berlin über die Rentabilität der Anwendung künſt⸗ 
licher Düngemittel ſprechen wird. — Das früher 
Schneider'ſche Hotel hierſelbſt iſt kürzlich von 
Herrn Kaufmann Jakobsberg gekauft worden. 
(Elbing, 10. uni Der hiefige 


durch Concert, Aufführungen u. ſ. w. feiern. Der 
Berein wird fie an der in Baumgart am 13. Juni 


inde nenweihe durch 20 Perſonen, des⸗ mmo 
ſtattfindenden Fah 5 i] Perſonen, zm 


leichen auch an derjenigen am 14. Juni in Oliva 
Hattfinbenden durch 4 Delegirte betheiligen. 
Fahne des Baumgarther Vereins hat der hieſige Verein 
einen goldenen Nagel geftiite | 

o Schwetz, 9. Juni. Die Regierung hat genehmigt, 
daß zur Deckung der communalen Bedürfniſſe in der 
Stadt Schwetz für 1807/98 210 Proc. Zuſchlag zur 
Grundy Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 305 Proc. 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer erhoben werden. — 
Geſtern fand in der evangeliſchen Stadtkirche eine 
geiſtliche Muſikaufführung, veranſtaltet von 


Herrn Eruſt Schilling (Domorganiſt in Marienwerder) 


unter Mitwirkung der Concertſängerin Frl. Eliſabeth 


Schmidt (h. Sopran) aus Danzig und Herr Organiji | 


Knoff: Schwetz, tatt, welche ziemlich gut beſucht war 
und allſeitigen Beifall fand. 
* Thorn, 10. Juni. 


in keiner Weiſe begründet waren, ſollen 


Bei 


w Schlochau, 16. Juni. 


dezyck zweiter Ritter. 


Ehrenkönig. 
Stuhm, 8. Juni. 


der Genoſſenſchaſt an. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 10. gun. Bullen 15 
3) 29-24, 4) 18-20 Mk. 
3) 24-26, 4) 2122, 5) 17 5 
1) 35, 2) 82, 9) 28-80, 4) — Mk. 
1) 25, 2) 22, 3) 18 Mk. Schweine 
2) 84-85, 3) 32 Mk. Geſchäftsgang: lebhaft. 


Letzte Handels nachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depoſche. ; 
9 10 doi 


n lang 
Privatdiscont.] 25/5 20% 
Tendenz. 


ungünſtige Ziffern der 


i 5andelB2Btlang, 
ein Tendenzwechſel ein, in 


Folge 


eines Köhlenſyndicats. Von heimiſchen 
Dortmund⸗Gronau und Oſtpreußen feft, 
Wagenſtellung gegen Schluß feſt. Bei Steigerung in 55. 
Beſſerung in Schifffahrtsnetien. lat in Fonds. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
richt von H. v. Morſtein. 10. Junf. 
er RA Temperatur: Plus 1108. Wind: NO. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei ſchwach behaupteten 
greiſen. Bezahlt wurde fitr inlän i 
rank 721 Gr. Mk. 146, weiß 772 Gr. Mk. 155, für 
polniſchen zum Tranſit rothbunt krank 708 Gr. Mk. 110, 
bunt bezogen 764 Gr. Mk. 114, gutbunt 761 Gr. Mk. 119, 
hellbunt 756 Gr. Mk. 118, hochbunt etwas beſetzt 732 Gr. 
k. 115, hochbunt 740 Gr. Mk. 117, hochbunt glasig 700 Gr. 
Mk. 120, Mk. 121 per Tonne; ferner iſt gehandelt inlän⸗ 
diſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni⸗ggult Mk. 
155, Jull⸗Auguſt Mk. 150, Sept.⸗Oethr. Mk. 146 ½, Oct. 
Non. ME. 147 zu handels rechtlichen Bedingungen, 


* — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in der Friedrichſtraße 


Karl Sei 


Die Deichgenoſſenſchaft Paul Winarski, T. — y 
[Schilling, T. — Schmiedegeſelle Johann Jakuſch, T. — 


Unehel.: 2 S. 


ige Krieger und 
Militärverein wird fein Stiftungsfeſt am 13. Juni 


Für die 


n | Die Motive gu dem geftern 
telegraphiſch gemeldeten Famfliendrama, das 
ſich in der Blchſemnacher Lener’ ſchen Eheleute 
abgeſpielt hat, ſollen nach der „Th. Ztg.“ in Eiferſucht 
Falſche Gerüchte über die Frau, die 
den Ehe⸗ 
mann zu dem unſeligen Schritt veranlaßt habe. Bereils 
geſtern Nachmittag tjt Lechner feinen Wunden erlegen. 
dem geſtrigen 
Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang 
Herr Kreisbaumeiſter Düran die Königswürde, Herr 
Bürgermeiſter Klatt wurde erſter und Herr Gerichts⸗ 
vollzieher Szi 
[Ehrengäſten wurde Herr Kreisbauinſpector Klemm 


Von ben 


Die Bilanz der Molkerek⸗ 
Genoſſenſchaft Montauerweide beträgt für 
das abgelgufene Geſchüftsjähr in Activen und Paſſiven 
32797,54 Mk. Mitglieder find im Geſchäftsjahr weder 
aus⸗ noch eingetreten, zur Zeit gehören 22 Mitglieder ER. 
[Gütern. 
Libau, leer. 


Stück. 1) 30, 
) 27—28, 3) 24—25 Mk. Ochſen 6 Stück. 1) 30— 31,2) 26-27, 
Kühe 37 Stück. 1) —, 2) 26—28, | 
i Kälber 59 Stück. 
Schafe 142 Stück, 
262 Stück. 1) 86, 


z enz. Vor Eröffnung abwartend, nachher feſt 
auf Lebhaftigkeit in Amerikanern, nur Italiener matt auf 
Spüter trat 
y der auſehnlichen 
Steigerung in Montanwerthen, angeblich auf die Preis⸗ 
bewegung in Belgien und auf dort beabſichtigte Bildung | 
Bahnen Lübecker, 
letztere auf größere 

anken, 


en hellbunt 


10. Junk. 


Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 738 Gr. Mk. 105 


handelsrechtlichen Bedingungen. - 
Gerſte und Hafer ohne Handel 
Weizenkleie extra grobe 

Mk. 2,80 per 50 Kilo bezahlt 


Roggenkleie Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,75 per 50 Kilo 


gehandelt. 


Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 58,70 


Brief, nicht contingentirter Toco Mk. 39 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Juni. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Ml. 8,45 Geld per 889 irait 


tto inet, Sack franco Neufahrwaſſer. s 
k i Tendenz ruhig. Höchſte Notiz i 


Mittags. 


Magdeburg. 
. i Termine: Juni Mk. 862/a Juli 


Baſiß 889 Mk. 9,65. 
Mk. 8,75, Auguſt Mk. 8,85, \ | 3 
Jan.⸗März Mk. 9,02, Gemahlener Melis I Mk. 22,25, 

Hamburg. Tendenz ruhig. 


Oet.⸗Deeb. Mk. 8,82 ¾ͤ Januar⸗März 9,02! 


Standesamt vom 10. Juni. 
Geburten: Barbier und Friſeur Wilhelm Gerit, S. 

— Meier Nr Schünemann, S. — Militäranwärter 
Schuhmacher Adolf Schulz, 2 S. — Hilfsweichenſteller 
bet der Käufglichen Eiſenbahn Otto Müller, T. 
Baugewerksmeiſter 


Aufgebote: 


kowski und Malwine Agnes Conradt, beide hier. — 


Schuhmachergeſelle Ehrlſtiau Friedrich Carl Mewes und 
mie Amalie trpetm zu Ohra. = Buch⸗ und Muſikalien⸗ 


händler Auguſt Gerhard Richter und Gertrud Marie 


Todesfälle: S. des Kutſchers Guſtab Teichert, 
todtgeb. — S. des Kalſerlichen Worft⸗Canzliſten Wilhelm 


Lembke, belde hier. 


Oppermann, 6 M. — Wittwe Emma Gvünberg, 
Henriette; 


geb. Güttner, faſt 49 J. — Frau Emilie 
Schröder, geb. Lubkowski, 53 J. — Arbeiter Rudolf 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Juni. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. i Tem, 
nen Wind, Wetter, Celſ. 


1764 | 9 


wolkig 
Kopenhagen 765 | OSO 2 heiter 12 
Petersburg 759 | NW 2 wolkig 9 
Moskau 769 | WNW 3 bedeckt 9 
Eherburg 765 | W 3 | moig | 14 
Sylt 765 | D 1 | wolkenlos 15 
Hamburg 768 | RO 2 | woftenlog | 15 
Swinemünde 763 | NO 4 | heiter 15 
Neufahrwaſſer 765 [O 8 | balG6bededt| 13 
Memel 160 nds 2 heiter 13 
Paris 164. W 3 bedeckt 14 
Wiesbaden 762 | SB 2 bebeckt 14 
München 764 W 6 bedeckt 12 
Berlin 762 O 4) Reigen 13 
Wien 759 | WMW 3 bebeckt 14 
Breslau | 761 | $D 2 Regen 11. 
Nizza 760 ſtill | heiter | 19 i 
[Trieſt 759 O 1 bedeckt 17 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertheilnug Ut auf dem ganzen 
gleichmäßig, und daher die Luftbewegung ſchwach. Bary- 
metriſche Depreſſionen liegen über Nordoſteurxopg und über 


Nordöſterreich, während der Luftdruck über Weſteuropa am 
höchſten tt. In Deutſchland ijt das Wetter kühl und trübe, nur 
in den Küſtengebteten herrſcht heitere Witterung, im Binnen⸗ 


lande iſt Regen gefallen, vielfach in erheblicher Menge. In 
Süddeutſchland gingen zahlreiche Gewitter nieder. 
meldet 20, Münden 26, Wiesbaden 29 mm Regen. 


Schiffs⸗Napport. 
Neufahrwaſſer, den 9. Jim 
Angekommen: „Hedwig,“ Capt. Zabel, von St. Davids 
mit Kohlen. „Diana,“ SD, Capt. Weigenhorn, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Heinrich und Anna,“ Capt, 
Borgwardt, von Eckenſund mit Mauerſteinen. 
Geſegelt: „Frey,“ SD, Capt. Söderſtröm, nach Kalmar 
mit Getreide. „Carlos,“ SD., 


„Dora,“ GD, Capt. Bremer, nach Memel mit 
„Prinzeß Alexandra,“ SD, Capt. Maſſon, nach 


Neufahrwaſſer, den 6. Juni. 
Angekommen: „Dresden,“ GD, Capt. Maſſon, von 


Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. — Nichts 


in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 8. Junk. Waſſerſtand: 2,00 Meter über Null. 
Wind: Süden. i 


Wetter: Hell. Schiffsverkehr: : 
A. Stromab: 


N — . —ũ— un ug 
Name zp" 
des Schiſfers Jahr: Ladung | Von | Nach 
oder Gapiting| zeug 


[Capt. Frſedrichſ d. en Stückgüter | Thorn | Danzig 
Drulla Kahn Kleie Warſchau] Thorn 
B. Gtromauf: 
Wit D. Stückgüter | Danzig | Thorn 
Brahe 
do. do. Wloelawek 


Kreß Kahn 


für Yrahtnachrichten. 


Der Kaiſer und die Wohlthätigkeitsbazare. 
Wiesbaden, 10. Junk. Ein intereſſantes Wort 


[des Kaiſers, welches die Stellung des Monarchen zu 
[den Wohlthätigkeitsbazaren 


von dem „Rhein. Cour.“ mitgetheilt. Als der Mater bei 
dem Beſuche der Ringkirche von dem Pfarrer hörte, daß 
de hieſiger Bürger 125000 Mark für ein zu errichtendes 

emeindehaus ſpendete, ſagte er: „Das tft etwas Schönes, 


das freut mich, das iſt doch etwas Anderes als die Bazare.“ 


Der Kaiſer ließ keinen Zweifel darüber, daß ihm die Bazar- 
thätigkeit unſympathiſch ſei und erinnerte an ein Wort 
des verſtorbenen General⸗ Superintendenten Büchſel, der ſich 
über die Vazar⸗Wohlthätigkeit abfüllig ausließ. Bei dieſer 
Gelegenheit ſprach der Kaiſer den Wunſch aus, daß auch hier 
der Verſuch gemacht würde, die proteſtantiſchen 
Gottes häuſer auch an den Wochentagen offen 
zu halten, womit man in Berlin große Erfolge erreicht habe 


„Meine Frau“, bemerkte ber Kaifer, „hat aus eigener Taſche 


die Mittel gegeben, damit an zwei Tagen in der Woche der 
Organiſt ſpielt, und das hat viele Leute angezogen. Ich 
habe Briefe von Frauen geleſen, darunter von Frauen von 
Sbelaldemokraten, welche meiner Frau ihren Dank fiir diefe 
Einrichtung ausgeſprochen haben.“ t 


Landtagserſatzwahl Berent⸗Dirſchan⸗ 
Pr. Stargard. 

Pr. Stargard, 10. Juni, 12 Uhr 45 Min, Mittags. 
(Privattelegramm der „D. N. N.“) v. Wolszlegier 
ON 232, Arndt (Freiconſ.) 232. Stichwahl erfolgt 
fofort. - 


Mk, 3,03, mittel 2,70, feine 


October⸗December Mk. 8,82½, 


Termine: Juni Mk. 8,60 
Jult Mk. 8,72½ August Mk. 8/85, September Mk. 8,85, 


ler, S. — Kaufmaun Gottlieb Bohl, S. — 


== Arbeiter] 
Georg 


Malergehilfe Sigismund Michael Mezy⸗ 


Oehringen iſt geſtern 


Gebiete 


Mäünſter 


apt. Witt, nach Oſtende mit 
„Veſta,“ SD., Capt. Jauſſen, nach Königsberg mit 


kennzeichnet, wird 


3 


Pr. Stargard, 10. Juni, 1 Uhr. (Privattelegr.) 
met Pole Pfarrer v. Wolszlegier⸗Gilgeuburg 
erhielt bei der Stichwahl 238, Gutsbeſitzer Arudt⸗ 
Gartſchin 232 Stimmen. Wolszlegier if 
danach gewählt. Durch Stimmenenthaltung 
„deutſcher“ Wahlmänner fiel der Sieg den 
Polen zu. 


Die Peſt in Dſcheddah. 
Conſtantinopel, 10. Juni. (W. TB.) Da die 
[Meldung von dem Auſtreten einzelner Peſtfälle in 
[Dſcheddah beſtätigt ift, ift eine Lötägige Quarantäne 
angeordnet worden; eine ärztliche Sondereommiſſion 
wird nach Dſcheddah entſandt werden. 


A 


Ueberſchwemmungen. 

Petersburg, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Wie die 
„Nowoje Wremja“ aus Simferopol meldet, ſetzen 
beſtänbige Platzregen Taurien förmlich unter 
Waſſer. Die Flüſſe treten aus den Ufern und verheeren 
[Felder und Wieſen. Der Schaden an Getreide 
lift ſehr beträchtlich. Zahlreiche Menſchen find 
in den Fluthen umgekommen. Baktſchiſargi ift über⸗ 
ſchwemmt. Häuſer und Magazine ſtehen unter Waffen, 

Simferopol, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Gier ift heute 
ein neuer Wolkenbruch niedergegangen. Aus Süd⸗ 
| Saurier werden täglich Ueberſchwemmungen gemeldet, 
durch welche Häuſer beſchädigt, Gärten verwüſtet und 
viel Vieh verloren ging. Auch 2 Knaben ſind ertrunken, 


dmg Berlin, 10, Juni. Den Morgenblättern zus 
folge iſt Contre⸗Admiral v. Tirpitz in Berlin ein 
getroffen. f 
J. Berlin, 10. Juni. Die Frage wegen Erhöhung 
und Regelung des Dienſteinkommens der 
Geiſtlichen fol jetzt, nachdem der Landtag die 
Erhöhung der Beamtengehälter genehmigt hat, in der 
[Form eines Kirchengeſetzes an die vierte 
ordentliche Generalſynode im nächſten Herbſt gelangen. 
[Die Verhandlungen zwiſchen dem evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenrath und dem Finanzminiſterſum find bereits 
eingeleitet. 
F. Friedrichsruh, 10. Juni. Fürſt Hohenlohe⸗ 
zum Beſuche des Fürſten 
Bismarck eingetroffen. Fürſt Bismarck befindet ſich 
recht wohl, die Geſichtsſchmerzen haben nachgelaſſen. 


Wiesbaden, 10. Juni. (W. TB) Reichs⸗ 
[tagserſatzwahl. Bis geſtern Nacht 12 Uhr ſind 
gezählt für Wintermeyer (Freiſ. Volksp.) 


5709 Stimmen, für Freiherrn v. Fugger (Centr.) 


14895 Stimmen, für Quarck (Soc.) 4178 Stimmen 


und für Bartling (Natll.) 2534 Stimmen. (Es 
findet aljo zweifellos Stichwahl zwiſchen Wintermeyer 
und Fugger ſtatt.) JES 

Wien, 10. Juni. (W. T. B.) Im Gemeinderath 
kam es zu Lärmſeenen. Die Liberalen bezeichneten 
eine vom Bürgermeiſter Lueger vorgenommene Ab- 
ſtimmung für gefälſcht, lürmten, ſchlugen auf die Pulte 
und verließen ſchließlich den Saal und überſandten 
dem Statthalter einen Proteſt. 

Fordon, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Im Hafen von 
Brahemünde iſt ber Arbeitsdampfer „Bictor“ 
geſunken. 

Paris, 10. Junk. Starke Beachtung findet hier 
ein gegen Deutſchlands Einfluß im Orlent gerichteter 
Artikel des militäriſchen Fachblattes „Avenir militaire“, 
worin ausgeführt wird, es ſeien neuerdings eine 
Million Gewehre für die türkiſche Armee in Deutſchland 
beſtellt worden, hierin ſeien die ſchon von Deutſch⸗ 
land nach Konſtantinopel unterwegs befindlichen 
300 000 Mauſergewehre nicht eingerechnet. i 

9 Amſterdam, 10. Juni. Der Sinaisjecretäs von 
Transvaal, Dr. Leyds, reift heute nach Berlin 
ab, wo er mit dem Reichskanzler, Fürſt Hohenlohe, in 
diplomatiſche Beziehungen zu treten gedenkt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. 

Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


wird von 


(ls Speeial⸗Kinderſeife warn von 


ehenen Aerzten die Patent⸗Mhrrholin⸗Seife, welche 
überall auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich, 
zum Baden und Waſchen der Kinder empfohlen, well 
diefelbe eine ganz eigenartig wohlthuende Wirkung auf 
die zarte Kinderhaut ausübt, von großer Milde und 
abſolut reizlos iſt. Als praktiſches und gern 
geſehenes Gelegenheitsgeſchenk ſei der 
hübſche Carton mit 3 Stücken und einem 
[reizenden Diaphania⸗ (Fenſter) Bildchen 
[beſtens empfohlen. j | 


lendend weisse Wäsche eu uw 


Daſſelbe ift frei von jeder ſchädlichen, ätzenden Subſtanz 
und greift die Wäſche auch nicht im Geriugſten, an. 
Vorräthig überall. (7158 


am i bis 5.85 p. Mtr. — japaneſiſche, 
Ponlard-Scide 9 Pl. chineſiſche ac. in den neueſten 
Deſſins und Farben, jowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg Seide von 60 ~ bis «A 18,05 p. Mtr. — 
glatt, geſtreift, caxrirt, gemuſtert, Damaſte 20. (ca. 240 
verſch. Qual, und 2000 verſch. Farben, Deſſius ec.) 
orto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Durchsohnittl. Lager: em. 2 Millionen Meter. (01929 


Seiden-Fahriken G. Menncberg œ. u. x. non) Zirich, 
Anetion in Brenta, 


Am Sonnabend, den 12. Juni 1897, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich dafertft bei dem Mühlen: 
beſitzer Paul Frantzius'ſchen Eheleute im Wege der 
Zwangsvollſtreckung i 


* kd 
1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung ver 
ſteigern. 160 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


Extra⸗Beilage. 


Die Geſammt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer 
enthält einen Proſpect der Fabrik landwirlhſchaftlicher 
Maſchinen von Cari Beermann, Bromberg, 
worauf Intereſſenten beſonders aufmerkſam gemacht 
werden. (14149 


eines 


Für das Locale und 


nur mit dem echten Dr. Thompſon's Seifenpulver. 


Danzig, TE 


Hohen t Thor, 


IST tt 


Freitag, den 11. Juni, Abends 8 Uhr: 
Wer lachen will, muss heute in den Circus gehen! 


Grosse Komiker-Vorstellung 


welche vorzugsweiſe nur aus komiſchen Nummern zufammen⸗ 


geſtellt ift. 


Sämmtliche Clowns en in ihren beſten 


Nummern brillire 


Preise der pat 


9 Jahren zahlen 


„Sperrſitz 1,50 ly 1. Platz 1.%, 2. Platz 

+ 60 9, Gallerie 40 J. Kinder i ha 
albe A waka 
abwärts 1. Platz 80 9, 2. Platz 50 3, 
zu diaz hach Preiſen (Sperrſitz 1,25 4, 1. 


Militär vom Feldwebel 
Gallerie 30 4. Billets 


Platz 80 Q, 


2. Platz 50 , Gallerie 30 9) find von 11 bis 1 Uhr an der 


Eikengeaffe und bei Herrn König, Cigarrenhandlung, 


gaſſe Nr. 
zeichnet 
13992) 


Cafe 


Lang⸗ 


3, zu haben. Um recht zahlreichen Beſuch bittet und 
Hochachtungsvoll 


A. Semsrott, Directorin. 


Zeyer. 


Heute und folgende Tage 


Humoristischer Abend 


der altrenommirten 
Leipziger Sänger 


aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. 
Eyle, Schmidt, . A Rafaeli, Belzer, 


Sonn⸗ und py ass Anfang 
Entree 50 J. 


e ju (13785 
l8 Ahr, Wochentags 8 Uhr. 
Kinder 25 Y. 


Billet⸗ Vorverkauf a 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 


der Herren Bisetzki, 


Kalkgaſſe Nr. 8, Wi 


ens Nachfl., 


Heumarkt, żyd Steuck, 1. Damm Nr. a: R. Obst, Sohlen: 


markt Nr. 2, König, Langgaſſe Nr. 
Brunies (G. Braun) Langenmarkt, 


Langgaſſer Thor. 


und Conditorei von 
Tul, Meyer, Nachfl. 


Sang 


erheim.| 


Heute Donnerstag: 


Zur Einweihung des nen erbauten Orcheſters: 


Grosses Extra- Militär-Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 


unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ Dirigenten. 


Herrn Heinrich Recoschewitz. 


Anfang 7 Uhr. 


Keundſchafllicher 
Gurten. 


m5" „ "EZ 


Npeeialità it ones 


ent. 


Anfang Wochentags a Uhr, 
Sonntags 4], Uhr. 


AM dpi 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14093 
Firchow. 
| ag Dienstag, Freitag 1 
Recoschewitz. 
Entree 10 J. H. Reissmann. 


‚Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Park⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, unter 
Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
En Herrn A. Krüger. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 9 


Café Sandweg. 


Heute, Donnerstag, 10. Juni: m e a r 


Großes 
Familienkrän ünzchen, 


wozu GR SE 
R. Behrendt. 
Gesellschafts = Haus 
zu Altschottland 
R ROCA 
Hente Donnerſtag "RE 
Gross, Gesellschaftsabend. 
Frau M. Malz. 


Der Danziger 
Humoristenclub von 1895 


feiert am Sonntag, 13. Juni 


im Saale des Herrn Kresin 
Schidlitz Nr. 29 ſein 
I. Sommervergnügen 

beſtehend in Concert, Theater 
und Tanzkränzchen. Großer 
Komikerabend. Gartenconcert. 
Anfang 4 Uhr. Die Mitglieder 
werden gebeten pünktlich 4 Uhr 
zu erſcheinen. Freunde und Be⸗ 
kannte ladet ein 

HB. — 9 — 1. ważn dd 


du 115 md 
Glaszztlufik 


empf. ku ochzeiten, Bällen. Preis 
an hentagen 3 Mann 9 A, 
Sonntage 12 M, Morgenſtändch. 
Ə Mı Ausfahrten von 6 4 an. 
Zur Verfügung 20 Mann. 
Wisohnowski, Tobigsgaſſe 13, pt, 


Entree 10 A. 
Arthur Gelse. 


Danziger Miami. 


Ba Fahnenweihe des 

baer Krieger = Vereins 
„Königin Louise! am 
14. d. M. Verſammlung 
der Cameraden Vorm. 11½ Uhr 


auf dem Fiſchmarkt. Abholen]! 


der Fahne, Marſch nach dem 
Hauptbahnhof. Jeder löſt ſich 
ſeine Fahrkarte ſelbſt. Abfahrt 
um 12½ Uhr. 

Bitte, ſich recht 0 au 
betheiligen. 

Der Chef des Ko EJ 
Kriegervereins 
Engel, Major a. D. 
Ausser ordentliche 


General- Versammlung | 


der Schumacher Gesellen- 
Oriskrankeneasse 


am 14. d. Mts, Nachm. 3 Uhr 
im Herbergslocal 
Schlossgasse No. 2. 
Tagesordnung: 
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes, 
Bericht der Caſſen⸗Angelegen⸗ 
heit, Diverſes. 

Gleichzeitig werden die Mit⸗ 
glieder erſucht, die Quittungs⸗ 
bücher auf der Herberge in Em⸗ 
pfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


Irink- Anstallen 


für (13953 


natürliche 
Kurbrunnen. 


Danzig 
im Friedr. Wilh.-Schützenhause, 
Zoppot im Kurkause, 
Westerplatte 
im neuen Warmbad, 
ſind täglich e 


F, Staberow, 
Danzig, Boggenpfuhl 75. 


Stacheldraht, 
Jaundraht, 


Spateun. Schaufeln, 
Gartengeräthe 


empfiehlt ge (11812 


Heinrich Aris, 


Milchkannengaſſe 27 and 
Holzmarkt 17. 


Elbinger Joppelbier 


3 Flaſchen 25 „4. 


Hinter Adlers -Dranaus f, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Juni. 


„Nwłodandila, 2 Sterben 


Schaldielen, 8 Chemifettes, s 35, 40, 50, 60, 75, 90 f, 1 M asg 
e Si ſchlerwaaren, OF 25, 30, 40, 50 gl. 


A 0 9 
in allen Dimenſionen, empfiehlt ® ragen, a 
gu den billigſten Preiſen Manſchetten, 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 J. 


F. Schönnagel, Kl. Walddorf. 


geteelde- AN 


G Cravatten, 5, 10, 25, 30, 40, 50, 75 9, 14 & 


le Socken, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 40, 50 O. 

EIN PORE $ 5 

BITTE Strümpfe, 10, 25, 30, SE A A s A 1 

die Liter Flaſche Mt. 0 70e) Herrenhemden, % | 
incl. Flaſche Damenhemden, 


50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 
empfiehlt [1008 | 6 


Jilin von Götze, 


Kinderhemden, 20, 25, 30, 40, 50 4. 
Dampf⸗Liqueur⸗ Fabrik. 


© Corſettes, 75,0 9, 1, 125, 150, 2, 350% 
O Staubröcke, 150, 2, 250, 3, 350 4 
Gaw Klark, Wall ES Damenblouſen, , 
8 Pfd. Colli in Gele le cl | A © Zertige Bettbezüge, Ein⸗ 
> ſchütte, Lafen 


friſch vom Rauch 5 m 
empfehlen 


© 


7 1,50, 


Flunder 3 M, ½ u, halb 4-4] 68 
4 Litr. Poſtd. b. 40 neue 
Matjeshr., feinſt. W. C. 3 æ 
Tafelauswahl 3½ A "RE 
k öſtl. vollfett. neuſt. Salzhr. 
3½ . Degener’s a 
Swinemünde. 3578 
25 Flaſchen SAKE 

„zu Mk. 1,.—, 

25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſteilt aus den feinfien Roh⸗ 
producten, i 
(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und, 
Zoppot 
Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 

Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. (14094 


gründet 1862. EJ 
© Gotthelf Dittrich’s 


Leine und Versandhaus; 
Friedland 67 Bez. Breslau, 
fabrizirt und versendet anf 
| Private jedes Maass nur ge- 
|diegenster und haltbarster @ 
Leinengewebe als Rein- 
leinen, halbleine Bettzeuge. 
| inletts, Drells-Hand-, Tisch-, 
Taschen-, Staub- u. Wisch- 
ftücher etc., in unverwüst- 
lichen Qualitäten zu den 
i billigsten Preisen. Preis- 
listen und Qualitätsproben ® 
| franco. Versand gegen Nach- 
inahme oder Aufgabe von 
| Referenzen. Bei grösseren H 
Aufträgen und Resterpartien $4 
entsprechenden Rabatt. Jeder 
Probe-Auftrag sichert mir 
„a Woblwollen zu. 
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Danzig, 
ś i 76 Poggenpfuhl 76. (12821 
Allein⸗Jertreter für Danzig und Weſtyreußen. 


30 eee 
Zu f oliden © 


sCapitals-/ 


empfehlen wir: 
3% Deutsche Reichs- und Preuss. Staats-Anleihen, 
3% Westpreussische Pfandbriefe, 
Ś 4% Pommersche Hypoth. Pfandbriefe, bis 1904 unkündb., 
88 3½% Preussisehe Hypoth.-Pfandbr. bis 1905 unkündb., 
3/% Real-Oblig. d. Deutsch. Erundsch.-B. b. 1906 140900 88 
( 


Säweigerfäne, 1 gratis. 


Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, G 
Ank.⸗Remont. «4 16, 18, hochf. 20; 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 0, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, % 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15, | 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28. 


Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St.Gallen. 


Patentes 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin ⸗ Charlottenburg, 
Engliſche Straße 32. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. [12274 


Mauersteine 


auf prompte und ſpätere Lie: 
ferung, ſowie 


Wa e gg 


E) 3¼0% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe, 
und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere, 


Aufbewahrung von Werthobjecten in 


Panzer- Schränken 
unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Mey er & Gelhorn, 


2 ubrnehmen EM 
und bees Fahrrad, 
General ⸗ Vertrieb: 


jermann Kling, 


Weitehfannengefe 98. 


ſteine, Dachpappe Te Ach 
vofferirt billigſt (11967 


Albert Fuhrmann. 


Kohlen und Noz 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 
Albert Fuhrmann, 
Reparaturen an Wand⸗ und 
Taſchenuhren werden unter 
Garantie gut und billig ausgef. 
B. Haase, Uhrmacher, 
Pferdetränke 11. 


Provinz Fen- R z sa Poſtbez. 
Er el Moorbad Schmiedeberg oe 
Stat. d. Eilenburg⸗PretzſcherEiſenb. Vorz. Erf.b. Rheumatismus, 
Gicht⸗Contraceturen, Lähmungen, Nerven: u. Frauenkrankh. 
Ta: Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 

1. Mai, Schluß Ende Sept. Näh. Ausk. d. die ſtädt. Badev. Proſp.gr. u. fr 

Platt⸗ und Stich⸗Arbeiten 27750 Rohr in Stühle jeder 
werden ſauber und billig Auer Gattung wird ſauber und ſtark 
fertigt Schüſſeldamm 29, 1 eingeflochten Holzgaſſe 5, part. 


eee 


aae em gechuten Publicum Zoppors und Umgegend made l 
ergebenſt i 
Tapezirer⸗Werkſtätte ſämmtliche Arten von 


. 


| Uhrmacher, 
106 Breitgasse 106, 


empfiehlt f ein reichſortirtes Lager in 


Ahren und Goldwagren 


zu auffallend billigen Preiſen. PR 
A Silherne Herren- und Damen-Remontoir-Uhren mit |; 
echtem Goldrand von 12 Mk. an, 


Nickel⸗Damen⸗Uhren von Mk. 7 an, 


Goldene Damen ⸗Remontoir, 
auf 10 Steine gehend, von Mk. 19 an, 

Regulateure, 

echt nußbaum, 1 Meter lang, von Mk. (6 an, 


Wecker v. Mk. 2,50, Küchennhren v. Mk. 2 an, 


amerik. Doublé-Herrenketten 

von Mk. 2 an, 
einfache Uhrketten in reicher Auswahl 
von 25 Pfg. an. 


Sämmtliche Schmucksachen in Gold, Silber, 
Korallen, Granaten äußerſt billig. 


Jeder Gegenſtand ift im Fenſter ausgezeichnet, ſo 
daß fih jeder von der Billigkeit überzeugen kaun. 

Brillen u. Pince-nez, 
für jedes Auge paſſend, in Nickel 2,—, in Stahl 1.—. 


Hilligſte Benaraturwerketätte für Ahlen, 


eine Uhr reinigen 1,—, eine neue Feder 1,50, ein 
i Glas 15 , Zeiger 10.9, Kapſel 20 9. 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 3 92067 
eee Garantie. 


ość 1 Mark an, 


Ruckfäcke, Reiſe⸗ u. Damentaſchen, Damen: 
und Herren⸗Reiſekoffer, 


Handkoffer von 2,50 Mk. an, 


Reiſe⸗Neceſſaires, Plaidriemen, 
eif eflaſchen, Reiſeſchuhe, Hängematten ꝛe. 
empfehlen in größter Auswahl billigſt 


Oerteli & Hundius, 


72 Lauggaſſe 72. (43791 


Tuar Baum: Saison 
empfehle ich meine (13722 


en gros Pinſel⸗Fabrikgte en detail 


8 in nur beſter Qualität. 
Hornpinsel und Stielpinsel für Maler, 
ſämmtliche Pinſel zur Decorations⸗ und Stubenmalerei; Streich⸗ 
bürſten, Tapezierbürſten, Kämme zur Holzmalerei in Stahl, 
Horn, Leder und Gummi, ſowie alle dazu gehörigen Haar⸗ 
und Borſtenpinſel, Strichzieher aller Art. 
Ringpinsel in den verschiedenen Grössen, 
kW mit feingeſchliffenen Borſten zum Lackiren. 
Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale. 
Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, Theerbürſten, Theerquaſten, 
alzſäure⸗ und Carbolineumpinſel, 


En gros und en detail-Preiſe billigſt und fefi. 


F. Reutener, Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 


Zauganfie 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


Flügel u. Pianinos | 
Rud. Ibach Sohn, 


Hof⸗ Klaus poyier Fabrikant Sr. Maj. des Kaiſers 95 

und Königs, a 

Höhen — Köln, i 

find echt nur durch 9 1 für Danzig und Umgegend ŚW 
zu beziehen. $ 

Die Inſtrumente beſitzen einen herrlichen vollen 
und geſangreichen Ton! M 


C. Ziemssen's Pianofortemagazin, 
Buch: und Muſikalienhandlung (G. RAT 
Danzig, 3 36. 


Elbing. 


BET Silberne und goldene Medaillen. "ER 
Bildhanerarbeiten in Holz, Stein, Gyps etc, von ein. | 
fachster bis eleganiester Ausführung. (11305 
Künstlerische ausgeführte 


figürliche Aubesten, j | 


Köpfe, Karyatiden, ganze Figuren, Büsten SRB und Por rat, 


Modelle 


für Metall und Disenguss etc. in sanbersier Ausführung. | 


ekannt, daß ich nach Neubau meiner Tiſchler⸗ und 


Möbel⸗, Spiegel⸗ 
und Polfer- Wenten 


zum Verkauf, ſowie zum Verleihen auf Lager führe und 11127 í 
(1412 


mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Ga Langowski, Zoppot. 


Eingang zum Möbel⸗Lager: Parkſtraße Nr. 6. 


ee und „ b. Halle a.d, S., i.anmuth, u. klimate 
bevorzugter Lage, Sool- u. Moorbäder 
(Schmiedeb.Eisenmoor), Kohlensäure. 
Soolkäder, Wansorheilverfahr., Anwen- 
dung d. bewährt. physikalischen Heil« 
methoden, 18 Eleetr.u. Dinan 
Fribjabrsk. i. Aprilu.Mai. Sais. b. 
Dirig. Arzt: Dr. Langa, Oct. Neu: Fango, Prosp, d d: But Verw. 


l. 133. 1. Beilage der 


ni Rz 


14. Weſtpreußiſche Provinzial: 
Lehrer⸗Verſammlung. 

II. 

k. Graudenz, 9. Juni. 


. heutigen Feſtlichkeiten begannen mit einem 
IM heoncert auf dem Schloßberge. Später 
t eten viele Feſttheilnehmer der vom Vaterländiſchen 
ei Verein eingerichteten Kochſchule einen Beſuch ab, 
| im De gerade in Thätigkeit war. Um 10 Uhr begann 
großen Schützenhausſaale die 
Als G „Erſte Hauptverſammlung. 
Co hrengäſte waren anweſend die Herren Landrath 
ad, Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt und ſtell⸗ 
retender Stadtverordneten⸗Vorſteher Mehrlein. 
Reg Damen hatten ſich eingefunden. Von Herrn 
enn rungspräſidenten v. Horn war in letzter Stunde 
Di Abſage eingegangen. Nach dem Geſang von 
ch el ger Geiſt“ wurde die Verſammlung mit einem 
r auf den Kaiſer vom Vorſitzenden, Hauptlehrer 
Kühne I =» Danzig, eröffnet. Oberhürgermeiſter 
füge, naft begrüßte die Verſammlung Namens der 
then Behörden und der Bürgerſchaſt. Rector 
gesch m ann = Magdeburg überbrachte den Gruß des 
lehrelltsführenden Ausſchuſſes des preußiſchen Landes⸗ 
ep ervereins. Nachdem die Abſendung von Begrüßungs⸗ 
a chen an Herrn Cultusminiſter Dr. Boſſe und 
war z; Oberpräſidenten Dr. v. Goßler beſchloſſen 
Vor. hielt Mittelſchullehrer Berger ⸗Graudenz einen 
tin rag über die „Bedeutung der Allgemeinen Be- 
ungen für die Volksschule“ aus Anlaß ihres 
Targen ar All inen Beſtimmungen zur 
tes nach, daß die emeine i i 7 
Mun der Volkschule und des Lehrerſtandes beigetragen 
era Eine in dieſem Sinne abgefaßte Erklärung nahm die 
An zaumlung, die dem Vortragenden mit Beifall lohnte, an. 
Geh le Herren Staatsminiſter Dr. Falk und Wir dien 
mum, Rath Schneider, denen die Allgemeinen Beſtim⸗ 
Teladen zu danken find, wurden Ergebenheits⸗ und Dank⸗ 
(gramme geſandt. 
g olweiter Gegenſtand der Tagesordnung war ein 
itag des Landwirthſchaftsſchullehrers Kuhu- 
Er enburg über „die ländliche Fortbildungsſchule“. 
er führte Folgendes aus: } a 
werd ie Eröffnung der ländlichen Jo rtbildungsſchule 
na at nicht mehr allzu lange auf ſich warten laſſen. Sowohl 
geje nterrichts⸗, wie das Erziehungswerk kann mit dem 
Km) ſeſtgeſtellten Schulentlaſſungsalter nicht als abge- 
erf en gelten. Die ländliche Fortbildungsſchule ſoll in 
werke eihe dem Bauersmann, dem Eigenkäthner und Hand⸗ 
Po eg dienen, dann aber auch dem Arbeiter alſo Leuten, 
| Wine kleinen und kleinſten landwirthſchaftlichen Betrieben 
| 0 find. Sie darf dieje Betriebe nicht ſtören, denn bei 
k liheutigen Lage der Landwirthſchaft iſt die Ausnutzung 
Inner Arbeitskraft dringend geboten. Deshalb fol die 
| o Mide Fortbildungsſchule eine Winterſchuüle fein und 
fi intereurſe haben. Bei allgemeiner Einführung derſelben 
of Ne man den kleinen landwirthſchaftlichen Betrieben in- 
ern entgegenkommen, als man die Ernte⸗ und Herbſtferien 
Elt olksſchulen verlängern dürfte, damit die Kinder ihre 
ern bei den Arbeiten mehr en e könnten. Denn 
curse Burſchen von 15—17 Jahren dürfte in drei Winter⸗ 
elfen bei reiferem Verſtande mehr beizubringen fein als 
em Jungen von 12—14 Jahren im heißen Sommer. Da 
en Unterweiſungen in der Fortbildungsſchule auch 
gucherlei landwirthſchaftliche Belehrungen gehören müſſen, 


üret Vorberettungscurſe für Landlehrer zu 
ipfehten, die im Anſchluß an die Landwirchſchaftsſchule 
Gi, an das Seminar eingerichtet werden müßten. Solche 
date re ee an an ae, dm odm in 
weſtlichen Provinzen mit gute! i Zur weiteren 
an ormatlon in landwirthſchaftlichen und gärtneriſchen 
i paer enen e von landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
vit gehalten werden. 
i e . 1 
nie S$ e fti enan die de e Sprache. 
Uchen e Landbevölkerung zeigt die größten Mängel im ſchrift⸗ 
es zę, Ausdruck, auch mit Handſchrift und Orthographie ſieht 
Beje Dt traurig aus. Der erſte Wintereurſus möge für 
8. Übe Yung der Orthographie angewaudt werden, im 2. und 
Brief man das Anfertigen von Geſchäftsauffätzen und den 
auf wechſel mit Behörden. Daneben iſt die Leſefertigkeit 
Rechuſeiſchen und das Lefen guter Bücher anzuregen. — Im 
henunterrichte muß zuerſt die Fertigkeit in den Grund⸗ 


uungsarten (ohne und mit Brüchen) aufgefrischt, werden. ! 


en 5 
6. Laden mit großem Schanfeuſter, 


u guter Lage, mit Nebenräumen, wird zum October d. Is. zu 


Schnelligkeit und Sicherheit in der Addition längerer Zahlen⸗ 


reihen iſt mit die Hauptſache. Dann möge das angewandte 
Rechnen an die Reihe kommen, ſowie die Flächen⸗ und 
Körperberechnung. Alle Aufgaben haben ſich auf land⸗ 
wirthſchaftliche Verhältniſſe zu beziehen. Auch 
das Verficherungsweſen n ifl beim Rechenunterricht 
zu berückſichtigen, in erſter Linie Krankencaſſen⸗, Unfall⸗, 
Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung, dann aber auch Fener⸗ 
und Hagelverſicherung. — Beim Zeichenunterricht iſt mehr 
der ländliche Handwerker zu berückſichtigen. Für den kleinen 
Landwirth leiſtet er genug, wenn er ihn in den Stand ſetzt, 
den Grundriß eines Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäudes und 
deu Plan eines Gehöftes in ri ie Maaßverhältniffen zu 
Papier zu bringen. Wichtiger ift die Flächenmeſſung. Die 
Keuntniß des Winkelkreuzes, Winkelſpiegels, der Meßkette, 
des Meßzirkels und deren Anwendung iſt zu ermitteln, um 
die richtige Ausmeſſung von Dreiecken, Trapezen ꝛc. zu 
lehren. — Für den Handfertigkeits⸗ unterricht 
dürfte kein Raum im Lehrplane der ländlichen Fort⸗ 
bildungsſchule ſein, dagegen ſind Belehrungen auf dem 
Gebiete der Land⸗ und Gartenwirthſchaft unentbehrlich. 
Hierbei möge man ſich aber nicht überſpannte Ziele ſtecken. 
Die zweckmäßige Ernährung und Pflege der Hausthiere 
fet das erſte Thema für dieſen Unterricht. Man lehre die 
Anwendung der Wolff'ſchen Futtertabelle. Ebenſo wichtig 
und nützlich ſind Belehrungen über die Unterſchiede der 
Bodenarten, die Vortheile ordentlicher Entwäſſerung, Be- 
arbeitung, Düngung und Fruchtfolge, ferner über Unkräuter⸗ 
ſaamen, wie Wegerich, Kleeſeide pp. Ebenſo find Belehrungen 
über die Ausnutzung des Obſt⸗ und Gemüſegartens am 
Platze; denn auf dieſem Gebiete tt noch gerade in unſerer 
Probinz viel Segen zu verbreiten. Endlich gehört Anregung 
zur Bienenwirthſchaft zu den Aufgaben der ländlichen 
Fortbildungsſchule. In den Belehrungen über Landwirth⸗ 
ſchaft darf man aber nicht zu weit gehen. Erörterungen 
über Thierzüchtung, Thierarzueikunde, Hufbeſchlag u. ſ. w. 
gehören nicht hierhev. Das überlaſſe man den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen. f 

In den beſprochenen 1 RR: liegen für Fortſetzung 
der Erziehungsarbeit in ländlichen Fortbildungsſchulen ſchon 
eine ganze Reihe erziehender Momente. Dazu treten Religion, 
Geſchichte, ſchöne Litteratur. Dieſe mögen aber nicht als 
Lehr⸗ und Lernſtoffe dargeboten werden, ſondern vielmehr in 
der Form von Gebet bezw. Vortrag und Unterhaltungsſtoff. 
Die Einwirkung der Fortbildungsſchule muß fiH auf dieſen 
Gebieten allein an's Gemüth richten. Man wecke, ſoweit es 
der Bildungsgrad des Schülermaterials ermöglicht, Gottes⸗ 
furcht, Vaterlaudsliebe, Königstreue und Begeiſterung fitr 
alles Edle und Schöne. Ein Vortrag an patriotiſchen Feſt⸗ 
tagen, der den Heldenmuth unſerer Väter ſchildert, wird, 
wenn er von Herzen kommt und zu Herzen geht, mehr 
wirken als zehn Geſchichtslectionen. Eine Erzählung, 
die uns Friedrich den Großen als Landesvater 
ſchildert, bringt mehr Nutzen, als das Auswendig⸗ 
lernen der Regierungszeiten aller preußiſchen Könige. Solche 
Einwirkungen üben beſonders dann nachhaltigen Einfluß 
aus, wenn ſie als etwas Beſonderes erſcheinen gegenüber 
dem Alltäglichen. Ermahnende Worte eines Schulrathes bei 
Gelegenheit einer Reviſton prägen ſich dem Gedächtniß oft 
beſſer ein, als auswendig gelernte Formeln und Sprüche. 
Daher ſollte der Reviſor bei Reviſibnen durch ein ernſtes 
kerniges Schlußwort auj die Schüler nach dieſer Richtung 
einwirken. Unterricht in Phyſik und Chemie dürfte, abgeſehen 
von allgemeinen Belehrungen, in ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen nicht möglich ſein. Ebenſo wird die Zeit kaum aus⸗ 
reichen, um die Kenntniſſe in Geographie und Naturgeſchichte 
aufzufriſchen. zał 

An den ebenfalls beifällig aufgenommenen Vortrag 
ſchloß ſich eine längere Debatte. Die Verſammlung 
erklärte fih ſchließlich im Prinzip für Errichtung länd⸗ 
licher Fortbildungsſchulen, nahm aber von einer Be⸗ 
rathung der vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze 
Abſtand. 

Nachdem Begrüßungstelegramme von der Oſt⸗ 
preußiſchen und der Rheiniſchen Provinzial- Lehrer: 
Verſammlung mitgetheilt und Antworttelegramme be⸗ 
ſchloſſen waren, hielt Hauptlehrer Kitſchmann⸗ 
Graudenz den dritten Vortrag über „die haus⸗ 
wirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen.“ 

Die Forderung nach hauswirthſchaftlichem Unterricht iſt 
aus der Erkeuntniß entſprungen, daß ein großer Theil des 
Elends hunderttauſender vermögensloſer Familien in erſter 
Linie von der Unfähigkeit der Frau zu ſelbſtſtändiger 
Führung des Haushaltes herrührt. Dadurch geht Arbeits: 
freudigkeit verloren und das Familienleben wird untergraben. 
Die Kinder werden Vagabunden, der Mann wird Trinker 
und Spieler. Solche Erfahrungen haben zuerſt in Induſtrie⸗ 
gebieten zur Gründung von Haushaltsſchulen 
geführt. Heute beſtehen ſolche ſchon in l, 


„Danziger Hente Yadrihten“ 


Berlin, 


anan, Chemnitz, Zwickau, Glauchau, Karlsruhe, Worms, 
Eberswalde, M 5 1 a nbutg, Altona, Neumünſter, Hameln, 
Weimar, Gijenah und Graudenz. Dieſelben werden 
meiſtens von Vereinen 2c, unterhalten und ſind im Anſchluß 
an die erſten Claſſen der Volksſchule eingerichtet. In 
Graudenz hat der Vaterläudiſche Frauenverein die Koſten 
der erſten Einrichtung beſtritlen und trägt auch die laufenden 
Ausgaben für das praktiſchestochen und das Gehalt der Lehrerin. 
Die ſtädtiſche Schulverwaltung ſtellt das Heizmaterial und 
das Zimmer zur Berfügung. Die Haushaltungsſchule iſt 
organiſch mit der Mädchen⸗Volksſchule verbunden. Um die 
erforderliche Zeit für den Haushaltungs⸗Unterricht, der 
wöchentlich einmal an vier Vormittagsſtunden ertheilt wird, 
zu gewinnen, ſind mit Genehmigung der Regierung die 
Stunden für Deutſch, Rechnen und Naturgeſchichte um je eine 
gekürzt worden. An dem Unterricht nehmen 18 Mädchen 
der erſten Claſſe theil. Sobald eine Schülerin ausſcheidet, 
tritt eine andere an deren Stelle, ſodaß die Frequenz ſtets 
18 bleibt. Jede Uunterrichtsſtunde gliedert fiH in theoretiſche 
und praktiſche Unterweiſungen; dieſe umfaſſen die Her- 
ſtellung eines Gerichtes und die Verrichtung von 
Arbeiten, die bei Führung jedes Haushalts unentbehrlich find, 
wie Reinigen des Herdes, Holzſpalten 20. YU dem theoretiſchen 
Unterrichte werden die Schülerinnen mit dem Begriff der 
Haushaltungskunde, dem Herde, dem Brennmaterial, der 
Führung eines Haushaltungsbuches, der Zuſammenſetzung 
und dem Nährwerthe der Nahrungsmittel, der Behandlung 
der Wäſche u. ſ. w. bekannt gemacht. Der praktiſche Unterricht 
wird an drei Herden ertheilt, zwet gewöhnlichen Kochherden 
und einem Senckingſchen Sparherd. An jedem Herde werden 
6 Mädchen beſchäftigt. Dieſe Kochſchülerinnen müſſen unter 
Anleitung der Lehrerin die Gerichte herſtellen, welche 
in den Häuſern des kleinen Handwerkers und Arbeiters 
genoſſen werden. Die bereiteten Speisen werden 
von den Schülerinnen verzehrt. Bei Tiſche fungiren 
fie abwechfelnd als „Hausmutter“, welche die Speiſen 
vorlegt und die Auſſicht bei Tiſche führt. Beſtimnite 
feſtſtehende Arbeiten find in Form von Aemtern unter die 
Schülerinnen vertheilt. Im Laufe des Jahres tritt ein oft⸗ 
maliger Wechſel der Aemker ein, damit jede Arbeit von allen 
Schülerinnen zu wiederholten Malen verrichtet wird. Die 
Koſten jedes Gerichtes werden in jeder Stunde zunächſt an 
der Wandtafel berechnet und dann in ein Haushaltsbuch ein- 
getragen, daß jede Schülerin zu führen hat. Dadurch ſollen 
die Mädchen zum Nachdenken angeleitet werden, wie 
ein Gericht am billigſten hergeſtellt werden kann, 
Der Preis des Mittageſſens einſchließlich der Feuerung ſtellt ſich 
für ein Mädchen auf duvchſchnittlich 14 Pfennig. Die Unter: 
richtsreſultate in den Haushaltungsſchulen find vorzüglich. 
Der Schulunterricht wird dadurch weſentlich unterſtützt. Ein 
großer Theil des Werthes liegt noch auf ſittlichem 
Gebiete. Die Erziehung zur Reinlichkeit, Pünktlichkeit und 
Ordnung; zum Gehorſam und zur Verträglichkeit muß ja noth- 
wendigerweiſe auf das geſammte ſittlicheVerhalten der Mädchen 
einen ſegensreichen Einfluß ausüben. ZumSchluß führte Redner 
noch den Nachweis der Nothwendigkeit der Haushaltungs⸗ 
Fortbildungsſchule, welche die Ausbildung der Mädchen für 
den kleinbürgerlichen Hausberuf fortzuſetzen und zu 
vollenden hat. 


Den vom Redner aufgeſtellten Leitſätzen wurde nach 
kurzer Debatte zugeſtimmt. 

1. Die natürliche Erzieherin auf dem Gebiete der haus⸗ 
wirthſchaftlichen Heranbildung des weiblichen Geſchlechts ift 
die Mutter; da aber die Mütter in den Klaſſen der arbei⸗ 
tenden Bevölkerung ſelbſt häufig ihrer Aufgabe nicht ge⸗ 
wachſen ſind oder durch Theilnahme am Erwerb während 
des Tages vom Hauſe fern gehalten werden, ſo muß hier 
die öffentliche Erziehung eintreten: 

a) durch obligatoriſche Einführung des Haushaltungs⸗ 
unterrichtes in die Volksſchule. 

b) durch Einrichtung einer obligatoriſchen hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungsſchule. 

2. In der Mädchenvolksſchule iſt ein Leſebuch zu benutzen, 
welches eine entſprechende Anzahl von Muſterſtücken zur Be⸗ 
lebung, Ergänzung und Wiederholung des hauswirthſchaft⸗ 
lichen Unterrichtes enthält. 

8. Die Lehrpläne für Naturkunde und Rechnen find mit 
Rückſicht auf den hauswirthſchaftlichen Unterricht jo umzu⸗ 
arbeiten, daß dieſe Disziplinen ſich ſtetig aufeinander beziehen, 
ſich gegenſeitig ergänzen und durchdringen. 


Damit war die Tagesordnung erſchöpft. — Um 
3 Uhr fand im „Tivoli“ ein Feſteſſen ſtatt, zu 
welchem die Theilnehmer durch 10 Straßenbahnwagen 
durch die Stadt dorthin befördert wurden. An das 
Eſſen ſchloß ſich die Beſichtigung der Brauerei 
Kunterſtein und der Roethe'ſchen Buchdruckerei. 
Abends fanden im Schützenhauſe Theater⸗Auf⸗ 
führu ſtatt. 


Donnerstag 10. Juli 189, 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 8. Juni. Weizen eröffnete feft mit 
etwas höheren Preiſen auf Abnahme der Ankünfte und 
Abnahme der Viſible ſupply. Auch im weiteren Verlaufe 
war auf beſſere Kabelmeldungen und weniger günſtige 
Ernteberichte ein fortwährendes Steigen zu verzeichnen. 
Die Baiſſiers find geſchwächt. Schluß feft. — Mais einige 
Zeit ſteigend auf ſchlechte Ernteberichte und heißes Wetter 
in Europa; die Steigerung ging aber ſpäter theilweiſe wieder 
verloren. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 8. Juni. Weizen ſetzte in Folge ungünſtiger 
Ernteberichte und unbedeutender Vorräthe ſchon etwas höher 
ein und konnte ſich eine Zeit lang gut behaupten. Realiſirungen 
führten zwar einen Rückgang herbet, der aber ſpäter auf 
Abnahme der ſichtbaren Vorräthe und Deckungen der Baiſſiers 
wieder gehoben wurde. Schluß feft. — Mais verlief auf 
Deckungen der Baiſſiers in ziemlich feſter Haltung. Schluß 
kaum ſtetig. 

Hamburg, 9. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 38½ per December 39¾. Ruhig. 

Stettin, 9. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 153,00—155,00. Roggen loco 
110,00 — 114,00. Hafer loco 125,00 130,00. Rüböl per 
Juni 53,50. Spiritus loco 38,30. Petroleum loco —. 

Paris, 9. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,35, per Juli 28,60, ver Juli- 
Auguſt 23,60, per September⸗December 22,35. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,75. 
Mehl behauptet, per Juni 45,85, per Juli 46,70, per Juli⸗ 
Auguft 46,95, per September⸗December 46,90. Rüböl 
ruhig, per Juni 55½ per Jult 55½, per Juli⸗Auguſt 
55½, per September⸗December 56%. Spiritus matt, 
per Juni 39, per Juli 39, per September⸗December 35 ½, 
per Januar⸗April 35. Wetter: Regen. 

Paris, 9. Juni. Rohzucker ruhig, 889% loco 248], 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 25, per Juli 257, per October⸗Januar 27, 
per Januar⸗April 273], 

utwerpen, 9. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 

Nem⸗York, 9. Juni, (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 75½½, per Juli 74½, per September 69¾. 

Chicago, 9. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 69 ½, per Juli 68½, per September 63%, 


Breslau, 9. Juni. Wollmarkt. Zufuhr äußſerſt 
gering, trotzdem bis geſtern Abend ſowohl in Rückenwäſche 
als in ungewaſchenen Wollen etwa je 1000 Centuer umgeſetzt 
waren. In Rückenwäſche von 150 Mk. und darüber bei 
guter Behandlung nur vorjährige Preiſe bewilligt. In 
beſſeren Wollen von 160—260 Mk. wurden meift 5—6 Mk. 
mehr als im Vorfahre gezahlt. Hochfeine und namentlich 
feinste Wollen erzielten jedoch 15—20 Mk. höhere Preiſe. 
In ungewaſchener Wolle beſchränkt ſich die Nachfrage auf 
feinere Qualitäten, welche volle vorjährige Preiſe bringen. 
Käufer waren Fabrikanten aus Sachſen und der Lauſitz. 

Breslau, 10. Juni. (W. TB. Telegr.) Wollmarkt. 
Die Zahl der Käufer war im Laufe des geſtrigen Tages 
über Erwarten groß. Vorzüglich ausfallende Böcke erleichterten 
das Geſchäft ungemein; auch Mittelwolle erzielte einen 
Aufſchlag von 3—5 Mk., beſſere 5—8 Mk., hochfeine erzielte 
weiterhin 10—20 Mk. Aufſchlag. Von den bisherigen 
Zufuhren dürfte bis geſtern Abend 3], verkauft ſein. Für 
heute werden noch neue Zufuhren erwartet. 


Tuſtige Ecke. 


Bei der Kaffeeviſite. Hausfrau: „Aber, Fran 
Schulze, nehmen Sie doch Ihrem Gretchen ein Stüd Torte 
mit nach Haufe. - Frau Schulze: „Ach nein, ich danke!“ — 
Der kleine Fritz: „Mama, jie hat ja ſchon zwei 
Stückchen eingeſteckt, als Du draußen warſt!“ 

Schmeichelhaft. Dame: „Sie ſollen doch nicht ſo 
ſchmeicheln, Herr Süß!“ — Herr: „Aber Fräulein, wenn 
ich ſage: Sie ſind ein Engel, ſo ſchmeichle ich doch nicht 
Ihnen, ſondern den Engeln!“ 

Begründete Furcht. Paſſant (auf der Straße): 
„Verzeihen Sie, mein Herr, können Sie mir nicht ſagen .“ — 
Miniſter (schnell entfliehend): „Jetzt wird der jagen, daß 
daß er mich interviewt hat.“ 

Mißverſtändniß. A.: „Meine Verlobte iſt in Wahrheit 
reizend! Ein Fuß — eine Hand — ein Mund — ein Auge...“ 
— B.: „Jeſſas, nur ein Fuß, Aug und eine Hand 
hat die arm' Perſon!“ 


. 


Neue Jynagoge. 


Gottesdienst: 


M 


BEBE adla- Auction Taffadie Ar. 350, part. 


Heute Vormittag 9 Uhr verſchied nach nur kurzer, 


ontag, den 14. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 


miethen geſucht. Off. u. H 1301 Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. Freitag, 11 Juni, Abends 7½ Uhr, 


cht r! e ̃ ̃ ER 
Sees 
© Internationales 4: 
u: ! © AKU) 
G 29 


*Volizsfes 


- ER! or 2 
Langfuhr, A | s daleka RN au el 2 
ta 6 gewordenen vielen Beweiſe 
N! 8 Kleinkhammer» Park. S des Wohlwollens, für die $ 
18 % (8 2 Blumen und anzſpenden > 
D Sie wiifen das Bolksfeh beſuchen! SL une, dere 3 
ili: 8 edge 
Großes Militär-Concert. S md aer Allon hier, g 
Concert des ersten Wiener Damen- ®|$ Boon n $ 
š a D u F 

am. A Orchesters, © 3 nb ni 1807. s 
k Die grössten und neuesten Oj Herrmann Görtz f 

| Schaugeschäfte. (44150 O — 


D Midian 3 CI werd. mit 20 Pig. am 11,12,15.,18. u Die Verlobung unſerer ein⸗ 
fahrkarten 3. Cl. werd. mit 20 Pig „12/15, gigen Tochter: Martha mit 


9. d. fü i „Züge? ig⸗ 5 b. 
d. M. für die Nachm.⸗Züge Danzig⸗Langfuhr ausgege ach Mas e Aupuat 


AE OLO3BSSPIDESISIEED Murawski erlauben wir uns 


ergebenſt anzuzeigen. 
M lie > 9 


4 ń Joseph Tröder und Frau. 
NE WETTE; Martha Tröder 
0 4 

Zwangsverſteiger HR. August Murawski 

do Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Gruſſdbuche Verlobte. 

En Groß⸗Bölkau Band IT — Blatt 12 — auf den Namen des Danzig, Pfingſten 1897. 
band Peters eingetragene, zu Löblau belegene Grundſtück 

py lt 2. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr, zę 

fing dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 

b, Zimmer 42, verſteigert werden. 


8 


aber ſchwerer Krankheit unſere gute Mutter, Schweſter, 


Schwieger⸗ und Großmutter, die Wittwe 
m a 


Julianne 


geb. Reikowsky, 
im 76. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 9. Juni 1897 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 13. d. M., 
12 Uhr, von der Leichenhalle des St. Johannis⸗Kirch⸗ 
hofes aus ftatt. 


Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Tante und Schwägerin, die 


verwittwete Frau Rechtsanwalt 
und Notar 


Emma Emilie Grünberg 


geb. Glittnery 
was, um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt anzeigt 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Paul Grünberg. 
H A jj b 


\uction 


lich im Auftrage aus einem herrſchaftlichen Nachlaß gegen baare 


Zahlung verſteigern: . 
1 mah. Buffet, 1 mah. Sopha, 2 Fauteuils mit braunem 
Plüſchbezug, 1 mah. Sopha mit braun. Ripsbez., 1 mah. 
Sopha mit Plüſchbezug, 1 mah. 2⸗thür. Wäſcheſchrank, 
1 Herrenſchreibtiſch mit Schränkchen, 1 nußb. Speiſetiſch, 
div. mah. Sophatiſche, 1 mah. Blumentiſch, mah. hoch⸗ 
lehn. Rohrſtühle, 2 Kaminſtühle, 1 Kronleuchter, 1 Regu⸗ 
lator, 1 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 1 mahagoni 
Trumeauxſpiegel, 1 mah. Anrichtetiſch, 1 mah. Beiſetztiſch, 
1 mah. Waſchtiſch, 1 Küchenglasſchrank, 2 Geſellſchafts⸗ 
lampen, 1 Hängelampe, 3 Stühle mit Plüſchbezug, 
3 Küchentiſche, 1 Küchenſtuhl, 3 Bänke, 1 Fleiſchklotz, 
1 Entreeſpiegel mit Conſole, 1 Geſchirrſchrank, 1 Viſiten⸗ 
kartenſchaale, 1 gußeiſ. Beiſetztiſch, ſowie verſchiedenes 
Haus⸗ und Küchengeräth, 

wozu einlade. Arbeitern ift der Zutritt unterſagt. (14139 


A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction i 
Hopfengaſſe Nr. 90, „ Auction. era 


(Kohlenhof). A 
Sonnabend, d. 12. Juni er. Vormittags 11 Uhr, 
werde ich St. Katharinen⸗ 


Vorm. 11 Uhr, werde ich im 

Auftrage wegen gebotener Kirchenſteig 19 im Wege der 

Räumung gegen baare Zahlung | Zwangsvollſtreckung: (14160 

verjtejgern: . 2 alte und 2 neue Arbeits⸗ 
mehrere Fäſſer Carbolineum, | wagen, 4 Arbeitspferde 
eine Partie Bohlen, bis 2“] und 3 Arbeitsſchlitten, ſowie 
breit, 1 zweiräd. Haudwagen, mehrere Möbel und Betten 
paſſend für Bauunternehmer, öffentlich meiſtbietend geger 
div. Kalklager, eichen. Bäume, | paare Zahlung verſteigern. 


mehrere Centner Tiſchler⸗ 7 s 
leim, Sandpapter, einen ſtark. With. Harder, 
zweifl. Thorweg, Hobelbank Geruch ee ee 
und Hobel, Ketten, Zieh⸗ Altſt. Graben 58. 
ſägen und div. andere Gegen⸗ 
ſtände, i 

wozu einlade und die Herren 


Gr Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 0,0776 Hektar zur 
terano teuer, mit 216 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
agt. 


ſprü Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
iind 0% insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 


is zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
an aun 8. Auguft 1897, Vormittags 11 Uhr, 


k erichtsſtelle verkündet werden. 
anzig, den 3. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Die zum Bau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
ſollen vergeben 
find bis Montag, den 
i unterzeichneten 
fing Sion einzureichen. Angebots⸗FJormular nebft Bedingungen 

nom Neubaubüreau des Empfangsgebäudes, 80 ; 
(14061 | f 


Dana; 
wertig erforderlichen Granit = Werkſtücke 
en. Diesbezügliche Offerten 


Juni 1897, 11 Uhr, der 


Tired Pormittags 


Da 
96,810, gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 50 
zufordern. 


Danzig, den 27. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Heute Morgen ½5 Uhr 
entjchliefjanft nach langem, 
ſchweren Leiden meine f 
liebe, gute Frau 


[14049 | % 

Dieſe traurige Nachricht 
im Namen aller Hinter⸗ 
A) Gliebenen um ſtille Theil- H 
nahme bittend | 
Danzig; 10. Juni 1897. 


Emil Schröder, 


2 Sehe mit Taſchen und blauem Plüſch), 2 Schlafſophas, 


NT} n i 2 | ränke (nußb.), 2 Wüfchejchränte, 12 Rohrlehn⸗ 
a , eli NAA Stühle, 1 Regulator mit 
„ Schlagwerk, 1 Ta en⸗Uhr mit Kette, nußbaum 
Ki w Grumenurjpiegel, 2 Sophaſpiegel, 


Breitgaſſe 95. 


$ tunternehmer beſonders auf 
Freitag, den 11. Suni Vormittags von 19 uhr ab. diefen an 
werde ich daſelbſt im Auftrage eine Partie Möbel, Betten UND | m ache. 


A. Karpenkiel, Aj 


Biefenverpachtung 


Termin aufmerkſam 
(14065 


majfiv nußb. Paneelgarnitur⸗ (Sopha und | Auctionator und gerichtlich ver- Schellmühler Wege. 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


+ 3 n A Pp p Wi 
green Ocenil, elſteigerung ſeher Jes Hospitals St. Michael 
ati unh Waichtiig mit Darmar im Zluctionsztocale Töpfer: und Aller Gottes Engel 
1 Speiſeausziehtiſch, 2 Sophatiſche, 4 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratze, 1 kl. Ritterſopha, 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole,[ Vormi 
ich am angegebenen Orte: 1ſilb. näheren Bedingu ; 
Herreuuhr nebſt gold. Damen⸗ ! ae ee 
1 A Wege der Zwangs⸗Bietungscaution 100 Mark. 
Blumentiſch, 1 gelb. groß. Glasſpind mit Butzenſcheiben, bietend g 
2 Satz Betten, Porzellan, Glas, 1 große elegante Bafe. | Zahlun 


A. Olivier, Anctionator und Caxator. 


Sonnabend, 12. Juni er., 


Danzig, den 10. Juni 1897. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Treppe. 


eidigter Tarator, Mittwoch, den 16. Juni, 


Nachmittags 4 Uhr, werde ich 


gaſſe 16. ca, 31 preng. Morgen Wieſen 
auf 6 Jahre im Ganzen an den 


ttags 10 Uhr, werde | Meiſtbietenden verpachten. Die 


im Termin bekannt gemacht. 


öffentlich  meljte | Der Verſammlungsort iſt 
gegen gleich baare] den qu. Wieſen. > 444080 


g verkaufen. (14142 


F. lau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18, 


— > 


"UL 157577 


Suche eine Tombauk für alt 
[zu kaufen. Offerten unter 
314 an die Exped. dſs. Bl. 
Eine kleine alte Feld» 

schmiede wird zu kaufen 
geſ. Off. mit Preis u. K 10/6 Exp. 
TTT 
Gut erhaltene 


Reſtaurationslaterne 


der Nähe oder auf dem Kaſſub. 
Markt v. Eigenth. zu kaufen geſ. 
Anz. 3-4000 „4 Off. u. W 202.) 

Weinflaſchen werden gekauft] |. 
Jopeng. 50, Keller. 3-5, (13964 wird gekauft Pfefferſtadt 47. 


Zu reeller Geſchäftsve rmitte 2 
lung bei An⸗ und Verkäufen von SW: ANCE [© NA) 
Haus- und Grundbefik esc 
empfehle mich angelegentl. Habe] Miethe 2100 % br 24000, Anz. 
ſtets eine Menge preiswerther 3000.% gu vk Andersen, Holzg d. 
. em und Ge- ERBETEN 
schäftishäuser jeder Art, 

a den auf ſolche Jur Vebaunng 

an Hand. Prima Reſerenzen. $ sioni 
Ernst Mueck, >  |Otligneteś gr. Terrain 

Weidengaſſe 47/48, part, in der inneren Stadt a Mie. 21 

Fernſprechanſchluß 330. B. qim durch den Beſitzer zu 
AlteStiefelu.Gummischuhetauft | verkaufen Anzahlung % 15.000. 
5. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. mae SE y= lej 
Suche als Seihstkäufer daten W 99 tn der Expedition 
ein Grundſtück mit Mittelwohn., Bl. niederzulegen. (418045 
1 gelegen, von ? FREE ? 2 

Ofort zu kaufen. Anz. 3-4000 % 4 zu verkauf. 
Of. u. W 263 an die Exp. d. Bl. Aal M EL an 
Gin guter eren Lea e gute Sage; lt 
mi fi en Beren | Of. W 68 on bie Eupen. 
Off. u. W 230 an die Exp. d. Bl. N 
ian mit Miel wohnungen | $ pda trik 
1Haus ien 5 0 55 Off. 2 Inventar 28Morg. Weizen- 

a 1 2 boden, Wieſen, Torf dabei, 
unter W 231 an die Exped. d. Bl. & ift krankheitshalber zu verk. 
Ein einfacher Tiſch auf $ Preis 8400 3000 % An⸗ 
en wird gekauft Brod⸗ $ zahlung. H. Freitag, Klein 
zänkengaſſe 19, 3 Treppen. Trampken b. Gr. Trampken. & 
Fürs Speiſezimmer 1 eich. Tijd | > 4 Auf Wunſch v. Prauſt abgeh. € 
ri s AR su S222? 
geſucht. Offert. u. W 243 Exp. Pantalla er Mmaa 
Bau⸗Kunſtdenkmäler der Prov. Hanfe llen Iii Claus. 
Weſtpreußen, Heft 8,9 u. 10, zu 1. Eine Bauſtelle, im Mittelp. v. 
kaufen geſucht. Offert. u. W 247 | Emaus (Nr. 15) w. ſ.e.gr. Scheune 
Kl. Kruggrundft⸗, ag. ö. Lande w. zu u. 1 Kell. befind., m. ca. 35 Meter 
pachten gefucht. Offert. m. Preis Straßenfront, an der hi 
adia Eu e Gua wk da 
Kl. Orundftüd, in d, N. v. Danzig, Areal von 8900 Quadratmetern, 
w. z. pat: gef. Offert, m. Preis hübſch Anlag u. durchw. Tonlag 
unt. W 258 Exped. d. Bl. erbet. 3. ein in ſehr guter Cultur bef, 
oerr=(Diplom.)Srjretbt,stleid.= | Landgrundft.6. Dreilind,,e.Areai 
Ipind,Spieg.‚gerh.,z.tauf.gefucht v.8 Hert 80 Quadratmtr.,auch z. 
Off.unt. W256Gxrp.d. BLetbeten | Giwin. geeign. im voll. Ernte, ev. 
Ein guterh. lamm. Petroleum auch ohne Ernte, alle 3 zufamm,, 
apparat wird zu kaufen geſucht. auch einzeln, unter günſtigſten 
Off. unt. W 222 an die Exp. d. Bl. ee ie — 5 
1 Haus m. Gart. o. gr. Hofe, woz | der Wartoſchaft zu verkaufen, 
mögl. Rechtitadt, Każe jak ci, KA E Emaus u pE 
Off. unt. W 221 an die Exp. d. Bl. e T £ au 5 15 
eee ausverkauf wegen For Zugs. 
Suche 1Sehankgesch,od.Resl.| 2as den Sammerteta'jón 
auch Bier verlag v. gl. od. ſp. zu ee ‚gehörige 
pachten. Off. unt. W 220 d. d. Exp. maſſive der Neuzel pia 
ni mr erbaute Geſchäfts⸗ und Wohn- 

Engliſche Jubilqums⸗Münzen haus in beſter Geſchäftslage der 
mit der Jahreszahl 1887 werd. z. Stadt, Eckhaus zweier Haupt⸗ 
jedem Preise gekauft. Offert mit | fragen, welches außer Woh- 
Preisang. unt. W 249 b. Blatt. nungen, gtoci ine, fi jedes 

it My 7 [Geſchäft geeignete Läden hat, 
I Haus mit Niltelwohmungen | a fer gotowany 
ſucht Selbſtkäufer b. belieb. Mn- f Bedingungen bei mäßiger An⸗ 
zahl. v. Selbſtverkäufer zu kauf. zahlung verkauft werden. Wegen 
Off. unt. W 228 an die Exp. d. Bl. Befichtigung des Hauſes u. Gin. 
Ein hübſcher, & 

accedes. Slübenhund 
zu kaufen geſucht. Zu melden 


ſicht in die Miethscontracte ze. 
wolle man ſich an Geſchwiſter 
Poggenpfuhl Nr. 16, 2 Tr. 
Suche ein Grundſtück 


Sommerfeld im Dirſchau wenden. 
Verkaufsverhandlungen ſind an 
S. Sommerfeld, Magdeburg, 

im Mittelpunkt der Stadt bei 

nicht zu hoher Anzahl. ſofort zu 

kaufen. Offerten u. W 294 an 


Breiteweg, zu richten. 
die Expedition dieſes Bl. (14106 


Wegen Uebernahme des väter⸗ 
lichen Grundſtücks möchte ich die 

Eine Glasglocke zur Stutzuhr, 

75 em hoch, wird zu kaufen geſ. 


Gaſtwirthſchaft mit 15pr.Mrg. 
Off. u. W 272 an d. Exp. d. Bl. 


Land, neuen Geband., f. 18 000% 
bei ca. 3.5000 % Ang. bald vrt. Off. 

Fach Senjter mieru, 30 Jol. 

breit, 43 Zoll hoch, wird zu kaufen 


Off. u. 014048 an die Exp. d. Bl. 
gelucht Hint. Adl. Brauhaus 20, pt 


Ein flottgehendes, beſſeres 
Manufatlur⸗ und Mode⸗ 
Ein Satz gebr. Elfenbein⸗Bill.⸗ 
Bälle zu kaufen geſucht. Off. mit 


wagren⸗Geſchüft 
in einer ziemlich bedeutenden 
Preis u. W 279 an die Exp. d. Bl. Brovinzialftadt Weſtpreußens 
Eine gut erhalt. Nähmaſchine w. 
zu kauf. gej. Fleiſchergaſſe 74, J. 


iſt andauernder Krankheit des 
Patentflaſchen 


Inhabers wegen günſtig zu 
werden gekauft Laſtadie 20. 


verkaufen. Es iſt ein herrlicher, 

neu eingerichteter Laden mit 
Schmiede: Handwerkszeug 
ſucht ſofort zu kaufen Bohönker, 


2 recht großen Schaufenſtern 
und elektriſcher Beleuchtung. 
St. Latharinen⸗Lirchenſteig 8,1. 
Gin Grundſtück, 


Die Einrichtung iſt wunderſchön 
worin ſich ein Geſchäft befindet, 


und faſt neu, da das Geſchüft 
erſt 3 Jahre beſteht. Anzahlung 
wird bei Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Offert, mit Anzahlungs⸗ 


8—10 000 Refleetant muß 
forderung u. W 239 an die Exp. 


Chriſt ſein. Die Uebernahme 
muß ſpäteſtens am 1. September 

1 Taillenfigur, paſſend zur 
Damenſchneiderei, w. zu kauf. geſ. 


d. Is. erfolgen. Oſſerten unt. 

W 260 an die Exped. d. Blatt. 
ojj „it W 265 an die Exp. d. Bl. 
Kleines Grundſtück 


Ein gut eingeführtes 

Colonialwaaren- 
dhe an aufen dec Seren) - Goschafł 
unter W 271 an die Expedit. 


\ iſt unter günſtigen Bedingungen 
dieſes Blattes erbeten. abzugeben. Offerten unter 
1 Haus in der Stadt, ausſchließl. W 266 an die Exped. dss. Bl. 
Altſtadt, wird bei 3000 „A An Ein in jvequentefter Gegend gut 
zahlung v. Selbſtkäuf zu kauf gef, eingef. Putz⸗,Kurz⸗ u. einion. 
Off. u. W208 an die Exp. (14111 Geſch. krankheitsh. u. günſt. Bed. 

Num- und Thampagner⸗ſof.zu nerk. Off. u. W 259 an d. Exp. 


Flaſchen kauft Georg Har- Krankheitshalber 


mann, Schüſſeldamm 15. 
beabſicht. ich mein Grundſtück 


ad ale en 
werden zu böchtten Breit. gekauft] ggg id U 
Holzmarkt 24% Im Shiemfaben, Hermannshafi, augfuhr 
unterbalb Zinglershöhe, neben 
er zu erbauenden Kirche ſofort 


HeiligecheiſtgaſſellLimvaden zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 


der bekannten berühmt. Quellen 
Gut erhalt, Mihtofkop|uenen eee Si. ee 


wegen, die pro Std. ca. 5500 Ltr. 
wird für alt zu kauf, geſucht. Off. 


Waſſer liefern, vorzüglich zu 
m. Pr. unt. W 322 an die Exped. 


einer Badeanſtalt. Durchſchnitts⸗ 
Maculatur 


preis, wenn im Ganzen verkauft 
wird gekauft Peterſiliengaſſe 8. 


wird, pro qm 8,50. Größe eg. 
1 Hektar 54 Ax. Parzellirt ergiebt 

Ein mahagoni Verticow 
wird für alt zu kauſen geſucht. 


daſſelbe 15 Bauſtellen, worüber 

Lageplan bei mir einzuſehen. 
Off. unt. W 323 an d. Exp. d. Bl. 
Suche ein Schankgrundſtück 


14095] Otte Riss, 
pa 4 mit guter 
Flatite Bätkerti Kundſchaft 
zu kaufen oder zu pachten. Off.] U.günſt. Bed. jof z. vk. Agent. verb. 
unter W 806 an d. Exp. d. Bl. Off. unt. W 261 an die Exp. d. Bl. 
1 Bettgejt.m. Sprungf.⸗Matr. u. e. 1 Haus mit Hof, 8 verzsl., bei 
eij. m. Spfralb. zu kaufen geſucht. 2.3000 / Anz. v. Beſitz. recht bald 
Offert. unt, W288 Exp. d. Bl.erb. Lau vk. NGN. Fraueng. 36, H.⸗Etg. 


Kaufgeldes 


Ce BER 


„Donnerstag 


Freiwilliger Verkauf. 

Das Gut Czarlin, etwa eine 
Meile von Berent entfernt, im 
Flächeninhalte von ca. 1000 
Morgen guten Ackers, Wieſen, 
Wald und Torf nebſt zwei 
Seeen in einer Größe von 
etwa 200 Morgen werde ich am 
Montag, den 14. Juni, von 
Vormittag 9 Uhr an Ort und 
Stelle im Gutshofe beim Herrn 
v. Lniski im Ganzen oder 
einzelnen Parzellen unter 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 


Abſchluß des Kaufes ½ des 
ſogleich als 
Caution zu zahlen. Ganz be⸗ 
fonders mache ich Käufer auf 
das Hauptgut 3—400 Morgen 
mit ſchönen Gebänden aufmerk⸗ 
ſam; außerdem ſind etwa zehn 
Grundſtücke mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden bebaut. 
Leopold Cohn, 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 29. 
Vor dem Petershager Thor 
gel. Grundſtück, Altſchottland 11, 
großer Hof, Stallung, Gärten, 
Acker, Wieſe, ſeiner Lage und 
Größe nach zu gewerblichen 
Zwecken paſſend, zu verkaufen. 


Vorzügliche Brodſtelle. 

Ein gut gehendes Bier⸗Ver⸗ 
ſandgeſchäft mit gut. Kundſchaft, 
Fuhrwerkze., Durchſchnitts⸗Ein⸗ 
nahme 80—115 pro Tag nach 
weislich, iſt für den Preis von 
2500 a krankheitshalber zu ver- 
kaufen. Näheres ertheilt Gross, 
Selterfabrik, Langgaſſe 45, 
Ecke Matzkauſchegaſſe. (14116 

t Pfefferſtadt, mit 
Ein Haus, 14 kl. Wohnungen, 
9% verzinslich, ift bei 3— 4000 % 
Anz. zu verk. Näh. Fleiſcherg.91/pt 


Barbiergegchiić yo, rea 
Offert. unter S 464 an bie&xp 
Eine ſchwarze, dreſſirte 


Lilmerbiinój, 


abſtammend von guten Eltern, 
jofort zu verkaufen (13974 


komrock, 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Treppen. 
Ein hübſch.,7 Mon. alter großer 
Hund iſt zu verkaufen Petri⸗ 
Kirchhof 8, 1. Beficht. v. 12.1 ½ U. 


Tauben 


zu verkaufen Langgarter Wall 5. 


1 junger Wolfshund 


zu verkaufen Holzgaſſe 13. 


2 u yer- 
1 Truthahn tia 
Guteherberge Nr. 3. 
lgelbe, däniſche Dogge, Hund gr. 
Hajje, 5 Monate alt, Preis 50 % 
iſt zu verkaufen Rähm 15, Th. 2. 


brame kalbblutstnie, 


Preuße, ca. 2“, ca. 4 Jahre alt, 
leichtes Pferd, etwas angeritten, 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 
fromm, gebe, weil keine Ver⸗ 
wendung, als Jucker 2c, ſofort 
ſehr billig ab. Beſichtigung 
Artillerie⸗Kaſerne J. (14088 
Holtz, 
Secondelieutenant. 
1 gute Milchziege u. 1 gr. kupf. 
Waſchkeſſel,40 Lit. Inh., bill. zu vk. 
Schellingsfelde, Unterſtr. 662. 
Harzer e a St. 
4,50 Ain großer Auswahl zu verk. 
Schüſſeldammt7,1, Čing. Bäckld. 
Eine große Glucke und junge 
Kaninchen (große Sorte) ſind zu 
verkauf. Jacobsneugaſſe Nr. Ga. 
Harzer Canarienhähne, gute 
Sänger, find zu verkauf. Röper⸗ 
gaſſe 21, 3 Tr., bei Friesen. 


Hund (din. Dogge), 


ein Jahr alt, fehlerfrei, zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 46, Comtoir. 
Cangrienhähne u. gute Weibchen 
mit Hecke, auch einzeln, billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 65, 2. 
Schäferei 11, 2 Treppen, find 
umzugshalber verſchiedene alte 


Hansserätlie u. Kleider ete, 
auch Tlaſchen zu PAL (14079 
Alte Herreukleider 


kaufen Hundegaſſe 90, 4 Trepp. 


Ein Tragkleid 
billig zu verk. Biſchofsgaſſe 17. 
Ein roſa Waſchkleid, ein Cape 
und helle Blouſen billig zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 136, pt. 
Zwei grats, paſſend für Kellner, 
U. ein paar helle Hoſen, billig zu 

Ein weißes Batiſtkleid mit 
Stickerei billig zu verkaufen 
1 gut erhalt. Sommeranzug 
nebſt Sommerpaletot für 
mittlere Figur billig zu ver⸗ 
kaufen Wellengang 4, 1 Tr. 

Langenmarkt 21, Saaletage, 
find mehrere Sommerkleider u. 
Blouſen billig zu verkaufen. 


1Cenorhorn bill. zn verk. 
Johannisgaſſe 10, 2 Tr., links. 


Eine Arcordegither, fajt neu, 
ſehr preiswerth zu verkaufen 


Heilige Geiſtgaſſe 97, part. 
Ein Pinnino iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 111, 3. 


Line ansgegpielie "|. Geige 


zu verk. Tobiasgaſſe 13, part. 


kaufen. Jeder Käufer hat beim 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Wegen Todesfall mehrere gute 


Anzüge und Zleberzieher 
zu verk. Schwarz. Meer 7, i. Lad. 
Ein Pianino, feiner Ton, ijt 


zu verm. od. zu verk. Kl. Bäcker⸗ 
1 Tr., v. 8-10 U. zu b. 


gaſſe 8, 


arie 


ijt Fleiſchergaſſe 29 zu verkauf. 


1 gute alte Geige 


Schwarzes Meer 


iſt billig zu 
verkaufen 
27, 1 Treppe. 


N 


= 


WYM Ein ſehr gut 


erhaltener 


Flügel 


tark in Eiſen, fortzugsh. preisw. 


uverk.Theilzahl. nicht we 
Sleifherg.21,2,1.9.Nchmit. (13753 


Jopengaſſe 67, 1 Treppe, ijt 
ein Leder⸗ und ein Ripsſopha 


billig zu verkaufen. 


(14032 


Berticomw (Athür,), Pfeilerſpiegel 
mit Conſole (nußb.)zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Treppe. 


Ein eiſernes Bettgeſtell mit 
Matratze ſehr fillig gu verkaufen 
0 


Altſt. Graben 62, T 


üre 2, 1 Tr. 


1 rothes Plüſchſopha, Bettgeſtell 
m. Federmatr., Stühle, kl. Waſcht. 
Küchentiſch z. v. Brodbänkeng. 11. 

Gut erhalt. Bettgeſtell mit 
Sprungfeder⸗Roßhaarmatratze 
bill. zu rk. Pfefferſtadt 50, pt. 
Ein 2perſ. Bettgeſtell mit neuer 
Matratze iſt billig zu verkaufen 
Thornſcher Weg 9, 2 Tr. rechts. 


Ein altes Sopha, in gutem 
mahag. Rahmen billig zu verk. 
Langgarten Nr. 27, Thüre 1. 


1 ovaler Sophatiſch, 1 Wehler⸗ 
Wilſon⸗Nähmaſchine, 1 Drehbank 


und 1 Schraubſtock billig 


zu ver⸗ 


kaufen Gr. Schwalbeng. 11, 2Tr. 


1 eleg. Plüſchſopha, nußb. Geft., 
53. u. e. 2perſ. echt birk. Bettgeſt. 
m. Mat. 33 neu, Hl. Geiſtg. 61, pt. 


2 Satz Betten 


find billig zu verkaufen. Off. 
unter W 326 an die Exp. d. Bl. 
1 Sopha, 1 Waſchtiſch, 1 Sprung: 
federmatratze 5 %, billig zu verk. 
Kleine Nonnengaſſe 2, pt., hint. 


300 ehm Ziegelftiide 


hat abzugeben 


(13766 


Dampf⸗Ziegelei Luna 
bei Dirſchan. 


Antike Sachen zg nente 


Heil. Geiſtgaſſe 63, parterre. 


br, vierrüdrioer Handwagen 


billig zu verkauf. Röpergaſſe 16. 


Ein gut erhaltenes Opernglas 


ift preiswerth 


zu verkaufen 


Langgarten 82, 2 Trepp. rechts. 


Ein Koch ⸗ Apparat 


mit 


6 Flammen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Wieſengaſſe 6, parterre. 


1 Agnarium 
zu verkauf. Töpfergaſſe 28, 2 Tr. 
Eine engliſche Kaſtenuhr 
8 bis 10 Tage gehend, zu ver⸗ 

kaufen Fleiſchergaſſe 33. 

Ein recht hübſch blühender 
Kaktus zu verkaufen Weiden⸗ 
gajje Nr. 26, 2 Treppen. 


iſt ſehr 
billig 


Eine fajt neue Zimmermann'ſche 
Drehrolle u. 1 n. ev. Geſangbuch z. 
verk. Baumgartſchegaſſe 25, pt. 
Ein Paar Schwalbenneſter und 
eine Flöte billig zu verkaufen 
Langgaſſe 75, Hinterhaus. 

2 f. neue Schubkarren, ſow. Part. 
Fußleiſt. u. kurze Bretter ſ.umſth. 
5.5.0. Weißmönchenkircheng. 3, pt. 
Ein vollſtändiges Schuhmacher⸗ 
handwerkzeug, jaft neu, bill. z. vrk. 
Vogelgeb. zu vt. Fleiſcherg. 38,1. 
Fetter Trank abzuh. Jopeng. 16. 
1groß. Obſtgarten iſt zu verpacht. 
Hinterm Lazareth 14, pt. (14121 


1 gr. Portiére 


4 Kaſirſtühle, billig zu ver⸗ 


kaufen Langgaſſe 48, 1 Treppe. 


Leere Poſtkiſten ſind zu verk. 
Tiſchlergaſſe 24/25 bei M. Duwe. 
Daſelbſt wird 1 Wiegeſchaale gef. 


[Kinderwänenn. Gartentisch 


zu verk. Pfefferſtadt 58, 3 Tr. 


Fahrrad, Rover, Pneumatie, 
gut erhalten, umſtändehalb. billig 
8. v. Eug. Wegner, Fiſchmarkt 20/21 


Eine Partie feine Angeln mit 
allem Zubehör ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter W 297. 


1 Bademantel und 1 Damen⸗ 
Paletot ſind billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 67, 2 Tr. links. 
„Ein vierrädriger Handwagen 
ift zu verkaufen Kleine Gaſſe 3, 


Eingang Schmidtgang. 


Jin Dnmen-Tahrrad, 


fait nen, g 
it wegen Krankheit billi 
verkaufen, auch gegen Theil⸗ 
zahlung. Offerten unter W 296 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 


x 7 von echten Mi⸗ 
Brut⸗Eier, norkas, u. tägl. 


Dürkopp (Diana), 


zu 


frische Eier zu haben 


Kneipab Nr. 28, im Laden. 
Ein Jogd⸗Teſching, Kal. 9 mmji. 
g er bed neh b. 


gu vrk.Thornſcher Wega? rechts. 


bilig 


I Kinderwagen ber 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 31, 4. 


In den Vormittagsſtunden 
ift Schöne Myrte, Schock 40 3, 
Jopengaſſe 44, 3 Tr., zu verk. 

Singer = Nähmaschine, 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 30, 4 Tr, 


Nr. 133. 


— zztawć 
von 2 Stuben, 
Kelleru großem 
von Zimmer, Cub., Küche und Stall zum 1. October zu verm. 


10. Juni. 


2 Landſchaften und 2 Kaiſer⸗ 
bilder, Gardinenſtangen zu verk. 
Nonnenhof Nr. 12, Thüre 11. 
Ein vierrädriger Handwagen 
(auf Federn), iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Große Gaſſe 12. 

1 Waſchtiegel, 1 Kinderſopha, 
1 Petroleumk. zu v. Fiſchm. 10, 1. 


ina N ind zu ver⸗ 
Uhinesisele Möxen“ raufen 
Langgarten 104, Thüre 45. 

1 gut. Halb⸗Verdeckwagen mit 
Kind.⸗Rückſitz, 1⸗ u. 2⸗ſp. zu fahr., 
bill zu ok. Stadtgebiet 3, 1. (14151 

2 autike alterthümliche Bilder, 
Herkunft a. Jeruſalem |. preisw. 
zu verk. Ohra, Roſeng. 380, 1, g. 


Stachelbeeren, 


29tr. 15, 0, Heiligenbrunn 16 zuh. 


1 feines Jpazierboot 


iſt zu verkaufen Rittergaſſe 22a. 
Von heute ab bis Sonnabend, 
den 12. d. M., find noch mehrere 


D 259) 
Kommißbrode 
für den Preis a 40 9 zu haben, 
a. gut. Werderkäſe a Pfd. 50 J. 
4 Damm!2 Act.⸗Brauereiausſch. 

Bierkiſten, Butterfaß, Holz⸗ 
rouleaux, große Marquiſe und 
Wiegeeiſen zu verkaufen. 

Tobiasgasse Nr. 32. 


1 neues Grabgitter 
8 40, billig zu verkaufen 
Tagnetergaſſe Nr. 13. 


Singer⸗Nühmaſchine 
billig zu verk. Wellengang 5, 1. 
Handwagen für Tiſchler, Partie 
trockner Bretterſchwarten zu 
verkaufen Ankerſchmiedeg. 6, 1. 

Eine goldene Damenuhr nebſt 
Hwer, golden. Kette, w. 200 % 
gekoſtet hat, ift weg. Krankheit f. 
120 4 3. vf., ſow. e. gold. Armbd. 
für 15 % Off. u. W 310d. Bl.erbet. 

Zu verkaufen Häkergaſſe 10 
im Auctious⸗Locale: 


Neue Kinderwagen, 
Pfeilerſpiegel, Spinde, 
Sophas,Plüſchgarnitur, 
Bilder Derticons, Ciſche. 


1 faſt neues Repoſitorium wegen 
Raummang bill. zu vk. Schidlitz, 
Schellingsfelde, Unterſtr.58, Lad. 
1 Zimmermann'ſche Drehrolle, 
faſt neu, b. zu urt. Häkerg. 11, 2. 
Hint. Aoͤl. Brauhaus 2 a, 1, kl. 
Tafelwaage,5Kil. Gew., e. Hänge- 
lampe u. m. Srt. Grig., Graup. 
Mit Zoppoter Räucher= 
Flundern ſtehe ich Markt⸗ 
halle im Keller. Zegke. 


Repositorien, 


Eine Wohnung II Wohnung 


heller Werkſtätte, parterre oder Hölle 53. B. Kühl. (44096 

1 Treppe, im Preiſe bis 500 , Part- Woh m. Wäſcheroll L. Juli 

er ena 3. auf zu verm. Goldſchmiedeg. 73 Tr. ü 
er Rechtſtadt zu miethen gej. | Zoppot, Wilhelmſtraße 10, gute k 

Offert. unter W 327 an die Exp. Winter. p. Sen |) i 

sky ſucht . Näheres Parkſtraße Bella Biſta. 
ominifanerpl,, Breitg., ev. Hl. PI Oct. herrſch. din, Bölſcher⸗ 

Geiſtg.) Wohn., 3-4 Bimm., helle gasse 15-46, 8 Ainm Gab u. Ju, 

zu vm. Näh. A. d. gr. Mühle 6/1. 


TA) 1 WAL of pt 5 81 
angabe u. an d. Exp. d. Bl. ~- ? 
mic es Wohnung Sofort 1 Wohnung 
„„elegenheit für eine Mater: für 10 zu vem, Kumſtgaſſe 12. 
werkſtätte, Hof oder Anthei | II 5 o Tro iit 
daran, mitten in der Stadt,, Vodtsmamsgaſſe 2 2A 
wird zum 1. Detbr. zu miethen eine Stube, Küche u. 101 M 
geſucht. Offert. u. W319 a. d. Exp. 1e guli zu e 
Ein alte Dame ſucht ein freund- Jopengaſſe 62 ijt die aae 
liches Bimmer, Cabinet u. Küche. aber hübſche Sao eee 
Offerten unt. W 324 an die Exp. eee 
eee Goldſchmiedegaſſe 9 ijt die er 
1 Wohnung eg ża Ded A. zu verm. pu. 
von zwei Zimmern, eventuell ein 002 Ju eieh.. 10-1 uh SE 
Zimmer, helles Cabinet u. Küche Schneidemühle Nr. 5 i 
per 1. Juli in Danzig zu miethen | iftdie 2·Etage, Zimmer, Cab lu 
N en ję: Preisang.] Küche, zum 1. Juli zu Weich. 
an A. Jagiels dnigsberg N herrſch. 
in Pr., Tragh. Kirchenſtraße 1b. Sperlinusgasse 20, Í, Wann 
Ruh. Einwohner ſuchen 1. Juli von 4 Bim., reichl. Zub. zu verm. 
eine Wohnung, 2 Zim. u. Zubeh. 7 ist eine 
Off. unt. W 301 an die Exp. d. Bl. Lunggarten 43 Wohnung 


NCT f » 
Von einer alleinjt. Wittwe wird von 4 Zimm nebſt reichl. du 125 


eine Wohnung, paſſezumcheſinde⸗ von gleich od. ſp. zu verm. ( 
bureau, im Mittelp. d. Stadt von Wohn, beit. a. s imm, Mochſt / 
Oct. zu mieth. od. e. beſtehend. zu] Gnir. u. Küche f. 450 4, zu verm. 
übern. gej. Off. u. W264. (14129 | Langgaſſe 70, 4. Et. Näh. im Lad. 
5 "ET BKAT a ee N 


Miethgesuche JATTE TIIT | 


Ein kleiner Laden mit oder ; 
ohne Nebenſtube wird in guter iſt die 1. Etage, beſtehend Gr 
Gegend zur Brodniederlage 4 Zimmern mit Zubehör, dres 
zum 1. October geſucht. Offerten] 1. Juli zu vermiethen. 92494430 
unter W 227 an die Exped. d. Bf. | beikuge Boehnke,Kalkg.8. (14182 5 

Eine Gelegenheit, paſſend zur | Guteherberge Nr. 3 [ind 1 
Tiſchlerwerkſtatt, u. Wohnung b. | nungen zum Preiſe von Da 5 
600.4 w. v. Oct. zu mietf.gejucht, monatl. zum Oct. zu vermieten, 
Offerten unt. W 207 an die Exp. Die neu decorirte Saal 
Suche e. Geſchäftslocal m. Werk 1 38 1 
ſtube in d. Gegend v. Hohen Thor. Näheres 1 Trepp 
Otto Schlott, Wallgang 8, 2 Tr. Weh 
„Diele non lung ſucht MEK 
23 zuſammenh. größ. Keller⸗⸗ > en: 
räume in Verbind. m. Comtoir⸗ Ein möblirtes Zimmer 118 
gelegenh. in demf.Haufe p. Oet. p. | vermiethen Stadtgebiet Nr. 
ſp.auf d. Rechtſt; Hlzmkt. u.nächſt. Gut möbl. Zimmer find mit au 
Umg. Hunde-, Jop. ⸗ u Brodbkn.⸗ ohne Beköſt, mit e 9,4% 
Gaſſe bevorz. Off u. M280 a. d. Exp. zu verm. Jopengaſſe 24. (139% 
2 „ja e. Tl. apet lebhaft. Stadt, Holzm. 6 , mböl. J. m. Pf. fof puin 
nicht zu weit v. Danzig, wird zum | Mbl. Zimm u. Cab. an 1-2 5% 
Betriebe eines Furz Wollw.⸗ W ea Borst Grab. 105 64050 
Geſchäfts ein Laden nebſt Wohn. "Z F T PETT, 

In ; 2. Damme, Tr. iein freun 

zum 1. Octór er. geſucht. Offert. z ar $ rn. 
unt. W 285 an d. Erp. d. Bl. erb möbl. Vorderzimmer an e. 16 
zy PO SE | pon gleich zu vermiethen. (140 

Geſchäftskeller mit Wohnung Möbl Jun., gute Pen. 8 400 
von ſofort oder ſpäter geſucht.] ob ln gU AT erf. Tr. 
Off. u. W 308 an die Exp. d. Bl. zur. Frauengaſſe . Zu ej. 
Faden auf 5.4 Monate geſucht. Art Grab. 74,1, frölmbl. Bord 
Laden Off. u. W 86 an bie Gip. m.jep.Gg. an! Herrn ſof bill zun 
de 1277 Tanggajje 54, 3, ift von ſofort 
i ein freundl.möbl.Vorderzimmer 
| lebr Billig zu vermieten, (14058 
Möbl. Wohn: mebttSchlafgimmer 
anl. —2 Herren ev milPonſion zg 


Eleg. äbl.Norderzimm., 
ſepafat, ift mit auch ohne Gabing 


= 


Etage iſt Frauengaſſe 
beziehen. 


a 


Wohn. von3Z.Hinterb Entr., 
h. K., Spfk., Mdchk. KUL.u.B5.0.gl.v. 
1. Juli z. orm. N. Fleiſcherg 36,1,1. 
| 1. Damm Mo. 7 ift die 


erste Etage, 
6 Zimmer, Bade- und Mädcheu⸗ 
ſtube, per October zu vermieth. 
Zu beſehen von 11 bis 1 Uhr. Breitgaſſe 120 i | 
Näheres parterre oder Weiden⸗ ſind per ſofort oder ſpäter zwe | 
gaſſe 4d, parterre (14004 möblirte Zimmer zu vermieih⸗ 

Si 3 [Ganz in d. Nähe d. Bahnhofs! 11 f 

gut möbl. Bimm. mit voll. Pent 

v. gl. od. jp, zu vm Karreng. 4 

Peil. Gciftg. 18, Z. Elegant 
möbl Zimmer n. Cab., fep. Eing , 
verſetzungsh.bis 1. Juli zu verik , 


aitain Graben 5%. 
1 Treppe, ift ein gut möblirte? 
Zimmer zum 15. Juni zu ver 


3 AC — 
In Oliva 

ſucht feine jg. Wittwe (Rentiere) 
ein kl. Zimmer mit od. ohnepPenſ. 
v. 18. Juni bis 1. Aug. Beding.: 
Lebh. Gegend, Laube n. d. Straße 
u. Familienanſchl. Off. m. Preis 
unter W 237 an die Exp. d. Bl. W 

left. anft. Wittwe ſucht Stübch .. „ 
u. Nebengel. ob. fide gt $. Hille, PRA wo 
Ff... Wohnung, 6—8 Zimmer, event. 
Anſt. Mädchen ſucht ein frol, leer. 


i á Stall 2c, ſofort auch ſpäter ein 
Zimmer z, 1. Juli. Preis 6.8 | zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tre iſt en 
Dif. u. W298 an die Exp. d. Bl. bei Dybowski oder Bruns. Poggenpiuhi Il, faber mien | 
Jung Mann Men r NA. höferweg 44, 2 Treppen. (10483 m von ſofort zu ha a | 

immer mit Penſion f. 45—50 Im dem Haufe Heilige Gert | Langſuhr,Jäſchkenthalerweg | 
Off. unt. W281 an die Exp. d. Bl. ga te N [AD ist die Weft Iced find möbl, Bimmer 1 | 
Zoppot wird von einem ir ſchieden. Preislan.zit vermie A | 
Herrn ein gejundes, gut möbl. Herrschaldiche Wohn, Frdl. möbl. Vorderſtübchen obi 
Zimmer von Ende Juni gejucht. beſtehend aus 8 Zimmern mit | Betten an einen Herrn perl 255 
nude Sele van u. Nord⸗ e dody 3 zu det: od. 1. Jult zu om Piaffengafte e | 
trage bevorzugt. erten mit | mietfen. iejelbe eignet [ich | I gut möbl. imm. , aue 5 A 
Preisangaben. W313 an d. Exp. ganz bejonders für Aerzte, Möbel, a ER dł 1 
Eine Dame ſucht ein möblirtes Rechtsanwälte əc. (11240 verm. Neugarten 35%, 1 Treppe 
Bimmer mit Penſion, part. oder. Näheres daſelbſt im Laden. Weſdengaſſe 12, 2 Tr. TA ein 5 
1 Tr. Off. u. W 325 an die Exp. Hundegaſſe 64, zwei eleg. Wohn. möblirtes Vorder⸗Zimmer m 

Eine Dame ſücht in Fangführ ſogl od. pät. zu vm, Preis 1100 ſeparatem Cing. billig zu veri 
mäblirtes Zimmer mit Veranda 2.000 Näh. baj. 2 Tr. (4028 Frdl ml. Vorderzim'ſeß- Effe 
und Garten ohne Penſion für Cine Wohnung zu verm., Preis 10 % Gr. Berg? 
den Monat Juli. Offerten unter | vom 15. Juni zu vermiethen gaſſe 17,1 Tr., Eing.Biſchofsgalſe 
W 318 an die Expedition d. Bl.] Ohra, Roſengaſſe Nr. 391. Imöbl. Simmer ijt an ein, Hr 
Ein möbl. Zimmer fitr2 Damen] Altſtädt. Graben, zwiſchen zu verm. Jopengaſſe 19, 3 . 
(Schneiderinnen), vom 15, d. M.] Markthalle u. Holzmarkt, iit apere 15, 2. Cıager Mi 
oder 1. Juli zu miethen gej. Näh. | eine Parterre Wohnung, beſteh. Bud | raw: * 
erbitte Hotel Union, Holzmarkt. aus 2 Stuben, Entree, eller, hell. 
RP: Küche, kl. Hof, auch zu jed. Gejchńjt 
Wohnungs-Ges che jomie Bureau paſſend, von Octob. 
eee an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Beamter ſucht z. 1. Oct. e. Wohn. 
von 2 Stub. u. Cab., am l. Niederſt, 


Off. unt. W 218 an die Exp. d. Bl. 5 z 

: 1 "Meldhnanusnajei Wohnung Mlöbl. Zima. Gab, u. m. 
Preis bis 350% Off. unter W286. e e ee Wage i (ofott zu verm. Heil. Geiftg? 
Wohn. v. Stube, Boden, Küche, | Küche vom 1. Oetbr. zu verm. Möbl. Zimmer m. Bent. 1. Wok, 
8 f. f ei 3 l. Juli] Todesſh. . g Ent, Ke Zub., rt. zu verm. Heil. Geiftgafle — 
g ýt Off. u. W 273 an die Exp. | m.g bill. zuv., auch f.d. Somm. mit] Ein kl. mobl. Immer m. voll 1 
Halber Einderl,Chepanz v.auger: | Möbel, Langi. Kl. Hammerweg7. | Benfton fofort v. 15. d. Niż ip 
90 Große Bticergaffe pmid, Fate e feme teine] rdr. | verm. Breitgaſſe 111. M TOM 
Th 7, bel Fran i Wohnung für 12% mon. 3.1. Juli Hundegaſſe 50, pariet er 
i 0 ne deine gu vermiethen. Näh. 1. Etage. iſt ein ſeparat möblirtes Zim en, 
1 ba e eee 42 3 Bimmer, Cab, belle Küche, [vom 15. Juni zu vermengen 
in ange 90 i de Kammer, Bod, an ruh Miether wer junge gente finde 5 
unter W284 an bie Expedition. | Oct, zum. . 807 
KOL. Leute ſuchen e. Wohn. z Bet. Langenmarkt Nr. 1 iff eine | nach hinten, bei Tonn. 
v. 2 kl. Stub. od. St., Cab. ,h. Küche Spe ſenn ine e Allmodengaſſe la, 1 Tr, f 
».Soben.Df.u.W 287 ond. Crp. | Speifefammer, Entree ꝛc. nebſi ein freundl. in l. Vorderen, 
1 Wohn. v. 2 Z. u. Zub., Rechtſt./1 b. reichlichem Nebengelaß 5. J. Oct.] mit ſeparatem Eingang zu ve 


2Tr. h., w.i.anſt.Hauſe u.3 Damen zu verm. Näh. 2 Treppen hoch. 
gel. Pie. b. 26 4 Off. u. W 280. | Wohn Beuflecg 5 t, SL Cab. 
2 möblirte Amme, 


e 


1 Wohn. Langg: 70, 3. Etg, 
3 Sim, K., Entr. Mädchenſt. W 
e 700 p. ſofort od. 1. Juli gó | 

zu uvm. Näh. i. Laden. (9826 


ein freundliches Vorderzim es 
vom 1. Juli zu vermieihe® A 
Ljepavat geleg. hübſch. Dimmer) 
part., iſt an eine Dame 


Vom 1. Juli wird v. ruhig, auſt. | Hely verſchl. Flur, h. Ste, f. 20. 
Leut.eine Wohn. geſ. Pr. 1118.4 montl. z. vin. 1. Juli zu beziehen. 
Off. unt. W282 an d. Exp. d. Bl. ] 00 ift die 3, Et. von | Balcon, Küche, zu verme 15 
l. Parterrewohn. ſucht 1. Juli Opengasse 2 gr. Zimmern, I ſrdl. Gabinet an eine oik 705 
e. Beamter (Mitte Neufahrwaſſ.). Entree, helle Küche und Seller | Dame vom 15. Juni zu 2 Tr. 
Off. unt. W Ill an die Exp. d. Bl. gu vermieth. Näh. 3 Treppen. l Gr. Schwalbengaſſe 11, 4 


Nr. 133. 


1 möblirtes Vorderzimmer iſt 
bill. zu verm. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Töpfergaſſe 9, 2. Etage, gut 
möbl. Vorderzimmer u. Schlaf⸗ 
cabinet u. Clavierb. m. a. o. Ben]. 
f. 1—2 H. v. jogi. od. ſpät. zu h. 
Ein f. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt billig zu vermiethen. 
Breitgaſſe 23, 2 Treppen. 
Hirſchgaſſe 10, 1 Tr., links, ein 
gut möblirtes ſep. Zimmer nebſt 
Cabinet zu vermiethen. 
1 gut möbl. Vorderzimm. u. Cab. 
ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 74,2. 
Zum Comtoir od. Bureau paff. 
groß. Vorderzimmer mit Entr., 
1. Etg., zu verm. Frauengaſſe29. 
1 Cabinet an eine jg. Dame oder 
Herrn mit auch ohne penſ.zu vm. 
Off. u. W 316 an die Exp. d. Bl. 


Bleo, möbl, Wolu- u, Schlalz, 


m. Pianino z. v. Johannisg. 66,2. 
Fleiſchergaſſe 5, 1, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
u. ſeparatem Eingang zu verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu vm. 
Scheibenritterg. 1, Eg. Johg., 3. 
Ein Vorderzimmer mit a. ohne 
Möbel, für einzelne Perſonen, iſt 
zu verm. Große Gaſſe 7, 1 Tr. 


Langgasse l7 g. möbl, Zimne 
ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen daſelbſt 3 Treppen. 
Ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Schwarz. Meer 7, part. 
Gr. Schwalbengaſſe 16, 2, ift ein 
freundl.möbl.Vorderzimmer mit 
jep, Ging. v. gleich billig zu verm. 
Kohlengaſſe 3, 2, möblirt. 
Vorderzimm. mit voller Penſion 
ſogleich od. v. 1. Juli zu verm. 
Röpergaſſe 13 iſt ein gut möbl. 
Zimmer nebſt Cabinet ſofort zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Möbl. Vorderzimm. n. Cab. ift v. 
15. Juni zu vermieth. Näh. Breit⸗ 
gaſſe 99, 1. Etg. od. im Bierkeller. 
1 ſeparat., möbl. Zimmer iſt vom 
15. d. Mts. an ein Herrn zu ver- 
miethen Altes Roß 8, 2. Etage. 
1 freundl. möbl. Zimmer iſt von 
ſogl. an einen Herrn oder Dame 
Paradiesg. 20, 1. Etage, zu vrm, 
Breitgaſſe 22, 2 Treppen 
wird ein junger Mann zu einem 
möbl. Zimmlals Mitbewohn. geſ. 
E. módl. Zimmer u. Cab. m. fep. 
Ging. ift an ein Herrn z. 1. Juli z. 
vermieth. Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Œ. móbl. Zimmer iſt ſogl. z ver- 
mieth. Pfefferſtadt 63, 1. Thüre, 
2 Tr., Ausſicht Eentralbahnhof. 


9 0 | iſt ein 
Jopengasse 20, | Lr. Mosi. 
Vorderzim. oh. Penſion zu verm. 
Frauengaſſe 28, ein möblirtes 
Zimmer mit ſepartem ungen. 
Eingang, v. 15. d. Mis. zu verm. 
Vorſt. Graben 32,1, möbl. Zim. u. 
Cab, auf WunſchBurſchengelaß. 
Ein fein möbl. Bimm. m. Cab. u. 
Benfion an 1 0d. 2 Herren zu 
verm. Breitgaſſe Nr. 111. (14101 
Töpfergaſſe 32, 1 Et. eleg. möbl. 
Zimmer u. Cab., ſep. Eing., an 
Tauch 2 Herrn ſof. bill. zu verm. 

Ein großes Cabinet mit 
ſep. Eingang iſt ſogleich zu verm. 
Zu erfragen Ochſengaſſe 2,2 Tr. 
1 t möblirtes Zimmer mit 

oppo Penſion p. Tag 2,50 M 
zu haben. Off. unt. W 241 Exped. 


Thoruſcher Weg 12a, 1 Tr., 
links, ſind 2 möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Auf Wunſch auch Burſchengelaß. 


Junger Mann findet 


gutes Logis Reitergaſſe 6, 
Thüre 18, Hof. 


Junge Leute finden gutes Logis]! 


Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
2 junge Leute find, im eigenen 
Zimmer bill. Logis, auf Wunſch 
mit Penſ. Jopeng. 53, Hof, 1 Tr. 
1—2 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtig. Schüſſeldamm 30, 
Eingang Pferdetränke. 
, 1—2 anſtändige junge lente 
E gutes Logis WE 
aumgartſchegaſſe 47, part. 


gą. Lente nud au Logis 
obiasgajje 20, pt., hint. Krause. 
1—2 junge Leute finden v. gleich 
Logis im Cab. mit Beköſtigung 
Spendhausneugaſſe 6, 2, links. 
> anſtändiger 2 — 1 
ungfern⸗ 

L o gt 8 gajje 17, pt. 
„wet junge Leute find. anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 49, 3. Dulskl. 
Dienergaſſe 15, 1, finden anſt. 

J. Leute ſaub. Logis mit Betöſtig. 
Auf Wunſch ſeparates Zimmer. 


Ling Ham find, gules Logis | g 


Drehergaſſe Nr. 10. 


Junge Lende ind, gules Logis 
mit Koſt Mauergang 4, 1 Tr. 


Zwei Freunde ſinden gutes 
und ſauberes Logis Altſtädt. 
Graben 53, 2 Treppen, vorne. 

Jungveute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung bei anſtänd. 
Leuten Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
in der Nähe der Schichauſchen 
Werft Eliſab.⸗Kirchengaſſe4 2, ht. 
BE" Zwei junge Leute finden 
auſtändiges Logis Halbe Allee, 

ergſtraße 15, parterre, rechts. 

Leute finden aut. Logis bei ane 
Kinh, Lenton. Mattenbuden 29, 

Tr. im Vorderhaus, rechts. 

Anftand, junge Leute finden 
utes Logis mit Befójtigung 

anggarten 27, Th. 19. Hamann. 


Ein jg. Mann Logis 


findet gutes 
HohecSeigen 2,1 Tr., 2. Th. rechts. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Hinterm Lazareth 16, 
parterre. Neumann. 
Alleinſt. anſt. Frau oder Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Hohe Seigen 33, part. 
Aelt. Frau od. Mädch. k. . b. kindl. 
Leuten als Mitbewohnerin meld. 
Zu erfr. Breitgaſſe 84, 2 Tr., H. 
1 anſt. Mädchen das Tags über 
i. Geſch. ift, w. v. e. Wwe. g. Mit⸗ 
bewohn. geſ.Paradiesg. 3, T. 9, p. 
Anſt.Mädch., w. Tags üb. nicht zu 
H. k. ſich v.15. od. 1. a. Mitbew. mit 
d. ohn. Bett.m. Vorſt. Grab. 6, 4 Tr. 
Eine Frau mit eigenen Betten 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Kehrwiedergaſſe 1, 2. 
J. D. k. f. a. Mitbewohn. m. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, 1, b. Kosekinski. 
Eine rau oder Mädchen mit auch 
ohne Betten als Mitbewohnerin 
geſucht Scheibenrittergaſſe 12, 4. 


p 0 
Pension. 


Für einen ruhigen Kranken, 
der permanent im Bett reſp. im 
Fahrſtuhl ſich aufhält, wird auf 
dem Lande in der Nähe von 
Danzig eine Penſion geſucht. Die 
ausſchließliche Beaufſichtigung 


und Abwartung des Kranken iſt 


Hauptbedingung. Offerten mit 
Preisangabe unter W 224 an 
die Expedition dieſes Bl. (14070 


gen 


000066000000000009 
3 In meinem Neubau 


$ Holz- u. Kohlen- 
markt-Ecke 


2 

$ 

2 iſt per 1. October die erſte 
$ Etage als 


Geſchäftslocal 


8 zu vermiethen. [12909 $ 


$ Max Schönfeld, $ 
Langgaſſe 28. 
9922094202990 999® 
Im Hanſe Schüſſeldamm 12 
ift die untere Gelegenheit, pafi. 
zit jedem Geſchäft, welches nach 
Wunſch eingerichtet werden 
kann, vom 1. Juli zu verm. 
AH. Mottlauerg. 13, pt. l. (13972 
Langfuhr, Hauptſtraße 19, 
(bejte Lage) iſt ein Laden 
vom 1. Sept. zu verm. (13902 


35 L 
Ein kleiner Speicher 
mit trockenen, luft. Böden, ohne 
Unterraum, iſt ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Off. unter K 70 
an die Exped. d. Blattes. (11762 
Lgr. Geſchäftskell. n. ger. Wohn. 
beſt.a. 2g r. h. Zimm. u. Zub. „1frdl. 
gr. Wohn., 2 Z. u. Zub. v. 1. Juli z. v. 
N. Altſt. Grab. 71,2, zu beſ.v. 11-12. 
Gelegenheit, beſtehend aus gr. 
Werkſtätte, 1 kl. heizb. Werkſtätte 
mit Feuerungsanlage, Boden 
und Deen zur 
Tiſchlerei, 
Schloſſerei oder Böttcheref, iſt 
vom 1. Oetbr. d. J. zu vermiethen. 
Auf Wunſch auch Wohnung. Näh. 
Bartholomäikircheng. 6, imGeſch. 
Ein Laden nebſt Wohnung am 
Markt gelegen, worin Material⸗ 
waarengeſch auch zu jedem and. 
Geſch.geeignet, v. 1. Juli zu verm. 
Näh. Gr. Krämerg. 5, 1 Treppe, 


4009909999 


Poggenpfuhl 65, Umſtände 
halb. Material-, Cigarren⸗ 
1. Weingeſchäft für 500 % 
jährl. fof. od. 1. Juli zu vm. 9 
Näheres 2 Treppen. (14120 f 
; 3 $ s REES! 
Neſtaurant nebſt Wohnung, 
auch zu jedem anderen Geſchäft 
geeignet, iſt 1. Juli zu ver⸗ 
miethen 1. Damm 18, 1 Treppe. 
Einen Hof, zu jedem Geſchäft 
ſowie zu Werkſtellen paſſend, auf 
Wunſch auch Wohnung dabei, 
hat zu vermiethen K. Harss 
dorff, Kaſernengaſſe 1. 
Zoppot, Thalmühler Weg, 
Villa Gilzer, iſt das Garten⸗ 
häuschen zu vermiethen. 


Zoppot. 
Südſtraße 69 b ein kleines 
Haus, beſtehend aus 3 Zimmern, 
eranda, Küche, ganz, auch geth., 
bis zum 6, Juli, eventl. v. 15. Aug. 
bis Oct. ſehr billig zu vm. (14188 


lebh. Vage, z jed. Geſch. 
Laden, paſſend, fat. zu verm. 
Melzergaſſez. Näh. 1. Et. (14137 


ffe Stellen, 


2 YTL ZU UCZĘ TECT ENTER HEINE EEEE 
1 unverheiratheter, nüchterner 
Kutscher kann ſich melden 
Langfuhr, Taubenweg Nr. 3. 
Schuhmach. gei Tagneterg. 5, pt. 


Holz- Rouleaux und 
Jalousien, 


Roll-Laden, Roll-Schutzwände 
liefern in tadellosester,solidester 
Ausführung 


Wache Heinrich, Friedland 
Boz. Breslau. 

Illustr. Preislistegratis u franco. 

Agenten u. Platzvertreter 

welche auch Privatpersonen be- 


8 „bei hoher Pro- 
on überall sesuehl, 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Barbiergehilfen ſtellt ſofort][ Für größ. Aſſecuranz⸗Geſchäft 


ein A. F. Wankillier, Ohra 197. 
Zwei jugendliche Arbeiter mit 
guten Zeugniſſen find. dauernde 
Beſchäftig. Häkergaſſe 55. (14131 
Ein ordentlicher Barbier⸗ 
gehilfe kann ſich ſogleich melden 
Junkergaſſe Nr. 4. 


Gute Rockarbeiter 


Altſt. Graben 89, Eg. Malergaſſe. 

Tüchtige Schneidergeſellen 
können bei hohem Lohn ſofort in 
Arbeit treten Beutlergaſſe 14. 


Klempner- 
geseilen, 


auch ſolche, welche die 


Leitung von Filialen 


übernehmen wollen, mögen 
Meldungen unter 014134 an 
die Expedition dieſes Blattes 
ſenden. (14134 


übte lente 


zum Damypffefjel = Reinigen 
(Klopfen) können ſich melden im 
Comtoir der e Danziger 
Actien = Bier - Brauerei, 


Heilige Geiſtgaſſe 126. (14090 


7 könnenals 
12 zunge Leute Kanzlei⸗ 
Eleven eintreten beintstgl.Yande 
rathsamt d. Kreiſ. Dang. Nieder. 

Für ein hieſiges Colonialw.⸗ 
u. Delicateß⸗Geſchäft wird per 
1. Juli ein tüchtiger Commis 
geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Abſchrift d. Zeugn. 
unter W 299 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Materialiſt für 

ein hieſiges Materialw.⸗ u. 
Schankgeſch. von ſogl. o. 1. Juli 


geſucht. Off. m. Zeugnißabſchrft. = 


U. evtl. Gehalt u. W 295 Exped. 


810 fichtige Zaire 
(Putzer) für Ackord⸗Arbeiten 
können ſich melden Peters⸗ 
Hagen hinter der Kirche 29. _ 
Ein Schuhmacher auf gute Ne- 
paratur ſofort geſucht Fleiſcher⸗ 
gaſſe 87, Eingang Kneiphof. 
Ein unverheiratheter Heizer 
wird für Zoppot geſucht. Näh. 
Danzig, Langgaſſe Nr. 19. 

1 Klempnergeſelle, 1 Lehrling 
u. 1 Laufburſche k. ſich m. Breit⸗ 
gaſſe 19—20. F. Mosbert, Klempn. 


Ein küchtiger arbritſamer 


Hans diener 


kann ſich melden (14100 
Theodor Tönjachen, 
Langenmarkt 8. 


Ein geprüfter Heizer, 
nüchtern und arbeitſam, zum 
1. Juli geſucht. Offerten unt. 
W 252 an die Exped. (14113 
I Tiſchlergeſelle "ZB 
auf Bauarbeit wird geſucht 

Zoppot, Südſtraße Nr. 40. 


4; t jinden 
Fit. 
Beihäftigung Töpfergaſſe 23, 
Jing. Schreiber mit flott, Hand- 
ſchrift z. ſofort. Antritt ſ. Rechts⸗ 
anw. Dr. Silberstein, Hundeg. 94. 
Für ein Schank⸗ u. Materialgeſch. 
wird ein ordentlich. beſcheidener 
junger Mann geſucht, welcher 
kürzl. ſeine Lehrzeit beendet hat. 


i | Off. unter W226 an die Exp. d. Bl. 


Ein Buchhalter 


für einige Tage im Monat w. per 
b T 


ſof.geſ. Off. u. W253 an die Exped. 


1 je,, ordentlicher Iausdiener 
kann fich melden Jopengaſſe 16. 
Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchüftigung 

Beutlergaſſe 7, Laden. 


Ein get Man, 
welcher beim Verkauf behilflich 
fein muß, kann ſoſort eintreten. 
Plewka, Artillerie⸗Kaſerne, 
keufahrwaſſer. 

Ein Schneider ⸗Geſelle kann 
ſich melden Altſt. Graben 62, 
Thüre 2, 1 Treppe. F 


Buchhalter. 


Für ein beſſeres Waarengeſchäft 
wird ein Buchhalter geſucht, 
welcher täglich 2-3 Stunden 
thätig fein ſoll. Off. mit Preis- 
angabe u. W 228 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14069 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
fih melden b. Schuhmachermſtr. 
Ed. Balike, Lauggaſſe 11. 
1 unperheirath.Böttchergeſ. find. 
dauernde u. lohn. Beſch. b. Friedr. 
Fase, Böttchermſtr. Lenzgaſſe 3. 
ih e 
find. b. gut. Lohn d. Beſchäftigung 

Ein Zapfburſche f. Münchener 
Surge br kann ſich melden. 


Meld. Langenmarkt 11 im Keller. 
Mehr Schuhma erge fell. auß. d. 


o Haufe können fie) m. Jopeng. 48. 


Einen Schmiedeſchiermeiſter 


und einen nie 1 
Zuſchläger u. Hufſchmied) ſu 
n Weiter ban omale 11/12. 


Schloſſergeſellen yogan 


Lohn u. dauernder Beſchäftigun 
w,. eingeſtellt net] (14043 


ein jüng. Comtoirgeh. od. Lehrl. 
p. fofort geſucht. Off. u. W 320. 


Hotelhsd. u. Hausd f. zg Kufch. pa 
Knechte, Jungen f. Berlin u. Proz. [e 


Schlesw.geſ.,Reiſ. fr. 1. Damm 11. 


Einen jungen, tüchtigen 


D 
Malergehilfen, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wünſcht ſofort L. Wolfgram, 
Maler, Lauenburg i. Pomm. 


Ein tüchtiger 
Kelluer 


zum ſofortigen Antritt wird im 
Girens Semsroit angenommen. 
Anmeldungen in d. Reſtauration. 
Suche ein. Stellmacher, zugleich 
Hofmeiſt., einen Inſpector, Feld⸗ 
Arbeiter. Prohl, Langgarten 115. 


e ćw 3 
Ein Tischler 
kann ſich melden bei 
Hodam ©: Fessler, 
Maſchinenfabrik. (14148 
Ein tücht. Schuhmachergeſelle 
in genähter Herrenarbeit geübt, 
geg hohen Lohn nach Riesenburg 
gej.Meld.nimmtentg.H.Drabandt 
Lederhandl., Breitg. Neifek.verg, 
Schneidergeſellen erhalten He- 
ſchäftigung auf Kinderarbeit 
Baumgartſcheg. 16. H. Thiedtke. 


se 


Mi 


werden zum jofortigen Eintritt 
geſucht (13789 


Ziegelei 
Gr. Plehuendorf. 


Ein Laufburſche wird 
geſucht Langgaſſe 15. (14077 
Für mein Biergeſchäft ſuche ich 
e.ordentl.kräftigen Laufburſchen. 
R. Biedenweg, Faulgraben 1. 
„Ordentl. Laufburſche melde 
ſich.— Portechaiſengaſſe 3. 
17 Cu Sonntags 
Vier Jungen Sum Ge. 
ſchirrtragen können ſich melden 
Straudhalle Weſterplatte. 


EEE EI ee nn 
IH Te ſucht gleich 
binen Lanibursehen e Feyer- 
abend, Strand hale Weſterplatte. 
Einen Laufburschen ſucht 
Ernst Fischer, Langgaſſe 17, 
Ein opdentl.Laufbursche 
melde ſich Strohdeich Nr. 12. 

1 Laufburſche, welcher beim 
Maler gerbeitet, findet Be⸗ 
ſchüftigung Melzergaſſe 18. 
Bin Krüger Arbeitsbursche 
kann ſich melden A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Bin Lanlbursche "wetse a 
Pfaffengaſſe 7, parterze. 


En anſt. Laufburſche kann 
ſich melden Langenmarkt 5. 


Laufburſche 


findet von ſofort Stellung bei 
Sarl Peter, Matzlauſchegaſſe. 
Laufburſche geſ. Näthlergaſſe 5. 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Wochenlohn 4%, Altſt. Grab. 85. 
Ein ordentlicher kräftiger Lauf⸗ 
burſche kann ſofort eintreten bei 
Georg Lichtenfeld & Go., 
Breitgaſſe 128.29. 

Ein ordentlicher kräftiger anf- 
hursche meld. fih Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe Nr. 20. 

Ein ordentlicher Knabe findet 
eine gute Lehrſtelle, ev. auch ganz 
auf Meiſterskoſten. Bürſten⸗und 
Pinſel⸗FJabrik Langgaſſe Nr. 40. 


Einen Lehrling 
ſucht J, Lentz, Juwelier. (18923 
Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchät ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 
Heinrich Aris, 
Milchkannengaſſe 27. 
1 ordenil. Knabe, d. Schuhmach. 
werd. will, möge ſich Holzgaſſe 17 
meld. Mauss, Schuhmachermſtr. 


Einen Lehrling 


ſtellt ein 
Robert Dau, Klempnermſtr., 
Pſefferſtadt 13. 


, 
Lehrling 

fürs Kohlengeſchäft p. 1. Juli 
geſucht. Offerten unter W275 
an die Expedition d. Blattes. 

Ein Knabe, der Luft hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Frauengaſſe 40. (1410 
Ein Sohn anji Eltern, w. Luft 
hat Goldarbeiter zu lernen, kann 
ſich melden Goldſchmiedegaſſe 27. 


Harbier⸗Jehrling "ch . 
Springmann, Schwarzes Meer. 
Page inerte aus gut. Famil. 
als 


ellnerlehrl., tücht. Hausd. u. 
nette Laufb. ſof. W. Mack Nachflg., 
Ecke Hl. Geiſtg. u. Goldſchmiedeg. 


achtbarer Eltern der 

Sohn das Malergew. erl. 

will melde ſich Kaſſub. Markt 6. 
Ein Platz für einen 


Hutmacher⸗Lehrling 


ei 
Robert Upleger, 


10. Juni. 


Für mein Porzellan⸗ U. 
Glasgeſchäft ſuche 


kinen Lehrling. 


H. Meysahn, 
vorm. Ed. Bahn, 
Breitg. u. Holzmarkt⸗Ecke. 


Linen Lehrling ses mater: 
gewerbes ſtellt ein Eugen Gelsz, 
Malermſtr., Alt. Roß 2. (14155 
Lehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempnermſtr., Paradiesgaſſe 2. 


Weiblich. 
Eins zu Kinderfrau ie 


melden Danzig, Rückfort Nr. 8. 
1 ord. Sfujwórterin für den Bor- 
mittag kann ſich melden Jäſchken⸗ 
thalerweg 17a, part. rechts. 14041 

Eine evangelſſche, muſikaliſche 
anſpruchsloſe 


Kindergärtnerin 1. Cl. 


flir 4 Kinder, wird fürs Land 
in der Nähe von Dirſchau, von 
ſogleich geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter R 8 33 poſt⸗ 
lagernd Dirſchau bis z. 15. Juni 
erbeten. (14067 


PY RORINEMNWNY PETES- EE 
Mädchen, die in Herrenarbeit 
geübt find finden dauernde Bei). 
Baumgartſchegaſſe 36,1. (14017 
Für mein Schankgeſchäft ſuche 


per 1. Juli er. ein ordentliches, 


fleißiges Ladenmädchen, Offert. 
unter W 112 Exp. d. Bl. (14023 
ILadenmädch. fürs Schuhgeſchäft 
kann ſich melden Jopengaſſe 48. 
Geübte Knopflochnähterin findet 
dauernde Beſchäftigung Georg 
Lichtenfeld & Go., Breitg. 128/29. 
Eine ordentliche Aufwartefrau 
für einige Vormittagsſtund. kann 


ſich melden Breitgaſſe28, imLad. 


Junge Damen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
können ſich melden. 

A. Graul, Modiſtin, 
Langgaſſe 27, 2 Treppen. 

Eine Verkäuferin mit guten 
Zeugniſſen ſucht die Meierei 
Paradiesgaſſe 6a. 

1 ordentl. j. Mädchen wird als 
Aufwärterin für den Nachm.geſ. 
Sandgrube, Wellengang 2, 2, r. 
Eine geübte Pläfterin 

findet dauernde Arbeit 
Fleiſchergaſſe 43, Hof parterre. 
\ ; 8 für 
Nouh, Aniwartemädehen den 
gang. Tag nei. Poggenpfuhl 92,3. 

Eine geübte Flaſchenſpülerin 
melde ſich Büttelgaſſe Nr. 6. 
Damen zum Erlernen derlanz⸗ 
plätt. könn. wied. eintret. Nach der 
Lehrz.Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 97 


arfen-Arheiferinnen 


können ſich melden A, Weiss, 

Ein ordenil, Mädchen von 
14—16 Jahren für 2 Kinder 
geſucht Schidlitz 71,2 Tr., rechts. 

Eine tüchtige Waſchfrau 
ann ſich melden Schwarzes 
Meer, Salvatorgaſſe 6, Thüre 9. 


Miele bei hohem Gehalt 


Landwirthinn., 1 einfache Stütze 
für nächſte Nähe Danzigs, Ber- 
läuferinnen für Seifen- Fleiſch⸗, 
Material: und Schankgeſchäfte, 
Kindergärtnerinn., Kinderfräul. 
ſowie Köchinnen, Stuben⸗, Haug- 
und Kindermädchen, Kutſcher, 
Hoteldiener, Hausdiener. 

B. Legrand Nachtlige., 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Eine anſt. Frau z. Fenſterputz. u. 
Remm, k.ſich m. Hl. Geiſtg. 29, i. L. 

Ein ehrliches, anfi, arbeit- 
ſames Mädchen findet e. Auf⸗ 
wartſtelle Breitgaſſe 60, part. 
Ein Mädchen v. 15--16 Jahren 
wird für einen leichten Dienſt 
den ganzen Tag geſucht. Näh. 
Breitgaſſe 107, parterre. 


Ein Mädchen aten 


geſucht Hirſchgaſſe 8, 1 Tr., Hof. 


4 . Kabat: 

Ig. Mädchen dene. 
ſucht Peterſiliengaſſe 17, 3. 
Ein Mädchen z. Eſſentrag kann 
fich melden Röpergaſſe 22 a, 
Suche zum 2. guli ein durch⸗ 
aus ordentliches u. verſtändiges 

Dienſtmädchen. 

Meldungen erbeten Zoppot, 
Danzigerſtraße 22, part. (14105 
In meinem Atelier zur An⸗ 
fertigung ſeiner Damen⸗Garde⸗ 
roben können noch einige junge 
Damen z. Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei eingeft. werd. 
Ein ältere Perſon ohne Anhang 


kann ſich zum Aufwarten melden 


Burggrafenſtraße 10, 1 Treppe. 


1 Kindermädehen iR 


Abegggaſſe Nr. 8 a. 
Ein, ordentliche Frau für 
den Nachmittag geſucht 
Johannisgaſſe 17, parterre. 
Ein junges Mädchen zur 
Schneiderei kann ſich melden 
Poggeupfuhl Nr. 5, 3 Tr. 
Sauberes, ehrliches Aufwarke⸗ 
mädchen für den ganzen Tag 
und eine Nähterin auf Knaben⸗ 
anzüge können ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 97, part. hint. 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag zum 15. Juni gern Lang⸗ 
fuhr Brunshöferweg 41, 1 Tr. 


Laufmädchen geſucht, Gehalt 
5.4 pro Woche, in der Buch⸗ 
handlung Rammbau 4. 

Bei höchſtem Lohn u. freiergeiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stuben- 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Dammit, 

Ein Mädchen für den Nach⸗ 
mittag für nur kleine Wirthſch. 
geſucht. Altes Roß 2, parterre. 

Ein junges anſtändiges 
Mädchen kann ſich als Auf⸗ 
wärterin meld. Breitgaſſe 262,8. 

Geübte Nähterin geſucht 
Vorſtädtiſchen Graben 21, part. 
Ein Mädchen von 14 bis 
15 Jahren für den Nachmittag 
geſucht Altſtädtiſch. Graben 83,1. 
4. Mädch, in d. Schneid. geübt, 
k. ſich meld. Hundegaſſe 70, part. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Töpfergaſſe Nr. 30 


Eine geübte Schürzen⸗ 
zuſchueid. find. d. Beſchäft. 
bei B. Sprockhoff & Co., 


Mädchen von Jahren 
finden dauernde Stellung, 4% 
Lohn die Woche, Näthlergaſſe 5. 
Eine Aufwärterin für 2 halbe 
Tage in der Woche, auch gleich z. 
Waſchen geſucht 2. Damm 18, 1. 


ble Nühlerimen 


finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe 10. 
eee, 


< Dine User:! 


© mit freundlichem Weſen 3 
2 finder angenehme Stellung 3 
3 Offerten unter W 303 an 

3 die Exped. dieſes Blattes. 
Seeed 
Eine Frau od. Mädchen kann ſich 
als Aufwärt. für den ganz. Tag 
melden Jungferngaſſe 5, part. 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
nähterinnen finden dauernde 
Beſchäftigung Wallplatz 1, part. 
Büffetfränlein, Köchin, 
Kindermädchen, Mädchen für 
Alles, auch die noch nicht gedient 
hab., v. 15 J. an, find. gute Stelle b. 
hoh. Lohns. Damm, U. Bostebeer. 


In Laugfuhr wird 


Auf wärterin 
für den Vormittag geſucht 
Brunshöferweg 19, unten links. 

Bei gutem Lohn ſuche von 
gleich ein tüchtiges 14136 


Hausmädchen, 


das auch mit der Küche ver⸗ 
traut iſt. Apotheke Stutthof. 
Junges Mädchen als Auf⸗ 
wärterin f. den Vorm. p. 1. Juli 
ſucht Kraatz, Schilfgaſſe. 
77 infürdieMorgen⸗ 
Aufwärterin ſtunden kann 
ſich melden Röpergaſſe Nr. 3. 
Geübte Taillenarbeiterinnen k. 
ſich melden Fleiſchergaſſe 74, J. 
Laufmädchen geſucht. Adreſſen 
unt. W 270 i. d. Exp. d. Blattes. 
Eine geübte Maſch.⸗Nähterin k. 
ſich melden Tobiasgaſſe 29,1 Tr. 
Mädchen 15-16 Jahre, zur Bee 
aufſicht. eines 2 jährig. Kn. gew. 
Eine ordentl. Aufwärterin für 
den Vormittag kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 8, 1 Treppe. 
Eine ält. Nähterin nur zum Aus- 
beſſern geſucht Kalkgaſſe Nr. 6. 
Saubere Waſchfran für 
wöchentliche Wäſche geſucht. 
Off. unt. w 304 an die Exp. d. Bl. 
Suche ſofort eine ſaubere Frau 
für den Nachmittag zu Kindern. 
Off. unt. W 283 an die Exp. d. Bl. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 81, 8 Tr. 
Meldung von 9 Uhr Vormittags. 
n imhin ohne An⸗ 
I anständ, Wirthin bang ram 
ſ. melden Schüſſeldamm 45, Kell. 
Ein Mädchen für den Nach⸗ 
mittag kann ſich melden Tobias⸗ 
gaſſe 34 im Keller. 
1 anſt. Mädch. od. 1 Frau k. ſichf. 
die 1. Tage in d. Woche A 
Tr. 


3. meld. Petersh. h. d. Kirche 9,1 


Eine küchtige Einlegerin 
kann ſich melden bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Ein tücht. Mädchen fürdllles, am 
liebſt.v.außerhalb, wird v. 1. Juli 
geſuchtgunkergaſſe 1/2 Treppen. 
Ein anſtändig., ehri, fleißiges 
Mädchen wird für 2 Perſonen 
zum 1. Juli geſucht. Meldungen 
Weſterplatte, Lindenſtraße 7. 


We bj 


| Sür eine hieſige Muſi⸗ 
kalienhandlung wird eine 
muſikaliſch gebildete 15 


junge Dame | 
von ſofori als Lehrling 
geſucht. Offerten unter 
kj W 268 an die Exp. (14104 


Gin ſauberes Mädchen 
zum 15. Juni geſucht Biſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 10, 3 Treppen. 
Suche Kochmamfells, Mädch. f. 
Alles, Köchin, Stuben, Haus⸗ u. 
Kindermüdch. W. Mack, Nachtig. 
Ecke Hl. Geiſtg. u. Goldſchmiedeg. 
1 j. Mädchen für die Nachmittage 
melde ſich zu e. Kinde b. Schutz⸗ 
mann Kohnert, Zapfengaſſe 9. 


7 
Suche 


eine Dame, die die feine Küche 
erlernt hat und eine Ber 
küänferin für außerhalb. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
22; a U Wr a 
Madch.v.ąl.gejucdhi Fraueng.4, 2 
; 8 für den Nach⸗ 
{ Kindermädehen.hiktesnon fe. 
fart geſucht Fleiſchergaſſe 43, pt. 
Eine geübte Schneiderin kann ſich 
Suche fof. CoH, Stub.⸗,Dienſt⸗u. 
Kinderm. Prohl, Langgarten 115, 
Suche von ſofort eineKochmamf., 
Ladenmdch.,herrſch. Köch., Dienſt⸗ 
u. Kinderm. Prohl, Langgrt. 115. 
Eine erfahrene Aufwärterin 
mit Buch für den Tag melde 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 66, 2 Tr. 
Ein anſtändiges Mädchen 
zum Aufwarten wird gejucht 
Hinterm Lazareth Nr. 19 b. 
Eiu ordentliches arbeitſames 


Hausmädchen 


kann ſich melden zum 1. Juli 
einzutreten. (14145 
Ih. Tonjachen, 
Langenmarkt 8. 


Eine 7 n fann ſich 
ſaubere Waſchfran melden 
Scheibenrittergaſſe 9 im Laden. 

Ein tüchtiges Mädchen mit 
Buch fur den Vormittag melde 
ſich Langgarten 50. 

nge suche 
Männlich. 

Eine Buffetstelle 
wird von einem ſoliden, tücht. 
Buffetier, welcher großen Be⸗ 
kanntenkreis hat(auch imGarten⸗ 
etabliſſement) geſucht. Offerten 
unter W 248 an die Ex edit. 
Ein guvexl, herrſchaftl. Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stell. 
v. 15. od. p. Off. u. W255 an d. Exp. 
in junger Mann bittet um 
ſchriftliche Arbeiten nach Hauſe. 
Offert. unt. W 288 an die Exp. 

Photographie. Junger Ge⸗ 
hilfe für Alles ſucht Stellung. 
Off. unt. W 250 an die Exp. d. Bl. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
bittet um eine Stelle. Zu ersi 

Suche für meinen Sohn eine 


Kochlehrſtelle 


eventuell nach außerhalb. Off. 
u. W 289 an die Exp. d. Bl. (14013 


AP UTT . R * 
Bin nilitärireier junger Haim 
wünſcht Stellung als Lageriſt od. 
Expedient in e. en gros-Geſchäft. 
Off. u. W 234 an die Exp. d. Bl. 
mm — 
Junger Mann, Erpedient 
und Calcnlakor 
einer Provinzialbehörde, wünſcht 
für d. Abendſtunde entſprechende 
Beſch. Gfl. Off. unter W267 erb. 
Ein junger Handwerker, 
welch. keine Arbeit findet, Soldat 
geweſen ift; auch Caution ſtellen 
kann, ſucht Stellung. Oſſerten 
unter W 302 an die Exp. d. BE 
Aelt. Herr, rechtſchaff. u. zuverl. 
Perſönl., w. ſich mit ca. 1000 % 
Einlage bei irgend ein. reellen ff, 
Geſchäft thät. zu beth. oder ein 
Commanditgeſch. gleichv. wo zu 
übernehm. Gefl. Off.mit genauer 
Beſchr. des Geſchäftszweig. unt. 
K. W. pſtl. HardenbergWpr. [14156 
Ein taujmónn. gebild. Verh. jg. 
Mann ſ. Beſch. als Lagerverw., 
Aufl a od. irg. e. Bertratensyoft. 
Selb. ift auch gewillt, eine Filiale 
zu übernehm. Caution vorhand. 
Off. u. W305 a. d. Ex. d. Bl. (14150 


Ein älterer aun 


ſucht Stellung als Billeteur, 
Caſſirer, Portier, Bote ꝛc. Gute 
Zeugniſſe aufzuzeigen. Ofſerten 
unter W 18 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Gebild. ült. Fräulein (in Schneid. 
ſehr geübt) ſucht z. 1. Juli Stell. b. 
e. Dame a. Geſellſch. n. außerhalb. 
Off. u. W187 an d. Exp. d. Bl. (14059 
Selbstständige Wirthin 
ſucht Stellung in einem Badeort. 
Off. unt. W 246 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordentl. Mädchen bittet 
um e. Stelle für den Nachmittag 
Heumarkt 7, Hof, 2 Treppen. 
Ein ordtl. jung. Mädchen bittet 
um e, Stelle für die Morgenſtd. 
Huſarengaſſe 8, 1 Tr. rechts. 
1 tücht. Frau mit gut. Zeugn. bitt. 
um Stell. z. Waſch. u. Reinmach. 
Baſtion Ausſprung 7, Hof, 1 Tr. 
Junge Wirthin, w. mehr. Jahre 
in Stellung war, ſucht Engagem. 
Offert. unter W 232 an die Exp. 
„Eine geübte Flaſchenſpülerſn 
bittet um Beſchäftigung Altſt. 
Graben 47, 1 Treppe. 
‚Ein junges Mädchen | 
bittet um eine Aufwarteſtelle 


Johannisgaſſe 55 im 3. Keller. 
lanſtänd Mädchen bittet um eine 
Stelle bei ein. zaltenHerrſchaft. 


Langgarten,64, Cing. Wall, 2 r. 
1 anſtändiges junges Mädchen, 

as im Kurzwgareng eſchäft aus⸗ 
gelernt hat, ſucht in gleſchem oder 
anderem Geſchäft Stellung als 
Verkäuferin. Off. unter W 276, 


* 14 ++ 
Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze oder 
Kinderfräulein. Offerten unter 
W 300 Exped. d. Blatt.erbeten, 
Eine ord. ſaub.Aufwärterin bitt 
um eine Aufwarteſteſür d. Vorm, 
Zu erfragen Brabank!12, Thüreß. 


= 


mit Kraftbetrieb verj 


der Hochſaiſon mit der 
Gegenſtände empfehlen 

In ſämmtlichen 
aus reichhaltiges 


Welt als allererste 


eingeräumt. 


12580) 


} , i U bittet um Beſch. 
Wäſchfrau für einige Tage 
in der Woche Hakelwerk 6, part. 
1 zuverl. etjaft. Haushälterin 
erf Kinderwärt., 1 perf. Köchin 
Kindergärtnerin 2. Claſſe, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, empf. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
Eine junge Frau bittet um 
eine Stelle für den Vormittag. 
Zu erfragen Jungferng. 27, 2. 
Eine Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen u. Reinmachen Niedere 
Seigen 11, Hof Frau Neumann. 
Radenmädchen für Seifen: Mat. 
u. Schankgeſchäfte gej.1.Dammil 
pr ſaub. Waſchfrau, die im Fr. 
trot. u. plätt., bittet um Stück⸗ u. 
Monatsw. Off. u. W328 an d. Exp. 
Ordentl. ehrl. Wittwe b. um St. 
3. Kartoffelſchäl. oder and. leichte 
Beſch. Zu erfr. Tiſchlergaſſebs, pt. 
Empf. h. Köch., Ladenm.,Kinderfr. 
b. Kinderm. Prohl, Langgart. 115. 
Ein junges anſtändig. Mädchen 
bittet um eine Anfwarteſtelle 
Groß Rammbau 23, parterre. 
1 Aufwärterin mit gut. Zeugn. w. 
eine Stelle f. d. Vorm. Zu erfr. 
Weißm.⸗Hinterg. 2, Hildebrand. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Stellung 3. Flaſchenſp. oder zum 
Reinmachen Faulengaſſe 6, 1. 
Eine Wittwe ſucht Beſchäftigung 
im Wäſche⸗ und Kleideraus⸗ 
beſſern Breitgaſſe 53, 4 Trepp. 


"Kellerinnen und 
Bufietiräulein 


empfiehlt den Herren Hotel: 
beſitzern und Reſtaurateuren der 
Provinzen Oft- und Weſtpreußen 
! ſowie Pommern 
das Geſinde⸗Bureau Kleine 
Krämergaſſe 4. Plath. 
Ein anſtänd. älteres Fräulein, 
Beamtent., ſucht St. zur ſelbſtſt. 
Führung der W. b. e. a. Herrn. 
Off. unt. W292 an die Exp. d. Bl. 
Ein j. Mädchen b. um e. Stelle f. d. 
Nachm. Hint. Adlers Brauh. 10. 
Eine junge anſtändige Frau 


bittet um eine 


für den h. Tag. Off. u. W 238. 
1 älterh. Wittwer, mit guter 
95 ſ. u. beſch. A. Stellung. 
u erf. Schw. Meer 12, 2 Tr. 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
eine Nachmittagsſtelle Fiſchmarkt 
Lazarethgang 6, parterre. 
1 anſt. junges Mädchen wünſcht 
Stelle zur Erl. der Blumenbind. 
Schw. Meer, Salvatorg. 5, Th. 2. 
1 ordentliche, ſaubere Frau 
bittet u. Beſchäftigung z. Waſch. 
u. Reinmach. Jungferng. 29, 1, r. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Stelle für den Vor⸗u. Nachmittag 
Zu erfrag.Baumgartſchegaſſel9. 


— 


“Unterricht 
Draklifcer Zept-Entfus 


ur 


Damenſchneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 

T Bortemonnaie mit 20,70 am 
Sonnab. verl. Geg. gute Belohn. 
abzug. Töpfergaſſe 29, pt. R. S. 


U 

Hiolin⸗Aluterricht 
ertheilt gründlich ER} 

G. Möske, Muſikehrer, 
Paradiesgaſſe Nr. 18, 2 Trepp. 
Ewersecundaner | 
erthellt Nachhilfeſtunden. Off. 
unter W 291 an die Expedition. 
Clavier ⸗ Unterricht wird 
gründl. ertheilt, 8 Stund. 2,50 % 
Off. unt. W298 an die Exp. d. Bl. 


P. P. 
Wir geſtatten uns die ergebene Anzeige, daß wir unſere 


Fahrrad- Reparatur- Werkstelle 


kommenden Reparaturen an 


Auch für vorkommende Auf 


Steyr und den allgemein belie 


ehen, auch 


-eime Vernickelungsanſtalt 
(dynamiſch) eingerichtet haben und nunmehr in der Lage find, ſämmtliche vor- 
Fahrrädern ſelbſt auszuführen, ohne auf die in 
Fabrikation überhäuften Fabriken angewieſen zu ſein. 
träge auf Vernickelung oder Verkupferung anderer 


wir uns ergebenſt. 
Erſatz⸗ 


bekannt find. Ju Humber, Cleveland, Waffenrad, 

= allg: bten Original⸗Triumph⸗Fahrrädern ift uns 

er Generalvertrieb für Weſtpreußen, theilweiſe auch für die Nachbarprovinzen, 
Händlern ſtellen wir für dieſe Marken Fabrikpreiſe. 

Beſonders machen wir auf unſere j 

anerkannte Fahrſchyle für 


Hochachtungsvoll 


W. Kessel & Co, 
Hundegusse 102, 


Ein Oberſecundauer 


ertheilt billig, gut und erfolgreich 


Nachhilfeſtunden. 


Offert. unt. W 340 an die Exp. 


| LU . 
Sellön- U. Nehnellsehreiben 
ertheile in ca. 4 Wochen. Preis 
10.4 mon. Um rege Betheiligung 
bittet B. Groth, Breitg. 60, pt. 


p 


36 000 Mark 
werden auf ein Geſchäftshaus 
zur 1. Stelle von ſof. geſ. Reeller 
Werth des Grundſtücks 95000 % 
Off. u. W 147 an die Exped. d. Bl. 


30000 Mark 


find ſogleich oder per 1. Juli a. o. 
auf ein ländliches Grundſtück zur 
erſten Stelle zu begeben. Offert. 
u. W 134 an d. Exp. d. Bl. (14025 
2500-3000 ſuche auf m. Grundſt. 
3. 2. Stelle v. gl. od. 1. Juli. Off. 
nur v. Selbſtdarl. u. W240 an d. E. 
Strebſamer Handwerkerf ſucht 
50 Mk. auf 6 Mon. geg. mehrf. 
Sicherh. u. 5 % Zinſ. Off. u. W219. 

Auf ein herrſchaftl. Grundſtück 
in beſter Stadtgegend werd. zur 
2. Stelle 6000. nach 9000 von 
ſogleich od. ſpät. geſucht. Miethe 
2000 % Off. u. W242 an die Exp. 
600 +4 werd. von ein. Geſchäfts⸗ 
mann, der fein eig. Geſchäft und 
gute Kundſchaft hat, a. 4 Mon. b. 
hoh. Zinſ. u. Sicherh. geſucht. Off. 
unt. W 225 Exped. d. BI, erbet. 


4—5000 Mark 


will Selbſtdarleiher ſofort od. 
ſpäter zur 1. Stelle begeben. 
Offerten unter W 254 an die Exp. 


30 000 Mark 


zur 1. Stelle auf zwei Grund⸗ 
ſtücke werden vom Selbſtdar⸗ 
leiher per ſofort geſucht. Off. 
unter W 262 an die Exp. d. Bl. 


10000 M. zur 2. Scheren tele 


auf hieſiges gut geleg Grundſtück 
gl.geſ. Off. u. W 251 an d. E. 14087 


5000 Mark 


vom Selbſtdarleiher zu vergeb. 
Off. u. W 277 an die Exp. [14099 
7000 Mark zur 2. Stelle zu 
vergeben Langgarten 48, 1 Tr. 
BE” 20000 Mark 
zu 4½ % zur 2. Stelle auf 
größeres Grundſtück in Zoppot 
zum 1. Juli geſucht. Gefl. Off. 
unter A. J. poſtl. Zoppot. (14123 


ch Mark 


zu 4 Procent zum 1. Juli er. auf 
Hypothek zu verg. V. Zacharias, 
Zoppot, Pommerſche Straße 6. 
Auf meine beiden Grundſtücke 
ſuche ich zum 1. September d. J. 
9000 % gu 4% Zinſen als 
Anzahlung auf ein zugekauftes 
drittes Grundſtück. Beſichtigung 
jeder Zeit geſtattet, auch nehme 
ſchriftliche Mittheilung zwecks 
Rückſprache entgegen. (14143 

Krakau, den 11. Juni 1897. 

Otto Volkmann, Hofbeſitzer. 
1525 , 960 , Iſtellige, 2500 , 
900.% Aſtellige ländl. Hypotheken 
à 5% find zu cediren. Offerten 
unter 014140aan die Exped. d. Bl. 
Suche 2824000 auf 2maſſ.Ge⸗ 
ſchäftsgrdſt. z. 1. St. n. außh. a. lieb. 
Stiftsgld. Off. W338 a. d. Exp. d. B. 
15.000, 10500 u. 10.000 4 zur 
1. Stelle werden v. Selbſtdarl. 
geſucht. Off. u. W 309 an d. E. 
Gut ſituirt. ſelbſtſt. Haudwerks⸗ 
meiſter ſucht 300 a. 6 Mon. geg. 
Sicherh. u. Zinſ. Off. u. W 307. 
22000 , auch getheilt, zur erſten 
Stelle vom Selbſtdarleiher ſogl. 
oder vom 6. Juli zu vergeben. 
Offert. unter W317 an die Exp. 


1000 U. von gleieh zu vergeh, 


Off. u. W 315 an die Exp. d. Bl. 


y KR ER 1 ER 
1 gold. Bin 


cenez nebſt Kette im 
Futteral verl. Geg. gute Belohn. 
abzug. Heil. Geiſtg. 125, Laden. 
Gin ſchwarz⸗ u. grauſeid. Tuch 
Dienstag von der Langgaſſe bis 
zum Stockthurm verloren. Der 
ehrl. Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe Langgaſſe 1, im Laden, abz. 


vini- und Zubehörtheilen unterhalten wir übers 
) Lager für Private und Händler. 
Unſer Lager in Fahrrädern enthält nur Marken, 


eit langen Jahren als muſtergültig 
Damen und Herren aufmerkſam. 


Donnerstag 


welche in der ganzen 


Ein grünes 
8 


I 


mit gelbem Beſchlag, Inhalt: 
Silbergeld, 


Eisenhakmbile ber agel 


zwei Berliner Badebillets, 
geſtern Vormittag auf dem 
Fiſchmarkt 
verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
Schwarzes Meer, Große 
Berggafie Nr. 16, 1 Tr., r. 


Brosche, Monogramm F. B. II, 
mit der Krone, am 1. Feiertag von 
der halb. Allee bisdangfuhr vert. 
Geg.Belohn. abg. Schäferei 20,3. 
1 ſchw. Hündin mit br. Schnauze 
hat ſich eingef. Geg. Futterkoſten 
abzuh. Brodbänkengaſſe 7, 4 Tr. 


1 Cigarrentagche mit Monogr. 


gef. Abzuh. Langgaſſe75, Hinterh. 


Fin Portemonnaie mit Inhalt 
u. der Regt.⸗Nr. 14 ift am 7. dj8. 
Mts. v. d. Langgaſſe nach Schieß⸗ 
ſtange bis Schidlitz, Unterſtr.verl. 


. 


w. Abzug. Schidlitz, Unterſtr. 76. & 


1 p im Futteral gefunden. 
Pineenen Abzuholen Biſchofs⸗ 
gaſſe 12, 1 Treppe rechts. 

1 Broſche mit Amethyſtſtein iit 
Langebrücke verloren. Abzugeb. 
Laſtadie 11,2 Tr., gegen Belohn. 
in kleiner, junger, ſchwarzer 
Spitz weggelauſen. Abzu- 
geben Holzgaſſe 23, parterre. 

Eine gelbe Blouſe 
ift in der Lauggaſſe gefunden. 
Abzuholen Hühnergaſſe 5, 1 Tr. 


i noch Jg. orosse, helle Hlindin 
(deutſche Dogge od. Hühnerhünd.) 
iſt mögl. bald durch den Eigenth. 
abzuhol. Gebhardi, Pfefferſt. 50%. 


1 
Kin Iilaseidener hamengürtel 
it am 1. Feiertage Abends, 
wahrſcheinlich auf dem Bahn⸗ 
Hoje Neufahrwaſſer verl., abzug. 
bei Gebhardi, Pfefferſtadt 50, 2. 
1 Regenſchirm ift 1. Feiertag im 
Kl. Hammerpark fteh. gebl. Geg. 
Bel. abzug. Johannisgaſſe 17, pt. 


nee a Ut Wellengang 

1 Schlüſſel gefunden. Ab⸗ 
zuholen Biſchofsgaſſe Nr. 25. 
Eine goldene Damenuhr iſt 


am 1. Feiertag von Boltengang | g 


nach der Kirche Alt⸗Schottland 
verloren worden. Gegen gute 
Belohn, abzug. Boltengang 420. 

Verloren 20 Mark am 
Sonnabend, 6. d. Mts. vor dem 
Hauptbahnhof. Der ehrliche 
Finder wird gebet., Mittheilung 
St. Albrecht Nr. 1 zu machen. 


Eine ſilberne Dameuuhr iſt 
geſtern Nachmitt. auf dem Wege 
vom Bahnhof nach Holzmarkt 
verloren. Geg. Belohn. abzugeb. 
Scheibenrittergaſſe 1 netten. 

Ein goldenes Armband mit 
ſchw. Email⸗Einlage iſt a. Palmſ. 
auf d. Wege z. Café Ludwig bis 
Hühnerb. verl, geg. Bel. abzug. 
Hühnerberg 15/16, 2, links. 
Mops (Hündin) eingefunden. In 
2 Tagen abzuholen, betrachte ihn 
ſonſt als Eigenth. Faulgr. 6-7,2. 

Ein Korallenohrring 
iſt verloren worden, abzugeben 
gegen Belohn. Hohe Geigen19,1. 

Die Dame, die aus Verſehen 
am 1. Feiertage im Café Selonke 
einen Sonnenſchirm mitge⸗ 
nommen hat, wird gebet. denſelb. 
daj. od. Häkerg. 41, Tr. abzugeb. 

Ein Brief ijt in Ohra⸗Nieder⸗ 
feld verlor. word. Geg. Belohn. 
abzugeben daſelbſt Nr. 312. 
Die bekannte Perſon, welche den 
2.d. M. d. Bücherträger u. Feder⸗ 
kaſten in d. Haufe Goldſchmiedeg. 
gef. hat, wird dring.erſ., d. Sach. 
Röpergaſſe 18 gegen Bel. abzug. 


ia 


un in Metall 
Sühne , Kautschuk 


ie Plomhen eto. mem 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105, [5694 


Je von 2 Mk. an, 


für Knaben von 
s» Pfg. un, 


für Knaben von 
M MR. am, 


TAXA AYA AS 
Während der Sommer- 
9 monate ſ. meine Sprech⸗ 
d N A aah m 
RIN, Zanggaſſe Ar. 8 
eu 

© Zoppot, Seeſtraße Ar. 10, 


Ś von 4 bis 6 Uhr. 


C De. chir.Hent,aumgardt, 
9 in Amexika approbirter D 

Zahnarzt. (14144 b 
OWWWWOWWWWA 


Wittwer, anf. 50 er, m. v. Wthſch. 
u. in gut. Verh. jteh., w. |. z. ver⸗ 
heirath. Wittw. o. Mädch. i.gl. Alt., 
m. etw. Berm.,w.i.glückl. Ehe tret. 
woll., mög. vertrauensv. i. Adr. u. 
W 244 Exped. d. Bl. einreich. 


Geſuche und Schreiben 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
e Monogramme "ZHR 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 


Reparaturen 
an al und Wringmasehinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
H. Franz, (13714 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
an der Wollwebergaſſe. 
W A Herr, Mitte 30, 
ſucht Correſp. mit fein geb. 
liebsw. verm. j. Dame o. j. Wwe. 
zwecks Heirath. Off. u. 8 10/6 Ex. 
Der Unterofficier (Muſiker) 
v. d. Capelle d. Fuß.⸗Art.⸗Regts. 
V. H. w. d. Zimm. .d. Kl. Hoſennäh.⸗ 
gaſſe gemieth., w. erſucht, wegen 
der Schlüſſel vorzuſprechen. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1. Etage. 
4. Herr-⸗u.Knabengard. w. g. u. b. 
angef,fetadell. Sitz leiſteaxant, 
Muſter z. Anſ. Paradiesg. 21, 2. 


Ein Kind wird von ordent⸗ 


lichengLeuten inpflegegenommen Fa 


Kneipab Nr. 5, Thüre 11. 

Alte uneueßßlaggen, Zelte ſowie 
audere Segelmacherarbeiten w. 
angefert. Karpfenſeig. 17-18, 3, r. 


9 í 
p ! t 

9 neben d. Apoth. Wittwe Maiwald. 
e 

D 


Stück⸗ u. Monatswäſche wird 
ſauber gewaſchen und im Freien 
getrocknet. Off. u. 269 an die Exp. 
Damen, w. ein. Zeit in Zurückgez. 
leb. w., find. g.u. b. Benj.Ogta170, 


Ein guter Privat⸗Mittags⸗ 
Tiſch iſt zu haben. Offerten 
Ant. 274 Exped. d. Bl. erbet. 
h i 1 empfiehlt 
lt, Mittagstisch o. krüger, 


Heil. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 


Damen- Nad 


Kinder - Garderoben! 


werden elegant angefertigt Dei 


Geschw. Bulinskl, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 1b. 


% * x 
ýa 
von höchster Wichtigkeit ist das 
Werk des praklischon. Arztes Dr. 
€. Wehr, } g Mit 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbrief 
H.Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 
wird das reich 
(dimysons illustr. umfang- 
reiche Preisbuch, viele ärztlicho 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben ete. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. 62 


Ein Sjähriger, weiß 

gekleideter Knabe 
ift am 2. Feiertage auf Stolzen⸗ 
berg verſchwunden. Um Nach⸗ 
richt bitt. Anton Glaw, Kneiphof 4. 

Feinſte Tafelbutter, fette 
Gutsbuttee auf Eis, fetten Til⸗ 
ſiter, vollſaft. Schweizer, fetten 
Werderkäſe empfiehlt (14153 
Nehring Nehflgr., Röpergaſſe 7. 
Neue Idee Viel Geld 
verdient m. Einwurſ⸗Automat. 
Proſpecte gratis. MorBorſodi, 
Budapeſt, Karlsring 17. (14158 
Ein Versuch beweist 
dass trotz allen Nachahmungen das 

Schutzmarke Aohte 

M Llebig'sohe 

Back-Pulver und 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet, Man achte 
* n.a, d. Nam. „Liebig“ 
Zu habe e de 
und Meine & Liebig, Hand er. 


Ne 


lousen 


Maęoms, v. 2 Mk. anm, 


„streng reelle Qualitäten, neueste Muster und 1 
zu Merren-Anzügen, Paletots etc, versende! 
direet an Private 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Bxport-Haus 
F. Sölter & Starke u Sen 


Das rühmlichſt bekannte und vielfach prómiivte 


e 
$ $ La 

Erlanger Export⸗Bier 

(vorn. Gebr. Reif) 
empfehle ich in Original⸗Gebinden und ſtets friſcheſter und 

ſauberſter Flaſchen⸗Füllung, 

16 Flaſchen 3 Mark franco Haus. 0 

Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Börſe. 
General-Vertreter für Westpreussen. (13795 


Eine Wohlthat für die Menschheit 


REKE AO CDAM ŁO WENA i 
sind Hehenlohe'sche Hafer - Flocken. Sie 
schmecken delicat und kräftig, sind rasch zubereitet und 
leicht verdaulich. Täglicher Genuss verbessert das Blut 
und stärkt die Muskeln. Hohenlohe’sche Hafer- 
Flocken sind ein natürliches Fabrikat und ärztlich 
empfohlen. In plombirten gelben Packeten mit 21 Re- 
cepten in jedem durch Plakate als Niederlage erkennt- 
lichen Geschäft erhältlich, (10583 


stenderg, 


Ad Gr, 
einessig 
bestrenommirtes Fabrikat von 
Rich. Hengstenberg, 
Hoflieferant 
Sr. Majestät der Königin von Württemberg, 


empfiehlt 
zu Salat- und Einmachzwecken 


— uf 
ff. complette Kachel-Oeien, 


in weiß, Schmelz, auch fliederfarbig und blau, pr. Altdeutſche 
Majolika⸗Oefen, einfarbig und mit Feuer⸗Vergoldung, auch 
Einzelſtücke, Kacheln und Verzierungen, zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen. Auch werden Ofen⸗ und Sparherd⸗Setzarbeiten 
und Reparaturen bei reeller Bedienung ſauber, ſchnell und 
billig ausgeführt. ' 
Lagerplatz und Wohnung: Schidlitz, Alt⸗Weinberg 80. 
Um geneigten Zuſpruch bittet A (13978 
Heinrich Hartmann, Cöpfermeiſter. 


Naturheil⸗Auſtalt Reimanusfelde bei Elbing. 


eee 


eee 


| Anſtalt für chronische Leiden, beſonders Nervoſität, Rheumatismus, 


Stoffwechſelkrankheiten ꝛe. Ruhig gelegene Sommerfriſche: 


> [Mäßige Preiſe. Proſpecte fendet Dr. med. Pfalzgraf. (13646 


H 
| Ein grass. Post. Sehukwaareit 
eiwas fehlerhaft, (14083 
Damenſtiefel von Leder, 
verkäufer gesucht. Katalog gratis aka e 
Lee Herren⸗Gamaſchen von 400 „ 
Fahrrad -Versand -Haus Deutschlands. M änner⸗Arbeitsſchuhev. 2,50 „ 
— f uder Hausſchuhe von 0% 7 


z l, ſteh ug asse 6. 
Siefta-Berlag®r.5 Hamburg EEE 


Frauen Aber Ehe Nähmaſchinen aller Syſteme 


8 werden billig u. unter Garantie 
fw. 1% Martens St. 2% (18517 Urepaxirt Tobigsgaſſe 21, 2 Tr. 


Ser Ueberzeugen Sie se 
N a dass meine Fahrräder 
RA GA und Zubehörtheile die 

Al 0 besten und dabei die 


allerbilligsten sind. Wieder- 


t. 133. 2. Beilage de enche Andrihien“ 


Jonnersin 1897. 


g 10, Juni 


BURN HEINE miD, 


Auf eine Einladung ſeiner Freunde hin geſellte ſie ſich 
n Reiſecoſtüm gu ihnen 5. denn um Mitternacht ſchon 
je vo! > ſollte fie mit dem Zug nach Haure abdampfen —, leerte 
Aus dem Franzöſiſchen von Fritz Baſſermann. mit ihnen ein Gläschen Chartreuſe und vergaffte ſich 

d t Machdruck verboten) ſſofork in den ſchönen Adrian. Kaum hatte der ſchüchterne 
Parlſer Miethshäuſer . ee en an Künſtler ihr ſeine erſten ungelenken Complimente ins 
1 A R ru, un b Fenſter lagen] Ohr geflüſtert, als jie ihm auch Schon haſtig zur 8 
use gerade gegenüber. Aber da die Fenſter im e i e e e ee 
az Stock waren, gewährte die Sonne des Morgens 
hr Lächeln dem Fenſter zur Rechten, am Abend dem 


Das verfäumte Glück. 


Skizze von Francois Coppée. 


„Wenn ich dir gefalle, komme mit mir nach Havre.“ 
Ob jie ihm pet jaf k 5 R 
eee br ) Fünf Minuten ſpäter jaj; er neben ihr in dem mit 
der . und an den herrlichen Junitagen] Gepäck Belaseneln Wagen und fühlte ihre glühenden 
En eide weit ojjen, um den Lüſten und den Küſſe auf feinen Lippen. Nur einen Moment hielt das 
en 1 Eingang zu gewähren. leichte Gefährt vor ſeiner Thür, um ihm Zeit zu geben, 
BA 3 ebten deun Adrian Lefol, der Holzſchnittzeichner, ſeine Kleider und feine Wäſche zuſammenzupacken und 
A tofe Robin, die Blumenmacherin, über ihre Arbeit | dem Portier ſeine Abreiſe anzuzeigen. Dann raſch 
gebeugt die langen Sommertage in nachbarlichem zum Bahnhof 
ber, Aber fo oft der junge Nachbar einen) Drei lange Monate blieb er an ihrem Schürzenband 
ſchön auß ſeine ſchöne Nachbarin warf, ſenkte ſie ihre hangen. Drei Monate des Elends und der Seelen⸗ 
ana tief auf die Arbeit; denn fie war ein | qual. Denn ihre leidenſchaftliche Liebe war ebenſo 
een iges Mädchen, wom ſehr jung und ſcheu; und raſch verflogen, wir ſeine Dukaten, und für ihn begann 
iber ge es hier . da deunoch wagte, ihren Blick] das qualvolle Schuldenmachen, um nur ihre Launen 
ſic d en jungen Künftler hingleiten zu laſſen, bückte befriedigen zu können und ſie nicht zu verlieren. Endlich 
ee für jein Alter von dreiundzivanzig Jahren | nach einem ſchrecklichen Auftritt, wo es Schimpfworte 
erlich ſchüchterne Jüngling verlegen über ſeine Arbeit. und Beleidigungen regnete, entſchloß er ſich, mit ihr 
„Dies währte einen Monat, und noch hatten die zu brechen und fand den Muth, ſich in ein Eiſenbahn⸗ 
eden einander nicht voll in die Augen geſehn. feoupee dritter Claſſe zu werfen, um ausgebeutelt, 
niga id wäre es lächerlich anzunehmen, daß Adrian ermattet und gebrochen, nach Paris zurückzukehren. 
j Wt bemerkt haben ſollte, Roſe ſei taufriſch wie eine Die gutmüthige Portiersfrau ſtieß einen Ausruf des 
zunge Roſe und zum Anbeißen appetitlich mit ihrem Mitleids aus, als fie ihn abgemagert, verſtört und 
ſeingeſchnittenen Näschen, ihren klaren Haſelnußaugen zerlumpt vor ſich jah. Zornig wollte er fie anfahren, 
nd ihrem roſigbraunen Teint; ebenſowenig glaubhaft — da tauchte die Erinnerung an ſeine holde Nachbarin 
Wire es, daß Roſe an dem goldbraunen Schnurrbart 
à la van Dyck und den gutmüthigen Zügen des ſchönen 
Adrian keinen Gefallen gefunden haben ſollte. 


N 


vor feiner Seele auf, und er erkundigte ſich nach ihr. 

„Fräulein Roſe!“ erwiderte die Portiersfrau, „die 
Er 5 f 18 arme Kleine ift vor zwei Tagen verreiſt. Sie hat ſich 
das din Gegentheil, Beide empfanden für einander bald gar zu ſchrecklich gelangweilt, Eine ihrer Couſinen, die 
nS lebhafteſte Jutereſſe. Von der Portierfrau erfuhr in Lyon Nonne iſt, hat jie überredet als Laienſchweſter 
Rofe bald, daß Adrian in feinem Fach ſehr tüchtig nd | mitzugehen, fo eine Art beſſeres Dienſtmädchen. Du 
abei gar kein Lump ſei, wie die Uebrigen, trotzdem lieber Gott, auch kein heiteres Leben. Und wie roth⸗ 
er hier und da mit feinen Collegen ins Wirthshaus geweint ihre ſchönen Augen waren, als fie Abschied 
gehe und zuweilen ſpät nach Haufe käme. Und eben⸗ nahm! Du meine Güte! Was hätte fie thun folen. 
ſo wußte auch Adrian, daß Roſe ein ſehr braves Mädchen] Mit knapper Noth hat fie ihr Brod verdient. Und für 
el, das mutterſeelenallein auf der Welt ſtehe und nur ein ſchönes Mädel, wenn es anſtändig bleiben will, ift 
von ihrer Arbeit lebe. m u doch noch das Kloſter das Allerbeſte.“ 

Aber dabei blieb's. In dieſen herrlichen Frühlings. Unter dem Eindruck dieſer trüben Nachricht ſtieg 
tagen, da unmittelbar über ihren Häuptern unter dem] Adrian in feine Wohnung hinauf. Aber kaum wor er 
tiefblauen Stück Himmel, das die Dächer rings umſäumte, eingetreten, als er auf dem Fußboden feines abgeſperrten 
verliebte Sperlinge von Liebeswonnen zwitſcherten, Zimmers ein Briefchen bemerkte, das man ohne 
hatten die beiden jungen Geſchöpfe, die einander vom] Zweifel zur Thür hineingeſchoben hatte. Ueberraſcht 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend gegenüber ſaßen, hob er's auf und öffnete es. Es enthielt nur dieje 
noch keine Annäherung gewagt. Kaum wagten ſie ein⸗ wenigen Worte: | 
ander nach langen Wochen mit einem leichten Kopfnicken „Leben Sie wohl! Ich habe drei Monate auf 
und einem leiſen Lächeln zu begrüßen, wenn ſie des Sie gewartet. Leben Sie wohl! Ich habe Sie 

orgens ihre Fenſter öffneten. e geliebt. Rofe Robin.“ j 
J Adrian fand fie bezaubernd, die thaufriſche liebliche Thränen traten ihm in die Augen, Thränen bittrer 
Nachbarin. Aber er ſagte fiH ſofort: „Das ißt ein] Reue, dieſe Liebe verſcheucht zu haben, die ſich ihm ſo 
auſtändiges Mädchen, die muß man heirathen.“ Doch unſchuldig dargeboten hatte, Thränen tiefen Schmerzes 
gleich darauf fügte er hinzu: „Warum nicht? Heirathen! darüber, daß ihn das unerbittliche Geſetz des Schickfals 
Eine nette gute Lebensgefährtin haben, wie verlockend 1% das Glück nicht erfaſſen ließ, an dem faſt alle Menſchen 
Und voll Abſcheu erinnerte er ſich von feiner letzten einmal im Leben vorübergehn, ohne es zu ſehn, ohne 
Flamme, der großen Irma, die den Bildhauern Modell ſes zu ergreifen — das erſehnte Glück 
ſaß und ihn gar bald betrogen hatte. Heirathen! Ja, 
aber die Profeſſion ging ſchlecht, und er nannte als 
ganzes Vermögen nuvedas armſelige Tauſendfrankbillet 
fein, das er von einem alten Onkel geerbt hatte. Um 
einen Haushalt zu gründen, dazu war's denn doch gar 
zu wenig. Und fo gut a auch die hübſche Nachbarin 
gefiel, — er zögerte doch. ; die ſegensreichen Wirkungen hingewieſen, die unſere 
15 Im . = kleinen Rofe aber hatte das ſchöne Ganalijation auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand 
Geſicht und der blonde Schnurrbart Adrian gar arge ausübt, im Anſchluß daran beginnen wir heute mit 
Verwüſtungen angerichtet. Die Liebe ſprießt in der einer Darſtellung der hygienischen Verhältniſſe in Danzig, 
Einſamleit, wie der Ephen im Schatten. Er als] wie fie in dem Gapitel 
AM Mann Hatte ke r brachte Geſundheitspflege 
manchen vergnügten Abend mit ſeinen Freunden zu, geſchilder eden. p di eri 8% 
indeß fie mit ihren zarten Fingern die Seen n;; N teen 

end an nichts dachte, als an ihre junge Hoffnung, | meinen Geſundheitsverhältniſſe der Stadt non De- 
nią OTEN demuthsvollen Liebestraum. Hatte fie doch merkenswerther Bedeutung geweſen wären. Dagegen 

chts Beſſeres zu thun, als ihr ſchönes vis-a-vis zul] find auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
ewundern und zu lieben! pflege mehrere weſentliche Fortſchritte zu 

Und wie leicht wäre die Bekanntſchaſt angebahnt i verzeihen. EJ 
worden! Wenn er des Morgens beim Oeffnen des In erſter Reihe iſt die Eröffnung der 
Jeuſters hinüber gerufen hätte: „Guten Morgen, bakteriologiſchen Anſtalt 
Fräulein Rofe” jo wäre das Eis gebrochen worden. zu erwähnen. Die Stadt hat nach längeren Verhaudlungen 
Man hätte geplaudert, erft von Fenſter zu Fenſter,] mit der Staatsbehörde das ſtaatliche Inventar, deſſen Nen- 
dann ſpäter hätte man einander ſehr intereſſante Dinge beſchaffung ca. 7000 Mk gekostet Hatte, für 1945,45 Mk. er- 
ganz leiſe und in nächſter Nähe zu jagen gehabt. Dazu | Worben. Die Anſtalt iſt auf fäbtifche Koſten am 10. Je⸗ 
ganz let] á 4 A 12858 = 55 bruar 1896 unter Leitung des Dr. Lickfett eröffnet worden. 
1 einmal der Flügel bedurft, um Abgründe] Die Behörden und Aerzte der Provinz find von der Gr- 

u überſchiffen. 


[Der Stand der Gemeindean 
in Danzig. 
alle 
Am Schluſſe unſeres erſten Artikels haben wir auf 


gelegenheiten 


N 


erſte Thüre. Und wenn Adrian gepocht hätte, würde Zeit ſchwebeu noch, wie unſern Leſern aus einer der letzten 


toje'8 Herzche aben: erein.” t l ti 

hätte U ea 1 Re; der Staatsregierung über die Feſtſetzung der Bedingungen, 
Aber eines Tages blieb Adrians Fenſter geſchloſſen. unter deuen die bakteriologiſche Anſtalt, insbeſondere bei 

Au nes Tages > x Rote befragte] Epidemien Arbeiten für die Staatsbehörden vornimmt. 

Auch am zweiten und am dritten Tag. R oſe befragte Was die bisherige Thätigkeit der Anſtalt anlangt, fo 

mit ängſtlich pochendem Herzen die Pförtnerin und wurden u. A. 620 Unkerſuchungen auf Infections krankheiten, 

erfuhr, daß der junge Holzſchnittzeichner abgereiſt ſeiſ 26 Waſſer⸗ und Eisunterſuchungen und 51 wiſſenſchaftliche 


und geſogt habe, er würde, falls feine Abweſenheit fih | Unterſuchungen auf Anweiſung des Magiſtrats über Desin⸗ 


verlängern folte, den Miethszins einſchicken, feetionen ausgeführt, davon für die ſtädtiſchen Lazarethe am 


Mit Thränen in den Augen ſtieg Nofe die Treppen 
hinauf. Abgereiſt! Abgereiſt, ohne daß fie von ihm 
einen freundſchaftlichen Blick, ein liebevolles Lächeln 
empfangen hatte. Ein Traum .... Sie Hatte fih 


und Private 187. 


vereinnahmt. 


nicht beachtee! der bewilligten Summe zurückbleiben. 

Noch am Vorabend ſeiner Abreiſe war Adrian 
ernſtlich entſchloſſen geweſen, mit ſeiner holden Nach⸗ 
Arin bekannt zu werden. 
halle, wohin er mit einer Schaar Kameraden gerathen 
war, hatten ihn die rothen Haare und die gkorallen⸗ innere Einrichtung des chirurgiſchen Lazareths in der 
lippen einer Chanſonettenſängerin geblendet, die im] Sandgrube erfahren durch die Herſtellung eines dauer⸗ 


Inſtitut für Infeetionskrankheiten und Oberarzt an der 


zur Aufitellung einer Döcker'ſchen Baracke zu treffen, 


[dieſes Lazareth in nicht allzulanger Zeit gee 


[vom 2. Februar d. J. 


v. Rozyns ki, 


find vorhanden 1 Oberwärter, 1 Kleiderboden⸗Verwalter, 


ſind 6 weibliche, für die Wäſche⸗Anfertigung und 
[Reinigung 8 weibliche und 1 männliche Perſon engagirt. 


und Pfarrer Spors von der St. Joſephs⸗Kirche. 


1896 keine Ereigniſſe gebracht, welche für die allge⸗ 


[Perſonen, auf Erſuchen der Polizeidivection 402 Perſonen, 


Es hätte genügt, den Corridor entlang öffnung der Anſtalt in Kenntniß gejegt; eine ſteigende In⸗ 
zu gehn nach rechts — immer weiter nach rechts — die anſpruchnahme der Anſtalt iſt bereits“ zu bemerken. Zur 


Das Idyll] Stadtverordneten⸗Sitzungen bekannt ift, Verhandlungen mit 


Olivaerthor 513, in der Sandgrube 57, für ſonſtige Behörden 
An Gebühren für Unterſuchungen der 
letzteren Art wurden bis Ende December rund 600 Mark 


A \ Die Höhe der Betriebskoſten läßt ſich zur Zeit noch nicht 
geirrt.... Welche Enttäuſchung! Er hatte fie gar überſehen, vorausſichtlich werden jie aber fir 1896 hinter 


An Stelle des im December 1896 verſtorbenen Doctor | 
Lickfett iſt der bisherige Aſſiſtent bet dem Koch'ſchen i n g R h 
Aber in einer Singſpiel⸗ einwandsfrei Gute, was die Stadt der Bürgerſchaft und] um 
A Ener Eharitee in Berlin, Dr. Petruſchky⸗ Langfuhr getreten. 
Eine weſentliche und zeitgemüße Verbeſſerung hat die 


Wände und Bettgeſtelle, durch den Erſatz der hölzernen Bett⸗ Während der Etat für die 1. und 2. Claſſe: 2920 und 
tiſche durch ache we Glas und Gijen, durch Neubeſchaffung für die 3. Claſſe: 52925 Verpflegungstage auswirft, find far 
von 18 eiſernen Bettgeſtellen und einiger anderer Möbel, | obige Kranke gebraucht worden: 2604 reipective 52 147 . 
ſowie durch die ausſchließliche Verwendung von Roßhaar⸗ pflegungstage, alfo nur wenig unter dem Etatsanſatze. Auf 
Matratzen. Außerdem ift in dieſem Lazaxeth ein Mikroſkopir⸗ den Kopf der Kranken ergiebt dies durchſchnittlich 24,60 Be⸗ 
zimmer neu eingerichtet. Die Unterſuchung des Wafi ers handlungstage. Die Zahl der Todesfälle ergiebt 8,73 Proc. 
aus dem Grundbruunen des Lazareths Sandgrube hat er⸗ der behandelten Krauken, gegen 12,2 und 10,7 in den Bore 
geben, daß das Waſſer in jeder Beziehung für den Gebrauch | jahren. Der Durchſchniltsboſtand der Kranken imdahre 1895 
im Krankenhaufe geeignet ift. A war 150,25. Der niedrigſte Morgenbeſtand war am 12.113. Juli 
In dem Lazareth am Olivaer Thor find im Vorjahre mit 112, der höchſte am 27. Februar 1896 mit 213 Kranken. 
eine Anzahl Roßhaarmatratzen neu beſchafft. In demſelben] Die durchſchnittliche Monatsbelegung vaviirte zwiſchen 121,8 
Lazareth machte die Nothwendigkeit, die an Tuberkuloſe Er⸗ (Juli) und 195,9 (Februar). 3 
krankten zu iſoliren, die ausſchließliche Inanſpruchnahme Von den im Jahre 1596 behandelten 2221 Perſonen, die 
des Iſolirhauſes für die Kranken dieſer Art erforderlich. ſämmtlich au inneren Krankheiten litten, wurden geheilt oder 
Da außerdem für Infeetionskrankheiten nur ein baufälliges, gebeſſert 1576 Perſonen, ungeheilt 294 Perſonen enklaſſen, ſo 
vom Schwamm ergriffenes, zur Unterbringung von ranten f daß ſich nach Abgang der 194 Geſtorbenen der Beſtand von 
überhaupt ungeeignetes Gebäude aus Schurzholz zur Ver⸗ 157 Köpfen am 31. December 1896 ergiebt. ea > 
fügung ſtand, mußte auf die Bereitſtellung anderer Räume Das finanzielle Wirthſch aftsergebniß läßt ſich 
Bedacht genommen werden. zur Zeit der Verichterſtattung noch nicht überſehen; es 
Durch die Bewilligung von 10 000 Mk. zum Etat 1897/98 | ſcheint indeſſen, daß die Ginnajmen um einige Tauſend 
iſt die Stadtverwaltung, wie unſere Leſer ſich erinnern wer⸗ hinter dem An ſchlage zurückbleiben werden. (Einen der 
den, in die Lage gekommen, ſchon jetzt die Vorbereitungen Gründe hierfür haben wir eben gengunt. Red.) Hauptſächlich 
gilt dieſes von den Kurkoſten, aber auch die Vermögens⸗ 
erträgniſſe werden wegen des allgemeinen Rückganges des 
Zinsfußes gegen den Vorauſchlag zurückbleiben. Bei den 


welche für 22 Betten eingerichtet und mit allem Erforderlichen, 
wie Bäder, Nebenräume, Theeküche 20. ausgeſtattet ift. Dieſe i 
Baracke kann im Bedarfsfalle ohne allzugroße Koſten anh | Ausgaben darf auf Gripatnijje von etwa 1800 Mark bei 
auf eine andere Stelle vetjegt werden. Allerdings ift] den Gehältern, 1000 Mark; bei der Verpflegung, 3700 Mark 
dieſelbe weniger dauerhaft als ein feſtes Gebäude, es mußte] beim Brenumgterfal, 400 Mark beim Kirchhofe, 600 Mark 
jedoch von der Herſtellung eines ſolchen Abſtand genommen | bei den Extrabewilligungen gerechnet werden, während die 
werden, mit Rückſicht auf das Alter und die unvortheilhafte Gebäude⸗ und maſchtnelle Unterhaltung gegen 2000 Mark 
Einrichtung und Anorduung der übrigen Gebäude, welche beanſpruchen dürften. Es läßt fiH ſonach erwarten, daß der 
eine völlige Umgeſtaltung oder Verlegung ſſtädtiſche Zuſchuß nur unbedeutend den Voranſchlag 

überſchreiten dürfte. Betreffs der Verpflegung muß noch 
bemerkt werden, daß die letzten Lieferungsabſchlüſſe bei 


boten erſcheinen laſſen. $ 
mehreren wichtigen Boten Preiserhöhungen gebracht haben, 


An Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Lazareth⸗ 


Oberinſpectors Hintz ift in der Stadtverorduetenſitzung ſodaß ſich bereits Schwierigkeiten ergeben haben, mit dem 


der Berliner Magiftratsfeeretüv | jett früheren Jahren beſtehenden Satze von 60 Pf. pro Kopf 
Hennig gewählt worden. Er wird, wie dies in anderen und Tag für Kranke III. Claſſe auszukommen. r 
Städten üblich, den Titel „Verwaltungsdireetor der ſtädti⸗ Neubeſchafft find u. A. 30 Wolldecken, 25 Matratzen und 
ſchen Krankenanſtalten“ führen. 4 „| Riffen von Roßhaar, eine Drehrolle und ein Krankenwagen. 
Was die Verwaltung der Kraukenanſtalten im Ein⸗ Dieſer kann 2 Kranke auf Tragen nebſt 2 Perſonen (Wärter 
zelnen angeht, ſo iſt Folgendes zu bemerken: j oder Leichtbeſchüdigte) aufnehmen und iſt durch die Verſtell⸗ 
Die Lazarethe am Olivaer⸗Thor und in der Sandgrube, barkeit einer Trage, ſowie durch ſtarke Gummiräder geeignet 
ſowie das Arbeitshaus mit der Siechen⸗ und Krankenſtation] auch ſchwer Verletzte gut zu transportiren. 
ſtehen unbeſchadet des Aufſichtsrechtes des Magiſtrats unter Das Mren! des Lazareths ift durch Austauſch zweier 
der Leitung der Commiſſion für die ſtüdtiſchen Kranken⸗ Parzellen mit dem Nachbar beſſer arrondirt worden, die 
anſtalten und das Arbeitshaus. 284 „+ | Stadt hat daraus noch einen Gewinn von 1470 Mk gezogen 
Die Mitglieder diefer Commiſſion find: Stadträthe bei Bewerthung des Quadratmeters mit 35 Mk. | 
BU Vorſitzender, Helm, Stellvertreter des Durch theilweiſe Einführung einer elektriſchen Klingel⸗ 
Vorſitzenden, Dr. Bail, als juriſtiſches Mitglied, Stadt⸗ leitung hat der Krankendienſt weſentlich an Präeiſton ger 
verordnete Münſterberg, Rabe und Schwonder, wonnen. i 
Kaufleute F. Hewelcke und J. Holtz und Generaleoſul 
H. Nothwanger. An den Sitzungen der Commiſſton 
nehmen ferner mit berathender Stimme Theil: Oberarzt Das ürztliche Perſonal deſſelben beſteht aus 1 Oberarzt 
Sanitätsrath Dr. Freymuth und Oberarzt Medieinalrath Medieinalrath Dr. Barth), 3 Aſſiſtenzärzten und 2 Volontür⸗ 
und Profeſſor Dr. Barth, ferner werden zu den Be⸗ ärzten, an ſonſtigem Perſonal iſt vorhanden: der Verwaltungs⸗ 
rathungen hinzugezogen: Verwaltungsdireekor Hennig, director für beide Lazarethe, 1 Inſpeetor, 1 Aſſiſtent, 1 Kleider⸗ 
und Oderinjpector Wietze für das Arbeitshaus. e a 5 Sberwärterinnen, 19 Wärterinnen deren 
$ A Zahl nach Bedarf zeitweiſe vermehrt wird. Für Küche und 
1. Lazareth am Olivaer Thor. Reinigung find 1 Küchenaufſeherin und 6 weibliche für den 
Das ärztliche Perſonal deſſelben beſteht aus ſonſtigen Hausdienſt einſchließlich des Pförtners 6 männliche 
einem Oberarzt (Sanitätsrath Dr. Freymuth), einem] Perſonen engagirt. Die Keſſel und maſchinellen Anlagen 
Aſſiſtenzarzte (zur Zeit Dr. Solmjen) und einem Volontär⸗ werden bedient durch 1 Maſchiniſten und 2 Heizer. | 
arzte (zur Zeit Dr. Schultz). Für den Krankendienſt Für das religiöſe Bedürfniß der Kranken jorgen die 
Herren Pfarrer Schmidt und Pfarrer Spors. | 
4 Oberwärterinnen, 2 Wärter und 13 Wärterinnen. Die Die Belegung des Lazareths Sandgrube im Jahre 1896 
Apotheke wird von 1 Oberapotheker (Bädeker), 1 Hilfs⸗ war folgende: Aus 1895 wurden 169 Perſonen (96 Männer, 
apotheker und 1 Apothekendiener verſehen. Für die Küche 15 Knaben, 43 Frauen und 15 Mädchen) hinübergenommen, 
neu aufgenommen wurden im Jahre 1896 2015 Perſonen 
(915 Männer, 231 Knaben, 694 Frauen, 175 Mädchen.) 
[Entlaſſen wurden von dieſen insgeſammt 2184 Perſonen 
1 Bote, 2 Hausknechte, 1 Todtengräber und ein Kirchhofs⸗ 1910 (884 Männer, 212 Knaben, 648 Frauen und 166 Mädchen.) 
arbeiter. Seelſorger find die Herren Superintendent Boe Geftorben find 182 Perſonen (54 Mäuner, 16 Knaben, 
48 Frauen, 14 Mädchen.) Der Beſtand an Kranken betrug 
Die Belegung des Lazareths war im vergangenen falfo Ende 1896 142 Perſonen (75 Männer, 18 Knaben, 
Jahre folgende: Aus den Jahren 1895 wurden in das Jahr 41 Frauen, 10 Mädchen.) 6 Ą ` : 
1896 168 Kranke (95 Männer, 4 Knaben, 64 Frauen und Der Etat warf für die 1. und 2, Claſſe 4380 und für die 
5 Mädchen) hinübergenommen. Neu aufgenommen wurden. Claſſe 63875 Verpflegungstage aus; für vorbezeichnete 
m Jahre 1896 2053 Kranke (893 M., 104 Ku, 960 Fr. und] Kranke find gebraucht worden für die 1. und 2. Claſſe 2387, 
96 Moch.) Von dieſen insgeſammt 2221 Perſonen wurden für die 3. Claſſe 65327 Verpflegungstage; die effectiwe 


2. Lazareth in der Sandgrube. 


Außerdem ſind im Dienſte: 1 Maſchiniſt, 1 Heizer, 2 Pförtner, 


im Berichtsjahre entlaſſen 1870 Perſonen (831 M., 79 Kn., Belegung hat alo den Etatsſatz fait voll erreicht, dagegen 


883 Fr., 72 Mdh), geſtorben find 194 Perſonen (86 M., 17 Kn., | find Patienten 1. und 2. Claſſe in bedeutend geringerer Zahl, 
71 Fr., 20 Mich); der Beſtand des Lazareths an Kranken als vorgeſehen, aufgenommen worden. Iſt dieſes zum 
betrug aljo am 31. December 1896 157 (71 M., 12 Su, 70 Fr. großen Theile auf das lange dauernde Interimiſtikum in 
und 4 Moch.) [der Leitung des Lazareths zurückzuführen, jo muß anderer⸗ 

Davon wurden aufgenommen im Jahre 1896 auf eigenen feits conſtatirt werden, daß nach Uebernahme der Leitung 
Antrag 76 Perſonen, durch die Organe der Armen⸗ durch Herrn Profeſſor Dr. Barth der tägliche Etatsſatz der 
verwaltung zugewieſen 1077 Perſonen, auf Erſuchen der Verpflegungstage für Patienten 1. und 2. Claſſe bereits 
Dienſtherrſchaft ohne Abonnement 4 Perſonen, auf Abonnement überſchritten ift. 8 
170 Perſonen, auf Erſuchen von Angehörigen 17 Der Durchſchnitt der Behandlungstage betrug 1895: 
0 l 31,0 pro Kopf. Die Zahl der Todesfälle belief ſich auf 
auf Erſuchen auswärtiger Gemeinden 38 Perſonen, auf Er⸗ 6,0 Procent der behandelten Kranken, gegen 7,7 und 7,28 in 
ſuchen der Gefüngniß⸗Verwaltung 3 Perſonen, auf Erjuchen den Vorjahren. Der niedrigſte Beſtand war am 31. December 
von Krankencaſſen 266 Perſonen. [mit 151, der höchſte am 9. Januar mit 222 Kranken. Die 

(Die Zahl derjenigen Kranken, die auf eigenen Antrag durchſchnittliche Monatsbelegung vartirte zwiſchen 169,0 
oder auf Antrag der Angehörigen ſich der ſachverſtändigen (December) und 208,0 (Februar.) (Merkwürdig und in ihren 


und ſorgfältigen Pflege in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten] Urſachen nicht klar iſt die Verſchiedenheit des Zeitpunktes 


unterzogen haben, iſt danach auch in dieſem Jahre ver⸗ der ſtärkſten und ſchwüchſten Belegung in den beiden 
ſchwindend gering, ein Zeichen, daß man in weiten Volks⸗ Lazaretten. Wührend das Lazareth am Olivaer Thor im 
kreiſen noch immer nicht gelernt hat, ein Lazareth von einem Juli, aljo im Hochſommer, am ſchwächſten, im Februar 
Armenhauſe und Spittel zu unterſcheiden. Aerzte und am ſtärkſten mit Kranken belegt war, ift hier beim 
namentlich Seelſorger könnten in dieſer Hinſicht fiH zweifellos] Lazareth in der Sandgrube der ſchwächſte Beſtand im 
große Verdienſte um den einzelnen Kranken wie um die December, gerade mitten im Winter, der ſtärkſte wieder 
Allgemeinheit erwerben, wenn fie ihren Einfluß auf die] im Februar zu verzeichnen geweſen. Es wäre interefjant; 
Kranken dahin geltend machten, daß diefe fich bereitwillig in | Näheres über oie Urſachen dieſes Umſtandes von faders 
die ſachkundige Pflege der Lazarethe begeben, namentlich ſtändiger Seite zu erfahren. Der Bericht ſagt darüber 
wenn — wie in ſo vielen Fällen — die häusliche Kranken⸗ leider nichts.) i 
pflege aus Unkenutuiß oder Mangel an Mitteln und Pflegern Von den im Jahre 1896 behandelten 2184 Perſonen 
unzureichend ift. Insbeſondere ſollten auch Mütter aus den wurden entlaſſen geheilt oder gebeſſert 1796, ungeheilt 114 
minder gut ſituierten Bevölkerungsſchichten aus übel ange⸗ woraus ſich nach Abzug der 132 Geſtorbenen der Beſtan 
brachter Mutterliebe ſich nicht dagegen ſträuben, ihre erkrankten] von 142 Köpfen am 3). December 1896 ergiebt. \ 
Kinder, namentlich Gei ſchwereren Krankheiten, in die Kranten An Stelle des verſtorbenen Oberarztes Dr. Baum ift 
häuſer zu bringen. Es iſt doch ganz unzweifelhaft, daß die vorläufig auf 6 Jahre Herr Profeſſor Dr. Barth ange 
Kinder dort eine beſſere und angemeſſenere Pflege erhalten] ſtellt worden, der inzwiſchen zum Medſieinalrath ernannt 
als daheim, wo vielleicht Vater und Mutter den ganzen oder | worden ift- | 
halben Tag auf Arbeit abweſend find! Zu ihrem Vergnügen Das finanzielle Ergebniß der Verwaltung 
unterhält die Stadt die Lazarethe nicht, und wenn man in kann aus denſelben Gründen, wie beim Lazareth am 
manchen Vevölkerungskreiſen gern die Maßregeln der] Olivaer Thor, auch hier nur ungefähr vermuthet werden. 
ſtädtiſchen Verwaltung bekrittelt, fo folte man doch das] Danach dürften die Einnahmen aus der Krankenbehandlung 
nr 4 5 ? ; O etwa 2000 Mark zurückbleiben, die Mehrausgaben 
insbeſondere dem kleinen Mann bietet, wirklich in Anſpruch] werden beſonders bei den Gebäuden und maſchinellen Ein⸗ 
nehmen. Die Bürgerſchaft hat nicht nur ein Recht, ſich um richtungen ebenfalls zuſammen gegen 2000 Mark betragen 
das Gemeinwohl zu kümmern, ſondern auch die Pflicht, die Dem gegenüber find Erſparniſſe zu erwarten be 
Stadt da zu unterſtützen, wo eine ſtädtiſche Maßregel als | der Beköſtigung (wegen Minderbelegung) von rund 6000 Mk., 


roſenbekränzten Hütchen ihre Abſchiedsvorſtellung gab.paiten Oelanſtrichs der Verkleidungen der Heizröhren, der nützlich anerkannt werden muß. Ned.) bei der Feuerung von rund 4000 ME, bei der Beleuchtund 


Va an Km———²]n˖] w ——. 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Juni. 5 Nr. 133. 
von rund 1900 Mk., jo daß der etatsmüßige Kämmereiz ſchuß 7 z — — O a — — 
um etwa 67000 Mk. weniger in Autor etzuſchuß] Ausſtellung verirrt hatte, und auf die erläuternden Worte + Bekanntſchaft. Selbſtverſtändlich kam der heißblütige 
werden dürfte, als im Voranſchlag ee e ihres Begleiters für dengünſtlerein liebenswürdiges na Vermiſchtes. Franzoſe bald auf die Freiheit zu ſprechen, a: a 

mi r Er: 


ordentliche Bewilligung find aber außerd i 

, che f fi u em noch die? 
Zur Verfügung geſtellt für beſſere aſeptiſche Śl daria 2% 
Lazareths mit 17000 Mk. und zur Ausſtattung des Mikrofkopfr⸗ 


zimmers mit 3000 Mk. N 
fellun 


nice” — „wie niedlich“ — übrig hatte. Es bedarf eben 1 z 7 0 0 Großväter im vorigen Jahrhundert 
eines ernſteren Vertiefens in die ſtrenge Schönheit der |" > o edi ZA ek eee T ſtürmung der Baſtille errungen haben. Der Engländer 
Klinger'ſchen Compoſition und deren große Gedanken, todt dan BGA bekam Pariſer Bildhauer Lemice⸗ hörte dem ſchwadronirenden Franzoſen ruhig zu. 
wenn man in dem Schauen einen Genuß finden will. a kn WARSA Im Anſchluß daran | Wußte er doch als vernünftiger Menſch, daß man in 
Klinger liebt es, ein Thema in mehreren Blättern in a Ro in einer Pariſer Zeitſchrift folgendes wahre Frankreich ebenſo wie in England und überall nichts 
dramatiſcher Anordnung zu behandeln. Ueberall zeigt Hiſtörchen erzählt: „Lemice war einer der erſten Pariſer] weniger als ein „freier“ Menſch iſt. Als es ihm zu 
ſich ein wohldurchdachter Aufbau der einzelnen Scenen, Re ae A reich, führte er eine vorzügliche bunt wurde, ſagte er kurz und bündig: „Freigelt ift 
jo auch namentlich in feiner launigen 10 Blätter um- Küche in am Junggeſellenheim zu Paſſy, und nicht nur ein falſcher Begriff von Abhängigkeit — kein Menſch 
fafenden Compojition „Ein Handſehuh“; wir wollen ſelten fand man bei ihm drei bis vier Dutzend vergnügte iſt frei, ein Jeder hängt von Anderen, von Dingen, 
auf die hier beſonders anmuthige Zeichnung aufmerkſam Zecher. Eines ſchönen Tages bekamen fait alle ſeine von Umſtänden ab. Go z. B. kann ich meine Cigarre 
Wachen. Mehr noch feſſeln die Rettungen „Ovidiſcher Freunde die Nachricht, daß er geſtorben jet — aller nicht rauchen, weil ich und Sie kein Feuer haben, 
Opfer“, namentlich hinſichtlich der beiden prächtigen dings hatte er ſich 14 Tage lang krank jagen laſſen und folglich bin ich Sclave eines Umſtandes und muß no 
3 Intermezzi⸗: die als jugendliches Weib durch den keinen ſeiner Bekannten empfangen. Nun kam die ge⸗ eine volle Stunde ausharren — denn vor Calais halten 
Weltenraum fliegende Phantaſie und der ägyptiſche bräuchliche Einladung zur Beſtattung, die am folgenden wir nicht und“ ... „Was?“ rief der Franzose. „Ein 
Maler aus der Pharaonenzeit, der am Nil⸗Ufer Studien Tage ſtattfinden follie. Der Bug ſollte ſich um ¼5 freier Mann ſollte ſich fügen müſſen? Niemals! 
macht. Prächtige Blätter ſind ferner ſeine Centauren⸗ Nachmittags von feinem Haufe aus in Bewegung Wozu ſtanden unſere Großväter auf den Barricaden, 
Bilder; ein anderes Bild, der unter einem Baume ſetzen. Das war ungefähr dieſelbe Zeit, in der er um die Menſchenrechte zu erkämpfen? Ich werde thun, 
mit ſeinem Roß erſchlagen liegende Reiter, von Raben feine opulenten Diners zu geben pflegte. Lemice ließ was Mirabeau an meiner Stelle gethan hätte —“ un 

und Wölfen umſchwärmt, wirkt in ſeiner düſteren den Empfangsſalon ſchwarz ausſtatten, und unten vor in dieſem Augenblick riß er die Signalſchnur im 
Stimmung recht packend. Der mehr philoſophiſche dem Thore ſtanden auch einige Trauerwagen. In Waggon durch. Sofort hielt der Zug an. Nach zehn 
Cyclus „Eva und die Zukunft“ ſagt uns wegen des einem kleineren Saal ſtand der angebliche Sarg des Secunden ſtürzte der Schaffner herein, um nach der 
etwas zu verborgenen Gedankens weniger zu; nichts deſto verſtorbenen Hausherrn. Aber Lemice wartete umſonſt. Urſache zu forſchen. Der Franzoſe fragte nun in aller 
weniger iſt in dem Blatte „Eva und die Schlange“ das Gegen 1/,5 erſchien etwa der zehnte Theil der Einge⸗ Ruhe den aufgeregten Schaffner: „Haben Sie nicht zu⸗ 
erſte Bewußtwerden des inneren Menſchen in überaus ladenen R Kaum hatten fie den großen und den kleinen fällig Streichhölzer bei fig? Dieſer Herr muß feine 
charakteriſtiſcher Weiſe zur Darſtellung gelangt. Aus ſeinen Saal paſſirt als plötzlich die große Flügelthür aufging Cigarre anbrennen!“ Das Gericht in Calais verurtheilte 
„Dramen“ möchten wir namentlich das zu Herzen und ein weißgekleideker Koch mit rte ie rief: den Mann der Freiheit zus Tagen Ge fi ng nik. 


gehende Thema „Mutter“ hervorheben, drei Blätter A 217 Fir u afte 

von erſchütternder, tieftrauriger Wengen Die „März⸗ ee en, 1 0 Die Wette eines Millionärs. Der bekannte 
tage“ zeigen unſer Volk, wie es einſt im Straßen⸗ Parts daf Alken Bone d motele aer Au za amerikaniſche Kröſus Wiliam Waldorf Aſtor, der ſich 
kampfe fein Herzblut vergießen mußte für fein gutes 40 wußte Lemice, wen er zu feinen Diners heran⸗ zur Zeit in England aufhält, hat neulich bei einem 
prz Ne 1 wirkt der Bilderchklus ziehen ſollte A ö 4 ach O M © 257 mittheilt, Bi 
„Ein Leben“, das Leben einer verlorenen Frauenſeele „„ A 37 piore intereſſante Wette abgeſchloſſen, deren Austragung t 

in all ſeinen Stadien der ſittlichen A A ke kaca aaa aaa jetzt in jenen Kreiſen mit Spannung entgegenfieht. 
dennoch mit einem verſöhnenden Hinweis auf den großen mit ſeiner Skate 92 958 Ben Be że 1 acht Folgendes iſt der Gegenſtand derſelben: Das Geſprüch 
Allerbarmer; es ift doch wahr. „ünſterbliche heben Eines Tages lud er den fran öſtſchen Schalter der Tiſchgeſellſchaft berührte zufällig die californiſchen 
verlorene Kinder mit feurigen Armen gum Coquelin ar erade in Konstantin el aſtirte, ein, Niesen Roß zelzbäume, und Mr, Aftor erging fia n 
Himmel empor“, wenn auch unſere Dunkel⸗ ihn 52 Bag on Vortrit N, lebhaften Schilderungen von den gigantijdjen Dimen⸗ 
männer nicht daran glauben wollen. Die Coquelin ku drei erb ige pis der | onen derſelben. Verſchiedene Güfte gaben ihm gu ver 
„Brahms ⸗Phantaſie“ wird den Muſikkenner feſſeln; Amefkaniſche sA ſetzte das e für dieſe ſtehen, daß ſie ſeine e te für „amerikaniſchen 
die Behandlung dieſes Stoffs geht hier in ſeiner Vorträge, dem „B. T.“ zufolge, wie folgt feft: „Sie Aufſchnitt“ hielten, und Aſtor bot ihnen darauf eine 
Gedankenfülle in das Großartige. Daß Klinger uns haben uns ſechs Mal A Thränen rührt und ich] Wette dahin an, daß er einen Querſchnitt eines 
ferner auch Scenen aus dem Leben und Leiden Chriſti betrachte die Summe 991 100 Dollar für jedes Mal ſolchen Baumes beibringen werde, der groß genug ſein 
vorführt, kann bei ihm, der ſich wie felten einer an das für nicht zu hoch. Außerdem haben fie uns zwölf Mal! ſolle, um alle anweſenden Güfte, vierzig an der Zahl, 
Gemüthsleben wendet, nicht überraſchen. Dieſe acht um Lachen gebracht fund 10 für jedes Mal mit] daran, zu placiren. Die Wette wurde angenommen 
Blätter find feiner Zeit von der Königlichen National⸗ 200 Dollar berechnet Babe. Mit dieſen Worten zog er und Aſtor hat ſich ihre Ausführung bereits angelegen 
gallerie erworben worden. eic Stück Papier ons der Taſche, auf wel e ſein laſſen. Wie nämlich aus San Francisco gekabelt 
pie AM hem fid | wird, hat dort das deutſche, nach London gehende Schiff 


2 2 í + 
Die Klinger-Ausfelung des Perring 
| pet 4 fotę 

„Danger aller in der Peinkammer. 
BEE ayr, unſer Danzig liegt ei i its 
von jenen Gefilden, in denen Sie Künſtter zoeits 
leben und außer in der alle zwei Jahre ſtattfindenden 
größeren Kunſtausſtellung bekommen wir an gediegenen 
oe „Maß des Gewöhnlichen hinausgehenden 
a. zu ſehen. Hüchſtens erbarmt ſich ein 
a w a= er unſer und hängt einen guten Stich oder 
8 > einige Zeit in ſein Fenſter. Daß der 
a. Saager Künſtler in dieſer Hinſicht 
2 geſchaſfen und durch ſeine Special⸗Ausſtellungen 
Paa age Werke vor Augen führt, die ihnen 
i 2 jier faum zugänglich müren, ift ein Verdienſt, 
we e nicht hoch genug anſchlagen können. 
e iſt es Max Klinger, der uns in 142 
Se eführt te in vieler Hinſicht ihres Gleichen ſuchen, 
Kaki: ührt wird. Zur Perſon Klingers mag bemerkt 
Sch üler daß er 1857 in Leipzig geboren iſt, ein 
są er des bekannten Profeſſors Guſſow war 
ast nach einem viele Jahre währenden, 
5 al Wanderleben ſeit dem Jahre 1894 wieder 
dna ip 1 Klinger iſt eine ungemein vieljeitige 
Birt . Cr führt den Pinſel mit ebenſo großer 
a * wie den Zeichenſtift, die Radir⸗Nadel mit 
M 85 en Gewandtheit wie die Modellirhölzer; und 
pe mę dem genialen. Maler, Zeichner und Bildhauer 
Tala. noch in ihm ein gediegenes ſchriftſtelleriſches 
Ta ent, deſſen knappen und klaren Gedankenausdruck 
man nicht weniger bewundern lernt. 
new beruht nun die Größe Klinger's? 
iP bei allen bedeutenden Künſtlern in feiner 

riginalität, ‚einer Originalität, wie wir fie 
uns ſelbſtſtändiger und ſouveräner nicht denken können, 
er Starrheit in der künſtleriſchen Auffaſſung, welche 
eulenſchwer auf den Beſchauer eindringt und zu uns 
ſpricht wie ein gewaltiger Redner, vor deſſen ſchlichten, 
n Herz greifenden Worten man ſich beugt. Wir 
haben oft Klinger's Motive „bizarr“ nennen hören, eine 


Bezeichnung, die wir uns weniger f ' erühr 
5 ; wir | ger paſſend kaum denken. Wohlthuend berührt es, daß Klinger neben feiner folgende Aufſtellung befand: ; f ; i A r 
Knnen. Gin Blick in die Ausftelung lehrt, woher eignen großen Kunſt auch die andrer gelten TAM je Mega im Herrn Coquelin PE ,, yada olo 
„ger einen großen Theil feiner Motive genommen Liebevoll hat er ſich in Böklin's Werke vertieft. für Herrn Vanderbilt. in London adreſſirten Ouerſchnitt eines californiſchen 
Tat aus dem Gemüthsleben des Menſchen, aus dem|Böllin’s „Frühlingstag“ und deſſen gewaltige noch Für eine Nachmittags⸗Vorſtellung: en e en een ee e 
äglichen Leben, aus dem Leben des Volks, das ihn zu bekanntere „Todteninſel“ werden uns in ſchönen 6 Thränen à 100 Dollar 600 Doll Durchmeſſer mißt! Er wurde von einem der vielen 
ſeinen tief verinnerlichten Leiſtungen inſpirirt. Gemaltig | Radirungen vorgeführt. Der knappe Raum zwingt 12 © PA Eu 4 200 JE 2400 en Rieſenbäume in den Urwäldern der Sumboldt-Graf: 
packt uns oft das etgijcje Moment feiner Bilder, wie uns, unſere Betrachtung zu ſchließen, obwohl des 2 Lachanſälle R0 v == 2400 n.  |ibat in Californien gewonnen und dürfte, wenn er 
eine eindringliche Mahnung an unſer göttliches Sitten: Erwähnenswerthen noch recht viel vorhanden ift. Der Summa 3000 Dollar. wohlbehalten in London anlangt, nicht nur die i 


Beſucher wird in der Ausſtellung überreichen Stoff Obwohl Coquelin diefe Art von Honorarberechnung zu Gunſten Aſtor's entſcheiden, ſondern zugleich kaj 


hilfreich und gut!” zum Denken finden. Klinger if in unſerer Beit | teu war, jo ging er doch mit Vergnügen auf dieſelbe ein. | ber intercfianteften Sehenswürdigkeiten in den Pr 
Nur eins fält une fihiwer; es dürfte kaum möglich nervöſer Uebexcuttur eine wohlthuende Grjdeining| Seine Freiheit. Zwiſchen Paris und Calais, fo | Paläſten der englischen Hauptſtabk bilden. 


fein, beim Betrachten feiner Werke in banales Entzü voll echten, reinen M nth - N ; 35 } 
he jien vte m banales Entzücken RW enſchenthums. e: erzählt eine franzöſiſche Wochenſchrift, machten zwei 
auszubrerjen, wie jene Engländerin, die ſich in biel È Reljenbe, ein an 195 ky Engländer, 1 


lecht- Franck 


h j 
in Gobkistchen . i | 
feinste und beste 


und dabei 


geſetz und an deſſen Quinteſſenz: „Edel ſei der Menſch, 


Verehrie Hausfrau! Selen Sie genau auf unsere Unterschrift 


Max Blauert, Danzig, 


Ungar- Weinhandlung. 
Ich empfehle nachſtehende 


Auserwählte Weine 


zum täglichen Gebrauch und zu feſtlichen Gelegenheiten 
in überraſchender Güte und Preiswürdigkeit: 


Rothweine: Weissweine: 

laſche Flaſche 

Angufte Marguerita 0,85 %. geltingen, Moſel 0,75 3 
St. Eſtephe. . 1,00 „ Graacher. . 1,00 „ 

Villanger . . 1,25 „ | Düskheim., Rheinpf. 0,90 , 

Chat, Leoville « . 1,50 „ [Nierſtein., Rheinw. 1,25 y 


| seine || = Gł. Julien . 2,00 ,] Rüdesheim „ 1,50 „ 

|| icht | rden von*vielen Frühstücks- u. Dessertweine: 

W unerreichte e,. Flaſche Flaſche 
on. Samos Ausleſe. 1,35 % Sherry⸗Pale. a 1,35 A 


Szamorodnier, herb, 1,60 „ | Marſale . » „1,85 % 
Ruſter Ausbr., ſüß, 1,50 | Mte Portweine .1,50 7 


+ 


"A usgiebigkeit . 
; I ERUNURU, 


zuglei h der WE AM WA 7 Lacrima Chrifi . 1,50 „ Madeira. 1,50 „ | 
Fedi.. 220 07 . , 275 1 „ „ ½i l. 0,80 , [„ ls Slaſche 0,80 „ 
$ „ 2 ; Jeb , 
= (aa * = aus den Seetkellereien von Klose & Foerster, Freiburg, 


die Flaſche 2,50 % und 3,50 e, 


Feine Rums und Cogmacs 
zu allen Preiſen, von 1 bis 5 M 


U 9 
0 5 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 
Lobende Anerkennungen über die Vorzüglichkeit meiner 
Weine werden mir täglich zu theil. (13755 


Danzig, L 48. car 3 
anzig, Langgasse Monopol i Cheviot!!; 


Sprechstunden 
von 8-10 Uhr Morgens, 3—7 Uhr Nachm,, 

Unfere bekannte Specialität MAF” folid u. modern 
bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern wir 


an Sonn- und Feiertagen von 8—10½ Morgens, 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge für 


Bureaustunden i | 
von 8-—1 Uhr Vor- und 3—7 Uhr Nachmittags. || 

110 Mark —— Extra prima, 140 Centimeter breit, 
2 Met. zum Anzuge 12 Mark, reine Wolle, echte 


1 1 p f arbe. RE Mutter hierr d allen ander en⸗ 
Reinleinene Netz-Unterjacken ten in Rawa wina Auswahl zu Peg 


niedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang. 
A ohne Knoten | Wilkes & Sie., Tuchindustrie, Aachen No. 427 
sind nach den einstimmigen Urtheilen tausender, her- 


vorragender Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! . Träg e r und 8 ch ie n 8 n 


Im Verein mit unseren porös gewebten Hemden und 
Unterbeinkleidern aus „Neu-Leinwand‘ bieten sie so- 

in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 


viele Vertheile, dass sie nicht genug empfohlen werden 
Bahn oder Schiff hier, (11616 


D De 


B —— 


— 


können, 13581 

Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- 
herr“ erwiesenermassen ausgeschlossen. Kein Kälte- 
gefühl! Unbedingte, dem Präger unmerkbare Körper- 
Abhärtung! Bedeutende Haltbarkeit! Man verlange und 
lose unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich), 


Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Elbing: 
©. Naethler. Stolp: Fre. Gurski. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Co.,Kóln. 


- Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


(nów, Dimmermann Nach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Moselwein pe Stige 70 5 u. 10 Aus.) Großer Ausverkauf 
Rhei i Winkler H .31.1,30.4 excl. Fl. - von 
einweine: Winkler Hasensprung p. J excel. 8 


Rauenthaler per Fl. 1,90 & excl. Fl. Schuhwaaren "ZR 


sassen Ungarwein, Chpgr.⸗Fl. 1,65, 1,90 u. 2,50 24 excl. Fl. 
(12546 ſoweit der Vorrath reicht. 


empfiehlt sj 
dem 
Max Lindenblatt, sen onoono, „ f 
Nr. 131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. Ch. Minuth, 1. Damm Nr. 10. 


W. Wernich- Milwaukee, 
Danzig und Königsberg ii Pr 
Amerik. Gras=u. Alremühmaſchine 
„Milwaukee“ 


Preis Mk, 275 s 
i» incl. Neservemesser 5 Fuss Schnittfläche. 
Ausführliche Kataloge gratis und franco. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


